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1.Allgemeines

1.1. Informationen zu dieser Anleitung

» Diese Anleitung gilt fir das Produkt C5PC.

« Sie ermdglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem Produkt.

» Diese Anleitung ist Teil des Produkts und wéahrend der gesamten Lebensdauer des Produkts aufzubewah-
ren.

AuBerdem missen die &rtlichen Unfallverhiitungsvorschriften und die nationalen Arbeitsschutzbestimmun-
gen beachtet werden.

Das Produkt unterliegt der technischen Weiterentwicklung, sodass Hinweise und Informationen in dieser
Betriebsanleitung ebenfalls Anderungen unterliegen kénnen. Die aktuelle Version finden Sie unter
www.wenglor.com im Download-Bereich des Produktes.

HINWEIS!
. Die Betriebsanleitung muss vor Gebrauch sorgféltig gelesen und flr spateres Nachschla-
gen aufbewahrt werden!

1.2. Symbolerklarungen

« Sicherheits- und Warnhinweise werden durch Symbole und Signalwérter hervorgehoben.
» Nur bei Einhaltung dieser Sicherheits- und Warnhinweise ist eine sichere Nutzung des Produkts mdglich.
+ Die Sicherheits- und Warnhinweise sind nach folgendem Prinzip aufgebaut:

Signalwort
Art und Quelle der Gefahr!
Mégliche Folgen bei Missachtung der Gefahr.

» MaBnahme zur Abwendung der Gefahr.

Im Folgenden werden die Bedeutung der Signalworter sowie das AusmaB der Gefahrdung dargestellt.

GEFAHR!
A Das Signalwort bezeichnet eine Gefdhrdung mit einem hohen Risikograd, die, wenn sie
nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

WARNUNG!
Das Signalwort bezeichnet eine Geféahrdung mit einem mittleren Risikograd, die, wenn sie
nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben kann.

<

VORSICHT!
A Das Signalwort bezeichnet eine Gefédhrdung mit einem niedrigen Risikograd, die, wenn sie
nicht vermieden wird, eine geringfligige oder maBige Verletzung zur Folge haben kann.

1D-/2D-Codescanner



ACHTUNG!
A Das Signalwort weist auf eine mdéglicherweise geféhrliche Situation hin, die zu Sachsché-
den fUhren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

HINWEIS!
. Ein Hinweis hebt nitzliche Tipps und Empfehlungen sowie Informationen fur einen effizien-
ten und stérungsfreien Betrieb hervor.

1.3. Haftungsbeschrankung

» Das Produkt wurde unter Berilcksichtigung des Stands der Technik sowie der geltenden Normen und Richt-
linien entwickelt. Technische Anderungen sind vorbehalten. Eine giiltige Konformitétserklarung finden Sie
unter www.wenglor.com im Download-Bereich des Produkts.

« Eine Haftung seitens der wenglor GmbH (nachfolgend ,wenglor”) ist ausgeschlossen bei:

» Nichtbeachtung der Anleitung

» Nicht bestimmungsgeméBer Verwendung des Produkts
« Einsatz von nicht ausgebildetem Personal

» Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile

» Nicht genehmigter Modifikation von Produkten

» Diese Betriebsanleitung enthélt keine Zusicherungen von wenglor im Hinblick auf beschriebene Vorgange
oder bestimmte Produkteigenschaften.

» wenglor Gbernimmt keine Haftung hinsichtlich der in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Druckfehler oder
anderer Ungenauigkeiten, es sei denn, dass wenglor die Fehler nachweislich zum Zeitpunkt der Erstellung
der Betriebsanleitung bekannt waren.

1.4. Urheberschutz

 Der Inhalt dieser Anleitung ist urheberrechtlich geschutzt.

* Alle Rechte stehen ausschlieBlich wenglor zu.

» Ohne die schriftliche Zustimmung von wenglor ist die gewerbliche Vervielfaltigung oder sonstige gewerbli-
che Verwendung der bereitgestellten Inhalte und Informationen, insbesondere von Grafiken oder Bildern,
nicht gestattet.
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2.Zu lhrer Sicherheit

2.1. BestimmungsgemaBe Verwendung

Dem Produkt liegt folgendes Funktionsprinzip zu Grunde:

1D-/2D-Codescanner

1D/2D-Codescanner lesen nach einfachem Tastendruck jeden Code — ob gedruckt, gelasert, geétzt oder
direkt markiert (DPM). Als Systemlieferant bietet wenglor auch voll vernetzte Lésungen an, bei denen Codes
unabhéngig von der Position des Objekts zuverldssig gescannt werden.

Dieses Produkt kann in folgenden Branchen verwendet werden:

Sondermaschinenbau
Schwermaschinenbau
Logistik
Automobilindustrie
Nahrungsmittelindustrie
Verpackungsindustrie
Pharmaindustrie
Bekleidungsindustrie
Kunststoffindustrie
Holzindustrie
Konsumgterindustrie
Papierindustrie
Elektronikindustrie
Glasindustrie
Stahlindustrie
Druckindustrie
Bauindustrie
Chemieindustrie
Agrarindustrie
Alternative Energien
Rohstoffgewinnung

1D-/2D-Codescanner



2.2. Nicht bestimmungsgemaBe Verwendung

+ Kein Sicherheitsbauteil geméaB der Richtlinie 2006/42 EG (Maschinenrichtlinie).

» Das Produkt ist nicht fir den Einsatz in explosionsgeféhrdeten Bereichen geeignet.

» Das Produkt darf ausschlieBlich mit Zubeh&r von wenglor oder mit von wenglor freigegebenem Zubehér
verwendet oder mit zugelassenen Produkten kombiniert werden. Eine Liste des freigegebenen Zubehors
und der Kombinationsprodukte ist unter www.wenglor.com auf der Produktdetailseite abrufbar.

GEFAHR!

Gefahr von Personen- oder Sachschéden bei nicht bestimmungsgemaéBer Nutzung!
A Die bestimmungswidrige Verwendung kann zu geféhrlichen Situationen fliihren.

+ Die Angaben zur bestimmungsgeméaBen Verwendung sind zu beachten.

2.3. Qualifikation des Personals

« Eine geeignete technische Ausbildung wird vorausgesetzt.
« Eine elektrotechnische Unterweisung im Unternehmen ist nétig.
» Das Fachpersonal benétigt (dauerhaften) Zugriff auf die Betriebsanleitung.

GEFAHR!
E Gefahr von Personen- oder Sachschaden bei nicht sachgeméaBer Inbetriebnahme und

Wartung!
Schéden an Personal und Ausrlstung sind maglich.
+ Zureichende Unterweisung und Qualifikation des Personals.

2.4. Modifikation von Produkten

GEFAHR!
: Gefahr von Personen- oder Sachschaden durch Modifikation des Produktes!

Schéaden an Personal und Ausriistung sind méglich. Die Missachtung kann zum
Verlust der CE-Kennzeichnung und der Gewéhrleistung fiihren.
+ Die Modifikation des Produktes ist nicht erlaubt.

2.5. Allgemeine Sicherheitshinweise

HINWEIS!
+ Diese Anleitung ist Teil des Produkts und wahrend der gesamten Lebensdauer des Pro-
dukts aufzubewahren.

« Im Falle von Anderungen finden Sie die jeweils aktuelle Version der Betriebsanleitung
. unter www.wenglor.com im Download-Bereich des Produktes.

+ Die Betriebsanleitung vor Gebrauch des Produkts sorgféltig durchlesen.

» Den Sensor vor Verunreinigungen und mechanischen Einwirkungen schiitzen.
Die Installation und Demontage des Produkts diirfen nur in drucklosen und abgekihlten
Rohrsystemen erfolgen.
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2.6. Zulassungen und Schutzklasse

1S 13252 (Part 1)/
@D
RoOHS LISTED

PROC. CONT. EQ
Edg0449

R-41202444,
wwwbis.gov.in

3.Regelwerke und Normen

3.1. Verwendung des Produkts auBerhalb von Japan

Diese Regelung gilt flir C5PC-Lesegeréate und Peripheriegeréte.

Wenn Sie dieses Produkt oder einen Teil dieses Produkts, das unter die Kategorie von Gutern (oder Techno-
logien) féllt, die vom Devisen- und AuBenhandelskontrollgesetz als solche bezeichnet werden, die eine Erlaub-
nis oder Genehmigung fiir den Export bendtigen, exportieren (oder einem Nicht-Residenten zur Verfigung
stellen), mussen Sie geméaB dem Gesetz eine Erlaubnis oder Genehmigung oder eine Genehmigung fir ein
Dienstleistungsgeschaft einholen.

3.2. Konformitat mit EG-/EU-Richtlinien

Diese Regelung gilt fir C5PC-Codeleser und Peripheriegerate.

 Dieses Produkt entspricht allen geltenden Richtlinien 2014/30/EU, 2014/35/EU und 2011/65/EU.

 Dieses Produkt entspricht den EG-/EU-Richtlinien. Die EMV-bezogene Leistung der wenglor-Geréte, die den
EG-/EU-Richtlinien entsprechen, hédngt von der Konfiguration, der Verdrahtung und anderen Bedingungen
der Ausristung oder des Bedienfelds ab, in dem die wenglor-Gerate installiert sind.

» Der Kunde muss daher die Endkontrolle durchflihren, um zu bestétigen, dass die Gerate und die gesamte
Maschine den EMV-Normen entsprechen.

3.3. Konformitat mit UL-Standards

Diese Regelung gilt fir Lesegeréate und Peripheriegerate. Dieses Produkt entspricht den UL-Normen.
» UL60950-1 2Ausgabe, 2014 (Klasse IlI)

1D-/2D-Codescanner 11



3.4. Anforderungen zum Schutz vor Hochfrequenzstérungen:

FCC

C

Dieses Gerat wurden auf Konformitat mit den Vorgaben der FCC (Federal Communications
Commission) getestet und entspricht nachweislich den giiltigen FCC-Standards. Zur Einhal-
tung der FCC-Vorgaben fir die Konformitat mit der HF-Exposition darf dieses Gerét nicht
neben anderen Antennen oder Sendern betrieben oder an diese angeschlossen werden.
Anderungen oder Umbauten, die nicht ausdriicklich von der Partei genehmigt wurden, die
fur die Konformitat verantwortlich ist, kbnnten dazu fiihren, dass die Befugnis des Anwen-
ders zur Bedienung der Ausrlstung erlischt.

3.4.1. Erklarung zum Modell C5PC Klasse B

HINWEIS!

Dieses Gerat wurde geprift und erflllt die Grenzwerte fiir ein Digitalgerat der Klasse B

gemanB Teil 15 der Richtlinien der amerikanischen Bundesbehdrde fir das Fernmeldewesen

(Federal Communications Commission, FCC) Diese Grenzwerte sind so ausgelegt, dass sie

einen angemessenen Schutz gegen schadliche Stérfrequenzen in Wohngebauden bieten.

Dieses Gerat erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen.

Wird das Gerét nicht in Ubereinstimmung mit der Betriebsanleitung installiert und verwen-

det, so kann es schadliche Stérungen des Funkverkehrs verursachen. Es kann jedoch nicht

garantiert werden, dass bei einer spezifischen Installation keine Stérungen auftreten. Falls

dieses Gerat schéadliche Stérungen des Radio- oder Fernsehempfangs verursacht, was

durch Aus- und Wiedereinschalten des Geréts festgestellt werden kann, sollte der Benutzer

versuchen, die Stérung durch eine oder mehrere der folgenden MaBnahmen zu beheben:

* Richten Sie die Empféngerantenne neu aus oder platzieren Sie diese an einem anderen
Standort.

» Erhdhen Sie den Abstand zwischen Gerat und Empfanger.

+ SchlieBen Sie das Gerat an eine Steckdose an, die zu einem anderen Stromkreis als die
Steckdose des Empféngers gehort.

» Wenden Sie sich an den Handler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker, um
Hilfe zu erhalten.

3.4.2. Anforderungen zum Schutz vor Hochfrequenzstérungen:
Kanada

Dieses Gerat entspricht Industry Canada ICES-003. Der Betrieb unterliegt den beiden folgenden Bedingun-
gen: (1) dieses Gerat darf keine schadlichen Stérungen verursachen, und (2) dieses Gerat muss jegliche St6-
rungen tolerieren, einschlieBlich etwaiger Stérungen, die ein unerwiinschtes Verhalten verursachen kdnnen.
Modell C5PC: Dieses digitale Gerat der Klasse B entspricht der kanadischen Norm ICES-003.

12
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4.Uberblick

4.1. Einfuhrung

Die browserbasierte WebLink-Schnittstelle ermdglicht die schnelle und einfache Konfiguration und das
Testen von C5PC-Lesegeraten, ohne dass Dateien auf einem Hostsystem installiert werden miissen oder ein
Zugriff auf diese Dateien erfolgen muss.

WeblLink ist zuverléssig, leicht und betriebssystemunabhé&ngig, ohne Kompromisse bei Leistung und Leseper-
formance einzugehen.

WebLink bietet neuen Benutzern eine intuitive Mdglichkeit, ein C5PC-Lesegerat anzuschlieBen, zu konfigu-
rieren, zu Uberwachen und Fehler zu beheben, und sorgt zugleich fur die Leistung und Flexibilitat, die von
fortgeschrittenen Benutzern erwartet wird.

4.2. Startbildschirm

Nachdem Sie einen Browser gedffnet und die IP-Adresse lhres Lesegeréats eingegeben haben, sehen Sie
als erstes den Startbildschirm, von dem ein Teil unten angezeigt wird. Sie sehen auch einen Fortschrittsbal-
ken, wenn Ihre WebLink-Sitzung beginnt.

- ¢ WebLink P+ = O

¢ @ @ & 192.168.188.2/WeblLink v In @O @

\y\@ wenglor
the innovative family

WEBLINK




4.3. Navigationsleiste

Die Navigationsleiste oben auf der WebLink-Schnittstelle verfugt tiber Schaltflachen fur drei Hauptansichten:
Start, Konfiguration und Ausfiihren.

. Start | @9 Setup > Run

4.4. Flash-Symbol

Uber das Flash-Symbol kénnen Sie die aktuellen Einstellungen zum Neustart im Lesegerét speichern. Wenn
die aktuellen Lesegerateeinstellungen mit denen im Flash-Speicher Ubereinstimmen, wechselt das Disketten-
symbol von rot zu blau.

Im Flash-Speicher speichern

©

Im Flash-Speicher gespeichert

e
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4.5. Hilfesymbol

Das Hilfesymbol befindet sich rechts neben dem Flash-Symbol. Klicken Sie auf dieses Symbol, um die
WebLink-Hilfe zu 6ffnen.

noe® =

wenglor

the innovative family

SSWEBLINK

1D-/2D-Codescanner 15



4.6. Symbol fur Anwendungseinstellungen

Klicken Sie auf das Zahnradsymbol rechts neben dem Hilfesymbol, um das Meni Anwendungseinstellun-

gen zu Offnen.

3

Menii Anwendungseinstellungen

Save Mew Load

A-

5 — |
Advanced Language...  Termina
L] —

< T =
Besper Guided Imags
Tiowr Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management. .

About WebLink._.

HINWEIS!
. Die Option USB-Laufwerkmodus aktivieren erscheint nur, wenn Sie ein C5KC verwen-
den, das die USB-Konnektivitat unterstiitzt.

Uberblick
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4.7. Linkes Bedienfeld

Der Bereich links neben dem Bildbereich ist unterschiedlich, je nachdem, ob Sie sich in der Start- oder
Konfigurationsansicht befinden. (In der Ansicht Ausfiihren erweitert sich der Bildbereich und das linke Bedi-
enfeld ist nicht vorhanden.)

4.7.1. Linkes Bedienfeld in der Startansicht

In der Startansicht zeigt das linke Bedienfeld den benutzerdefinierten Namen, die IP-Adresse, Lizenzop-
tionen, das Lesegeratmodell, die Seriennummer, MAC-ID, Firmwareversion, WebLink-Version, Sensor,
Optik, Decoder und Geschwindigkeit Ihres Lesegerats.

HINWEIS!
. Die Informationen in diesem Bereich kénnen ausgewahlt und in eine Zwischenablage
kopiert werden.
HINWEIS!
. Der benutzerdefinierte Name darf maximal 19 Zeichen lang sein.
Das linke Bedienfeld in der Startansicht enthélt auch Schaltflachen fir Konfigurationsassis-

tent, Neue Konfiguration erstellen und Eine Konfiguration laden.

000B431D149A
192.168.100.1

Reader Model: C5PC
Serial Humber: 1305818
MAC ID: 00:08:43:1D:14:94
Firmware: 35-9000097-2.0.0
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x560 (SKGA)
Optics: HD

. Assisted Setup...

' Create a New Setup
' Load a Setup...

1D-/2D-Codescanner 17




4.7.2. Linkes Bedienfeld in der Konfigurationsansicht

In der Konfigurationsansicht befindet sich auf der linken Seite die Mehrheit der WebLink-Konfigurations-
tools: Zyklus, mit dem Sie den Triggermodus einstellen kdnnen; Aufnehmen, mit dem Sie Belichtung und
Verstéarkung der Kamera einstellen kénnen; Decodieren, mit dem Sie festlegen kénnen, welche Codetypen in
Ihrer Anwendung erforderlich sind; Matchstring, mit dem Sie den Matchcode-Modus, Wildcard, die Textaus-
gabe, den neuen Master und die Matchstring-Datenbank einstellen kdnnen; Formatausgabe, mit der Sie fest-
legen kénnen, wie Barcodedaten formatiert werden kénnen, bevor sie als Datenstring ausgegeben werden;
Ausgaben, mit denen Sie die Ausgabebedingungen, den Ausgabemodus, die Impulsbreite und den Ausgabe-
zustand (normalerweise offen oder normal geschlossen) festlegen kénnen; und Favoriten, mit denen Sie die
am héaufigsten verwendeten Befehle definieren und schnellen Zugriff auf Ihre Befehlsparameter erhalten.

Read Cycle Sequence

JL Cycle Triggered v

Serial Trigger Character <SP>
Trigger Delay 0 ps

Timeout after 500 ms

Look for 1 symbols

{81 Acquire v
0-1209ps B 0%

(@ 4.5 Inches

Enhance: Disabled

[, Decode v

"B b
1 Code 125w Code 35/

= Code 9§ﬂ- |Zo:§ﬂ- UPEZTI
WA PDF417 SR Micro PDF|
\m

o DataBar Extonded|

= Micro QR Code

& Match String (Joft) \

wes ~a=
wme Format Qutput (_J9F)
[ Preamble <CR>

@ Postamble <CR><LF>

@ Outputs

1: Mismatch or No Read
2: Mismatch or No Read
3: Mismatch or No Read

+ Light Source Outer LED Only
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4.8. Rechtes Bedienfeld

Der Bereich rechts neben dem Bildbereich zeigt Zahler fir Zyklen, Reads, Noreads und Mismatches (dies
gilt nur, wenn Sie einen Matchstring festgelegt haben), Statistiken fiir die Erfassungs-, Decodierungs-, Zu-
schlags-, Gesamtlese- und Triggerrate, eine Zeilendiagramm-Darstellung der Lesezeit und einen Anzeige-
bereich fur die Ausgabe decodierter Daten.

Méglicherweise finden Sie die in diesem Fenster angezeigten Informationen am nitzlichsten in der Ansicht
Ausfiihren, sie erscheinen jedoch in allen drei Hauptansichten von WebLink.

Cycles 9453

Reads NIA

No Read LA

Mismatch NSA

Read % LA
Capture 30.5 ms 32.8/=
Decode 220 ms 45.5/=

Overhead 0.6 ms

Total Read 53.1 ms 18.8/=
Trig Rate 303.2 ms 3.300=

Read Time (ms)

Output Data




4.9. Bildbereich

Der Bildbereich steht im Mittelpunkt von WebLink. In diesem Bereich kénnen Sie sehen, was sich aktuell im
Sichtfeld des Lesers befindet, auBerdem finden Sie dort verschiedene Bildsteuerungstools.

0 start ) [/ Setup » Run Vwe‘l‘mlor R o0

C cycle Continuous.

Timeout after 500 ms
Lok for 1 symbols

18] Acquire
0 575ps B 0%
@ 51 Millimeters

), Decode

P o

1 Codo 126] e Code 35

Read Time (ms)

m Coge 93| mm 120158 UPE
e o417 ¥R wicro POF| ‘Output Dala
¢ DataBar-14

== DataBar Limited|
o DataBar Extended

B oo oncodd

%z Format Output (JoF
O Preamble

[ Postamblo <CR><LF>
Replacements: 0

I Remove Control Characters

[ Romove Extended Charactors

tch or No Read
tch or No Read

tch or No Read

000BA33AD955 | C5PC | 192.168.100.

4.9.1. Symbolleiste Geratesteuerung

Die Schaltflachen der Geratesteuerung sind eine bequeme Mdglichkeit, mehrere Auslésemethoden und Bild-
verarbeitungseinstellungen in der Kamera direkt vom Bildbereich aus zu aktivieren und zu deaktivieren.

Lesezyklus starten
Startet den Lesezyklus der Kamera.

| gl !
Lesezyklus stoppen
Stoppt den Lesezyklus der Kamera.
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Einen seriellen Trigger an das Lesegeréat senden
Sendet einen seriellen Trigger an die Kamera.

n|=]-o- a8 &

Window of Interest konfigurieren
Ermdglicht Ihnen, das Window of Interest direkt in der Bildbereichsschnittstelle zu definieren.

HINWEIS!
. Bei Verwendung eines SXGA-Lesegerats mit aktivierter automatischer Photometrie kann
das Window of Interest nicht auf eine Breite unter 640 eingestellt werden.

Autom. Photometrie Ein

Schaltet die automatische Photometrie ein. Die Einstellungen flr die automatische Photometrie der Kamera,
die im Kapitel Acquire (Aufnahme) der Konfigurationsoberflache definiert wurden, werden auf das Bild
angewendet, wenn Auto Photometry (Automatische Photometrie) eingeschaltet ist.

Wenn sich das Lesegeréat im Trigger-Modus befindet und die automatische Photometrie eingeschaltet ist,
werden die besten Belichtungs- und Verstarkungseinstellungen fir das nachste aufgenommene Bild
festgelegt. Die automatische Photometrie funktioniert im getriggerten Modus anders als im Dauermodus oder
Prasentationsmodus: Wenn die automatische Photometrie im getriggerten Modus eingeschaltet ist, handelt
es sich nur um eine einmalige Einstellung. Belichtung und Verstarkung werden nicht wie im Dauermodus oder
Présentationsmodus bei jedem Trigger dynamisch angepasst.

Befindet sich das Lesegeréat im Dauermodus oder Prasentationsmodus und Sie klicken auf die Schaltflache
Autom. Photometrie, behélt das Lesegerat optimale selbstanpassende Photometrie- und Fokusparameter bei,
bis Sie die Schaltflache erneut anklicken, um Autom. Photometrie auszuschalten. Symboldaten werden deco-
diert und Symbolinformationen wiederholt Uibertragen, solange sich das Symbol im Sicht- und Lesebereich des
Lesegerats befindet.

[ n jﬂ,.m ¢

Autom. Photometrie Aus
Schaltet die automatische Photometrie aus.

L :iﬂ: O-@3 & L
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Autofokus ein
Schaltet Autofokus ein. Die Autofokus-Einstellungen der Kamera, die im Kapitel Aufnahme der Konfigurati-
onsoberflache definiert sind, werden auf das Bild angewendet, wenn Autofokus eingeschaltet ist.

| @

Autofokus Aus
Schaltet Autofokus aus.

Einlernen

Fihrt eine vollstandige Symbolkalibrierung durch, um den besten Fokus, die beste Belichtung und die beste
Verstarkung zu ermitteln, und speichert relevante Informationen Uber das decodierte Zielsymbol, um eine
bessere Decodierbarkeit &hnlicher Symbole zu erméglichen.

Wahrend des Einlernens werden die in den folgenden Beispielen gezeigten Meldungen Parameterbereiche
festlegen... und Einlernen abgeschlossen angezeigt.

HINWEIS!
. Der Vorgang ,Einlernen® hebt die Optimierung des Systems auf, sobald ein Bild verarbeitet
wurde, aber Sie kdnnen das System nach einem Einlernvorgang erneut optimieren.




Camera and Symbol Training

HINWEIS!
. Die Schaltflache Train (Einlernen) erscheint nur in der Symbolleiste der Geratesteu-
erung, wenn der Lesezyklus so konfiguriert ist, dass nur nach einem Symbol gesucht
wird.

Start Setup Run
& >

Read Cycle Sequence

C Cycle Presentation

Green Flash for 500 ms
Timeout after 500 ms

Look for 1 symbol

‘ Start @9 Setup

Read Cycle Sequence

C Cycle Presentation v Iwm

Green Flash for 500 ms

Timeout after 500 ms
Look for 2 symbols




Optimieren

Speichert relevante Informationen Uber das Zielsymbol, sodass die nachfolgenden Symbole schneller und
konsistenter verarbeitet werden kénnen.

Das Lesegerét hat drei Optimierungsstatus: Optimierung aufgehoben, Optimierung lauft und optimiert.

Befindet sich das Lesegeréat im Status Optimierung aufgehoben und wird die Schaltflache Optimieren an-
geklickt, wechselt das Lesegerat in den Status Optimierung lauft, bis ein Symbol decodiert wird oder bis die
Schaltflache Optimieren erneut angeklickt wird, um den Status ,Optimierung lauft zu deaktivieren. Wenn ein
Symbol wahrend des Status ,Optimierung lauft* decodiert wird, wechselt das Lesegerat in den optimierten
Zustand.

HINWEIS!

. Ein Einlernvorgang kann die Decodierungsleistung verringern. Wenn ein Bild verarbeitet
wird, wird die Optimierung des Systems aufgehoben. Sie kénnen das System nach einem
Einlernvorgang erneut optimieren.

’ 1 [=] -0 @8 &

4.9.2. Symbolleiste Bildsteuerung

Bild an Fenster anpassen
Passt das aufgenommene Bild an das Fenster des Bildbereichs an.

XA ~ i
S +\ \.:ﬂ l‘

Hereinzoomen
Zoomt auf den gewlinschten Bereich des aufgenommenen Bildes.

‘Ku@l Sy Il‘

Herauszoomen
Zoomt wieder heraus und verkleinert das aufgenommene Bild.

R ERE

HINWEIS!
. Sie kénnen das Bild auch vergréBern und verkleinern, indem Sie mit der Maus nach oben
oder unten scrollen und das Bild durch Klicken und Ziehen verschieben.
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Alle im Lesezyklus verwendeten Bilder anzeigen
Zeigt alle Bilder an, die wahrend des letzten Lesezyklus aufgenommen wurden.

‘Ks £ |C)|E .I!‘

Aktuelles Bild speichern
Mit dieser Option kdnnen Sie das aktuell aufgenommene Bild an Ihrem gewéhlten Speicherort auf lhrem PC
speichern.

‘Rs QYO || =

1D-/2D-Codescanner
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4.10. Fuhrung

Die Fuhrung ist ein mehrstufiges Tutorial, das die Funktionen der verschiedenen Bereiche der WebLink-Be-
nutzeroberflache erklart.

Startansicht

<« C | ® 192.168.188.2/

ebLink

W

r

. Start @9 Setup > Run W Wenglor B (7R o

FWEBLINK

1 Cycles
Start View
Reads
Use the Start view to begin a new reader
cetup No Read
Mismatch
|| Read %

TIRCTD: 00 UEA3 A 7B.C0

Firmware: 35-9000097-2.0.0

Capture
WebLink: 2.00
Decode
Sensor: 1280x960 (SXGA)
Optics: HD [
Total Read
Trig Rate
. Assisted Setup...
)

Datamatrix ppe: = 14.7

' Create a New Setup
' Load a Setup...

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1905813 |[[1] [ [E]
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Informationen zum Lesegerat

P WebLink

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

. Start @9 Setup ’ Run

000B431D149A
192.168.100.1

Reader Info
Review your reader’s basic information.

Back Next

Reader Model: CSPC.
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94
Firmware: 35-9000087-2.0.0
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x360 (SXGA)
Optics: HD

. Assisted Setup...
R0

F Create a New Setup
' Load a Setup...

Datamatrix ppe = 14.7

Image 2 of 2 from cycle 226

Capture
Decode

Overhead

Total Read L a.dis

Trig Rate 64415
Read Time (ms)

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1805813 |[i] [ [E]

1D-/2D-Codescanner
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Konfigurationsassistent

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

. start ) [ o Setup

> Run

000B431D143A
192.168.100.1

Sensor: 1280x960 (SXGA)
Optics: HD

® Assisted Setup...
Bis

' Create a New Setup

' Load a Setup...

Assisted Setup
Answer a series of application questions
to create your setup automatically

o | (D

Image 2 of 2 from eycle 226

m

Mismatch

Read %

Capture
Decode

Overhead

Total Read

Trig Rate

Output Data

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818 | )] ) (E])
4
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Neue Konfiguration

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink % i
© start (g2 et Jp Run wenglor B on

ST
000B431D149A
192.168.100.1

Reader Model: CSPC.
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94
Firmware: 35-9000097-2.0.0 Capture
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x360 (SXGA)
Optics: HD Overhead

Total Read

Decode

Trig Rate

. Assisted Setup...
[EY7)

4 Datamatrix ppe = 147

Qutput Data
F Create a New Setup New Setup

Begin a new reader setup.
' Load a Setup...

Back

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1305813 |[] (£ [E]
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Konfiguration laden

P WebLink

& C | ® 192.168.188.2/WebLink

. start ) [ /o Setup

000B431D149A
192.168.100.1

Reader Model: CSPC.
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94
Firmware: 35-9000087-2.0.0
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x360 (SXGA)
Optics: HD

. Assisted Setup...
[V

F Create a New Setup

' Load a Setup...

’ Run

Datamatrix ppe = 14.7

Load Setup

Load a setup you've already created

=l -]

Image 2 of 2 from cycle 226

PWEBLINK

Capture
Decode

Overhead

wenglor B on

Total Read

a.dis

Trig Rate

Read Time (ms)

‘Quiput Data

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818 D

2B

6.4415
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Bildbereich

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink b4
wenglor B
‘ Start Setup > Run e e 0 n

000B431D149A
192.168.100.1

Reader Model: CSPC
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94

Firmware: 35-000097-2.0.0 Capture
WebLink: 2.0.0 e
Sensor: 1280x950 (SXGA)
Optics: HD Overhead
Total Read
Trig Rate
. 5 Image Area
J ala Assisted Setup... View images in this area
Back
Output Data
Create a New Setup

' Load a Setup...

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1805813 |[] [ [E]
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Symbolleiste Steuerung

@P WebLink

. start ) [ /o Setup

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

> Run

000B431D143A
192.168.100.1

Reader Modek: CSPC
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:08:42:1D:14:9A
Firmware: 35-8000087-2.0.0
WeblLink: 2.0.0
Sensor: 1280x960 (SXGA)
Optics: HD

Control Toolbar

Available buttons can change depending
on reader mode and view
] Start the reader.

[l Stop the reader.
Position a Window of Interest

@ Train the decoder.
| Optimize the decoder.

Back

® Assisted Setup...
[

' Create a New Setup

' Load a Setup...

Datamalrix ppe = 14.7

Image 2 of 2 from eycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 | 1905818 D B

wenglor B 0 n

PWEBLINK

Cycles
Reads

No Read
Mismatch

Read %

Capture
Decode

Overhead| 0.3ms

Total Read 9.0 ms

TrigRate| 1553 ms

Read Time (ms)

‘Output Data

32

Uberblick




Symbolleiste Bild

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink | i
wenglor
‘Starl @9 Setup > Run b g . B 0 n
PWEBLINK
Counts
000B431D149A
192.168.100.1
Reader Model: CSPC Image Toolbar
Serial Number: 1905318 % J Fit the image to sereen
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94 @, Zoomin
Firmware: 35-9000097-2.0.0
WebLink: 2.0.0 &, Zoom out
Sensor: 1280x360 (SXGA) [l Show all images from the read
Optics: HD
cycle
[&5) Save the most recent image
we | (2B
. Assisted Setup...
< i Datamatrix ppe = 147
Output Data
Create a New Setup
' Load a Setup...

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1805813 |[1] [ [E]
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Einstellungen im Lesegerat speichern

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink %l :

. Start @9 Setup ’ Run Save Settings to Reader B 0 n
Click to save settings. This icon will turn
red if setiings have been changed
Counts
D00B431D149A CEAN e |

192.168.100.1

Reader Model: CSPC.
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94
Firmware: 35-9000087-2.0.0
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x360 (SXGA)
Optics: HD

Capture

Decode| 45.4ms

Overhead| D.3ms

Total Read| 112.0ms a.dis

Trig Rate

. Assisted Setup...

< i Datamatrix ppe = 147

F Create a New Setup
' Load a Setup...

‘Quiput Data

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1805813 |[] [ [E]
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Hilfe

‘ start ) [ /o Setup

000B431D149A
192.168.100.1

Reader Model: CSPC.
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94
Firmware: 35-9000087-2.0.0
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x360 (SXGA)
Optics: HD

. Assisted Setup...
[V

' Create a New Setup
' Load a Setup...

> Run

Image 2 of 2 from cycle 226

Datamatrix ppe = 14.7

m

& C | ® 192.168.188.2/WebLink

Help
Access WebLink help

| Back |

Capture
Decode

Overhead

Total Read

Trig Rate

‘Quitput Data

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1305813 | (1] (2 [E]

1D-/2D-Codescanner
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Einstellungen

P WebLink

< C | ® 192.168.188.2/WebLink | ¢

N x
‘ Start @9 Setup > Run Settings *
The following functions are available in
settings
[ Save reader satup.
000B431D149A [ Create anew reader setup d
192.168.100.1 B Open areader setup file k
Open Advanced Settings i
30 Select language i
Reader Model: CSPC |l Open Terminal -
Serial Number: 1905818 :
MAC ID: 00:0B:4310:14:94 ) Enable or disable beeper. |2
Firmware: 35-2000097-2.0.0 8 Show this tour 2618
WebLink: 2.0.0 ! e
Sensor: 1280x960 (SXGA) Restore factory default settings. 0=
Optics: HD Open the About Weblink dialog
o) K
. Assisted Setup...
Ala Datamatrix ppe = 14.7
‘Output Data
Create a New Setup

' Load a Setup...

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1] 1305813 |[] [ [E]
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Zahler

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

. Start @9 Setup ’ Run

000B431D149A
192.168.100.1

wenglor B on

PWEBLINK

Counts
Use ¢ to clear the counters

Back
Reader Model: CSPC
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94
Firmware: 35-9000097-2.0.0

Capture
WebLink: 2.0.0 D

ecode

Sensor: 1280x980 (SXGA)
Optics: HD Overhead
Total Read
Trig Rate

. Assisted Setup...

< i Datamatrix ppe = 147
Oulput Data
Create a New Setup

' Load a Setup...

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1305813 | (] (£ [E]
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Rate

m

< C | ® 192.168.188.2/webLink %l :
© start (o setue  Jp Run wenglor B on

ST
000B431D149A
192.168.100.1

Reader Model: CSPC
Serial Number: 1905818
MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94

Firmware: 35-2000087-2.0.0 Rate Capture
WebLink: 2.0.0 View timing information Decode
Sensor: 1280x360 (SXGA) Use 4 to clear the accumulated rate
Optics: HD o Overhead

Total Read

Trig Rate

. Assisted Setup...
[stts)

4 Datamatrix ppe = 147

‘Output Dat:
'CreateaNewSeﬁup ulput Data

' Load a Setup...

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1305813 |[{l] [ [E]
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Lesezeit

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink x| i
© start (o setue  Jp Run wenglor B on

SWEBLINK
000B431D143A
182.168100

Reader Model: CSPC
Serial Number: 1905818

MAC ID: 00:0B:43:1D:14:94

Firmware: 35-2000097-2.0.0 Capture
WebLink: 2.0.0

Decode

Sensor: 1280x960 (SXGA)
Optics: HD Overhead
Total Read
Trig Rate

@ Assisted Setup... Read Time
4 Datamatrix ppe = 14.7 View read time performance chart.
=y - |
‘Output Data
Create a New Setup

' Load a Setup...

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1305813 | (] [ [E]
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Ausgabedaten

=
[ P WebLink

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

‘ Start ) [ /o Setup

V430.F3ATBCB
192.168.188.2

Reader Model: V430-F
Serial Number: 3332779
MAC ID: 00:0B:43:3A.78:CB
Firmware: 35-9000087-2.0.0
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x360 (SXGA)
Optics: HD

. Assisted Setup...
[V

F Create a New Setup

' Load a Setup...

’ Run

Image 2 of 2 from cycle 226

Datamatrix ppe = 14.7

wenglor B on

PWEBLINK

Capture
Decode

Overhead

Total Read

Trig Rate

Qutput Data

Qutput Data

View reader output.

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1305813 |[] [ [E]
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Konfigurationsansicht

P WebLink

< G | ® 192.168.188.2/WebLink

. Start @9 Setup . > Run

Read Cycle gaauence

m Setup View

Use the Setup view to configure your

Green Flash for reader

Timeout after 104

Look for 1 symb Back
8] Acquire

@ 4250ps @ 0%

Enhance: Disabled

[ Decode v

Datamairix ppe = 14.7

Format Output

0 Preamble <

¥ Postamble <CR><LF>

@ Outputs

1: Mismatch or No Read
ismatch or No Read
ismatch or No Read

Light Source Outer LED Only

Image 2 of 2 from cycle 226

wenglor B
ST o

Capture
Decode

Overhead| 0.3ms

Total Read| 119.0ms

Trig Rate| 1553 ms

Read Time (ms)

Quitput Data

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1805813 | (] (£ [E]

1D-/2D-Codescanner
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Lesezyklus Schritt

C Cycle Presentation

Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
Look for 1 symbols

v Read Cycle Step

Configure the type of read cycle required

18] Acquire
@ 4250ps @ 0%

Enhance: Disabled

by your application
w20

[&, Decode

‘E Data Matrix |58 QR codé

‘ Datamalrix ppe = 14.7

ont

Preamble
¥ Postamble <CR><LF>

@ Outputs

1: Mismatch or No Read

3: Mismatch or No Read

vorites

+ Light Source Outer LED Only | ey o)

Mismatch

Read %

Capture
Decode

Overhead

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

T
. Start @9 Setup > Run

Read Cycle Sequence

Total Read

Trig Rate

Output Data

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818 | )] 1) (E])
A
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Aufnahmeschritt

P WebLink

< C | ® 192.168.188.2/WebLink % i

. Start @ Setup ’ Run

Read Cycle Sequence
C cycle Presentation v

227

NA
Green Flash for 1000 ms NIA
Timeout after 1000 ms Mismatch NIA
Look for 1 symbols Read %
(8] Acquire

Acquire Step

Set the camera's exposure and gain

Capture ms 2605

@- 4250ps @ 0%

Decode 454 ms 220is
Enhance: Disabled [ Back | overnead| 03ms
Total Read 190ms B4is

[&, Decode TrigRate| 1553ms | 644s

Qch'dT# | Read Time (ms)

< Datamatrix ppe = 14.7

Format Output (JOF Output Data

@ Preamble <CR>
¥ Postamble <CR><LF>

@ Outputs

1: Mismatch or No Read
2: Mismatch or No Read
3: Mismatch or No Read

# Light Source Outer LED Only | [[peus

000B431D1494A | C5PC | 192.168.100.1 | 1905818 | [ (1 [E]]
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Decodierungsschritt

m

< C | ® 192.168.188.2/WebLink b4

.Starl @9 Setup » Run wanglor B 0 ﬂ

SWEBLINK
Read Cycle Sequence
C cycle Presentation v

Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
Look for 1 symbols

8] Acquire v

Capture
@ 4250ps @ 0%
Enhance: Disabled

[ Decode v

Decode| 45.4ms

Overhead| 0.3ms

Total Read| 119.0ms a.dis

Decode Step Trig Rate

Select the code types and any decode
enhancements required for your

application
= - |

o Output Data

Format Output

Preamble <
¥ Postamble <CR><LF>

@ Outputs

1: Mismatch or No Read
ismatch or No Read
ismatch or No Read

vorites.
o Light Source Outer LED Only | [SSSb S

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1805813 | ] [E] [E]
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Zuordnungsschritt

m

& G | ® 192.168.188.2/WebLink

. Start @9 Setup . > Run

Read Cycle Sequence

| i

wenglor B
SWEBLINK on

C cycle Presentation v

Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
Look for 1 symbols

8] Acquire v
Capture
@ 4250ps @ 0% Decode
Enhance: Disabled Overhead | 03m
v Total Read| 113.0ms
[ Decode TrigRate| 1553ms

Read Time (ms)

\ Match Step

Define a character string that barcode Output Data
Format Qutput '/ data must match to pass
0 Preamble <

o
¥ Postamble <CR><LF>

@ Outputs

1: Mismatch or No Read
ismatch or No Read
ismatch or No Read

Light Source Outer LED Only

Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1805813 | ] (£ [E]
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Formatausgabeschritt

P WebLink

& G | ® 192.168.188.2/WebLink w|

.Stan \ @9 Setup > Run wenglor B o o

SWEBLINK
Read Cycle Sequence

C cycle Presentation v

Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
Look for 1 symbols

8] Acquire
Capture Sms

& 4250ps @ 0% Docods|| #54me

Overhead| 0.3ms

Enhance: Disabled

Total Read | 1190ms s4is

ﬁ' Decode TrigRate| 1553 ms 6.44fs

Read Time (ms)

Datamalrix ppe = 14.7

— Output Data
ot

vt Format Output 2% Format Qutput Step

Configure preamble, postamble, and

barcode data parsing

) Preamble
@ Postamble <CR><LF>

@ ouputs (o] (2D

1: Mismatch or No Read

3: Mismatch or No Read

Light Source Outer LED Only | e o)

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818 ID B
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Ausgabeschritt

P WebLink

& C | ® 192.168.188.2/WebLink

. Start @ Setup > Run

Read Cycle Sequence

C cycle Presentation v

Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
Look for 1 symbols

[8] Acquire v

@ 4250ps @ 0%

Enhance: Disabled

wenglor [ @ £

SWE

BLINK

Capture
Decode| 45.4ms

Overhead| D.3ms

[ Decode v

Total Read| 119.0ms

Trig Rate| 1553 ms

Datamatrix ppe = 14.7

[ Preamble

¥ Postamble <CR><LF>
Outputs

&) oup Output Step

1: Mismatch or No Read

b or Ne Read Determine the real-world effect of
smatch or Ho hea barcode data output in your application
ismatch or No Read " B PR

— o
Light Source Outer LED Only Image 2 of 2 from cycle 226

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1] 1905818 ID B

‘Qutput Data

1D-/2D-Codescanner
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Favoriten

m

& G | ® 192.168.188.2/WebLink w|

.Stan \ @9 Setup > Run

Read Cycle Sequence

C Cycle Presentation
Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
Look for 1 symbols

18] Acquire
Capture

& 4250ps @ 0% [

Overhead

Enhance: Disabled

Total Read | 1190ms

[&, Decode TrigRate| 1553ms

Read Time (ms)

Datamalrix ppe = 14.7

~on ‘Output Dat:
Format Output (JOf Ll ala

Favorites
Click the y in Advanced Settings to add
acommand to Favorites

| Back |

Light Source Outer LED Only | [ ey o)

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 1905818 | {1 () [E])
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Ansicht Ausfiihren

P WebLink

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

. Start @9 Setup ’ Run

Run View
Use the Run view to monitor your reader.

=3 -

Datamatrix ppe = 14.3

Image 2 of 2 from cycle 243
232 233

\A | wenglo

Cycles
Reads
No Read
Mismatch

Read %

Capture
Decode

Overhead

Total Read

Trig Rate
Read Time (ms)

A A

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818 DDD'

1D-/2D-Codescanner
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Filmstreifen

P WebLink

< C | ® 192.168.188.2/WebLink

. Start @9 Setup > Run

Datamatrix ppe = 1

Filmstrip

Review recent image caplures

Image 2 of 2 from cycle 243

L=

PWES

Cycles
Reads
No Read
Mismatch

Read %

Capture
Decode

Overhead

Total Read

Trig Rate
Read Time (ms)

A A

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818 DDD'
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5.Schnellstart

Dieses Kapitel soll Sie dabei unterstiitzen, Ihr C5PC-Lesegerat mithilfe von WebLink schnell in Betrieb zu
nehmen. Wenn Sie diese Schritte befolgen, bekommen Sie ein Gesplir fir die Mdglichkeiten, die lhnen das
System bietet, und fir das Testen von Mustersymbolen.

Hardware priifen und System anschlieBen. . .. .. ... e

52

C5PC-Status-LEDS Uberprifen . . . .. ..o e
57

Montage und Positionierung des Lesegerats. . . ... ...

58

Installation der WebLink-Treiber (C5KC und C5KC). . ... oottt e

59

Stellen Sie eine Verbindung zu WebLink her. . ... ...

60

Daisy-Chain konfigurieren (falls von der Anwendung gefordert). .. ......... . ... 64
Die Startansicht kennen lernen. . . ... ... s

74

Neue Konfiguration erstellen oder vorhandene Konfigurationladen ........... ... .. ... ... .. .. ... 75
Die Konfigurationsansicht kennen lernen . ... ... .

77

Lesezyklus-Einstellungen konfigurieren. . . .. ... . 78
Aufnahmeeinstellungen konfigurieren . . . ... .

81

Symbologie- und Decodierungseinstellungen konfigurieren .. ... ... ... .. . . 85
Formatausgabe und Matchstring konfigurieren . .. .. ... . 86
Konfiguration der Einstellungen fir Ausgang 1,2und 3 . ... ... .. . i 88
Anwendung ausflnren . . ... ... 89
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5.1. C5PC und WebLink Schnellstart

Es gibt zwei Mdglichkeiten, C5PC-Lesegeréate zu konfigurieren und zu testen:

+ Die browserbasierte WebLink-Benutzeroberflache von wenglor, mit der Sie auf lhr Lesegerét zugreifen, es
konfigurieren und testen kdnnen, ohne Software installieren oder auf Dateien auf einem Hostsystem zugrei-
fen zu missen (empfohlen);

« Serielle Befehle, die Sie Uber das Terminal in WebLink oder ESP oder Uber ein anderes Terminal-Programm
senden kdénnen.

Achtung: Die folgenden Hardwarekonfigurationen sind nur Beispiele. Anwendungskonfigurationen in der

Praxis kénnen erheblich von den unten gezeigten Konfigurationen abweichen.

5.1.1. Hardware priifen und System anschlieBen

C5KC-Konfigurationsoptionen

» Montieren Sie das Lesegerat sicher in seinem Stander (nicht im Lieferumfang enthalten).
» Montieren Sie das Lesegerat wie fir die Anwendung erforderlich.

» SchlieBen Sie das integrierte Eckenausgangskabel am C5KC an.

» SchlieBen Sie das USB-Zubehérkabel an das integrierte Eckenausgangskabel an.

» SchlieBen Sie die USB Typ A-Seite des USB-Kabels an den Host an.

» SchlieBen Sie das Netzkabel an die Stromquelle an.

C5KC mit DB15 auf Ext. Leistung/USB Typ A (ZDNV007)

Zusatzliches USB-Kabel zum Host

. =S—
+— Integriertes
Zum Host Kurven-Aus-
gangskabel C5KC-
Lesegerat
Stromversorgung

C5PC-Konfigurationsoptionen

Montieren Sie das Lesegerat sicher in seinem Stander (nicht im Lieferumfang enthalten).
Montieren Sie das Lesegerat wie fir die Anwendung erforderlich.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem C5PC.

Verbinden Sie das Ethernetkabel mit dem C5PC.

Verbinden Sie das Ethernetkabel mit dem Host.

SchlieBen Sie das Netzkabel an die Stromquelle an.
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C5PC-Basiskonfiguration

Zur Stromversorgung
(12-poliger Stecker)

A

A

Zum Host (Ethernet [

8-poliger Stecker auf RJ45)

C5PC-

C5PC 12-polige Buchse auf 9-polige Buchse und M12-Stecker

Lesegerat

<+—— An Stromversorgung oder: Fliegendes Anschlusskabel ZDCL00x

pmgs

- COIDI——

IS
+—
Zum Host (RS-232)

An Ethernet "

C5PC-Konfiguration mit externer Beleuchtung und Triggersensor

Fir ZVZF* Beleuchtungen:

+ 24V DC

Connection Line
M12x1, 4-/5-pin
[l
zcacoo2 e

n 1D/2D Code Scanner
C5PC*

ZDCGO005 Connection Line

‘T‘ M12x1, 4-pin

n
Connection Line

M12x1, 5-pin
(optional)

Connection Line
M12x1, 12-pin

ZVZF* Lights

C5PC-
Lesegerat

. Trigger Sensor
— (optional)

1D-/2D-Codescanner
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Far L* Beleuchtungen:

n 1D/2D Code Scanner

C5PC*
+ 24V DC
Connection Line
M12x1, 4-/5-pin ZDCGO005 Connection Line
M12x1, 4-pin - :
‘r ’ Trigger Sensor
zc4Goo3 [y T ! (optional)

Connection Line

M12x1, 5-pin Connection Line

(optional) M12x1, 12-pin

Inbetriebnahme:

+ Verbinden Sie wie oben beschrieben
» Wenn Sie einen PNP-Trigger-Sensor verwenden, verbinden Sie Pin 8 (Input Commen) mit GND
» Bei Verwendung eines NPN-Triggersensors verbinden Sie Pin 8 (Input Commen) mit + 24 V DC
» Parameter Einstellungen:

—Lesezyklus: Ausgeldst

—Lichtquelle: Externe Blitzleuchte (Erweiterte Einstellungen — Kamera-Setup)

—Ausgang 3: Verwendung als externe Blitzleuchte (Erweiterte Einstellungen — E/A)

C5PC-Konfiguration mit Schnlttstellengerat ZAA12NNO1

< ﬁ 31 e Gemeinsam (12-poliger
Zur Strom- [ Stecker auf 12-polige Buchse)
versorgung B) I 1&] . .
Ll i |
- _E:]:I = ] £ IIE:EQ:I—
00 cspC
Zum Trigger ZAA12NNO1 Lesegerat
Schnittstellengerit <+——— :m
Zum Host (Ethernet 8-poli- F 1

ger Stecker auf RJ45)

Achtung: Siehe Anhang B flir C5KC- und C5PC-Pinbelegung.
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Schnittstellengerat ZAA12NNO1
Das Schnittstellengerat ZAA12NNO1 vereinfacht die Installation von C5PC-Lesegeréten. Es dient zur Abzwei-
gung und Verteilung von Strom, Kommunikation und digitalen E/A mit C5PC-Standardkabeln und Zubehér.

Anschliisse

1. Anschluss 3 - Die Stromversorgung erfolgt Gber Anschluss 3. Alle anderen ZAA12NNO1 Anschllisse wer-
den mit Strom versorgt, um Lesegerét, Fotosensor (Trigger) und Smart Light mit Strom zu versorgen.

2. Anschluss 1—- Smart Lights oder ein serielles Hostkabel sind an Anschluss 1 angeschlossen. Bei einem
SmartLight werden Strom und/oder Strom- und Stroboskopsteuerung auf das Smart Light verteilt. Im Falle
des seriellen Hostkabels werden RS-232 und digitale E/A an den DB-9-Stecker verteilt, der an einen Host
angeschlossen werden kann.

3. T-Anschluss — Ein Fotosensor wird in der Regel an den T-Anschluss angeschlossen. Das Triggersignal
wird direkt an das Lesegerat gesendet.

4. Anschluss 2 — Die Lesegeréte sind mit Anschluss 2 verbunden. Strom, Trigger, RS-232 und alle digitalen
E/A, einschlieBlich Stroboskop-Signal, werden durch dieses Kabel gefiihrt.

Schalter

Es gibt zwei Schalter, die steuern, wie Signale durch das Schnittstellengerdt ZAA12NNO1 geleitet werden.
Beim C5PC sind die beiden Schalter standardmaBig nach rechts gestellt, um die Leistung auf alle Anschliisse
zu verteilen und das Triggersignal an das Lesegerat zu senden.

ZAA12NNO1 Ansicht der Anschliisse und Schaltereinstellungen

Die Schalter des ZAA12NNO1 sind fiir den C5PC-Einsatz standardméBig nach rechts gestellt. In dieser Konfi-
guration werden Kommunikation, Leistung und Trigger auf alle Anschllsse verteilt.

1D-/2D-Codescanner 55



Beispiele fur gangige C5PC-Konfigurationen mit dem Schnittstellengerat ZAA12NNO1

Serieller Standalone mit
ZAA12NNO1

Ethernet Standalone mit
ZAA12NNO1

Intelligente Lichtsteuerung mit
ZAA12NNO1

C5PC-Lesegerat

C5PC-Lesegerat

C5PC-Lesegerat

i Ih, Ll e, F 3
o § ol oif
Host | | o | ) — | I |
(serielle ] = pr e
12-polige E Gemeinsam Host eooe E -Host
Buchsean 1/ (12-poliger (Ethernet W W (Ethernet
DB-9) I[ Stecker auf ﬂ 8-polig Plus . | 8 “polig
1BZ-phoIige f auf RJ45) Smart Light - ‘Tl m Plus auf
ﬁ uchse) i Stroboskop k= h RJ45)
o?q]ZAA12NNC1 oY °J und Non- u?oJ ZAA12NNO1
B I Schnittstel 25 z. | ZAA12NNO1 Stroboskop o il e
é‘* ,{:6—‘ lengerat [ q:ﬁj S;:rér;ittstellen— é .'X:QLI stellengerat
Stromver- F = Stromver- - g Strom- = -
sorgung sorgung ] versorgung = o
(12-polige (12-polige Foto (12-polige \:r ‘T Foto
Buchse) Buchse) Sensor Buchse) Sensor
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5.2. C5PC-Status-LEDs uberprifen

C5KC- und C5PC-LED-Anzeigen

Auf der Oberseite der Lesegerate C5KC und C5PC befinden sich mehrere LEDs, die verschiedene Prif-,

Trigger-, Kamera-, Kommunikations- und Stromversorgungszustande anzeigen.

S am—— Priifstatus

Zusétzliches Feedback von C5KC- und C5PC-

LEDs

zu zentrieren.

Gruines Blinken — Ein griines Blinken an der Vor-
derseite des Gerdats zeigt ein Good Read an.
Blaues Zielmuster — Das blaue Zielmuster von
der Vorderseite des Gerats ermdglicht es dem
Benutzer, ein Objekt im Sichtfeld des Lesegerats

LED Status Beschreibung

PASS Ein Aktiver Zustand (PASS)
Aus Inaktiver Zustand

TRIG. Statisch Ein Dauerausloser
Aus Warten auf Triggerereignis
Blinkt Ein/Aus Triggerereignis

MODUS Statisch Ein Gerét bereit
Aus Geraét nicht bereit

VERBINDUNG Statisch Ein Verbindung hergestellt
Aus Keine Verbindung/Aktivitat
Blinkt Ein/Aus Verbindung hergestellt und aktiv

FAIL Ein Aktiver Zustand (FAIL)
Aus Inaktiver Zustand

PWR Ein Power On
Aus Geréat ohne Spannung

1D-/2D-Codescanner
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5.3. Montage und Positionierung des Lesegerats

* Positionieren Sie das Lesegeréat so, dass es sich mehrere Zoll weit vom Symbol entfernt befindet. Unter
Umstanden missen Sie das Lesegerét ein paar Mal neu positionieren, um die ideale Distanz zu ermitteln.

* Neigen Sie das Lesegerat im Verhéltnis zum Symbol, um eine Blendwirkung durch direkte (spiegelnde)
Reflexionen zu vermeiden.

*Symbole kénnen in jedem beliebigen Winkel rotiert (gekippt) werden. Um optimale Ergebnisse zu erzielen,
sollten die Symbole jedoch am Sichtfeld ausgerichtet sein. Bei linearen Symbolen wird durch die Ausrichtung
der Striche in Bewegungsrichtung (Leiteranordnung) das Risiko einer unscharfen Darstellung minimiert,
dadurch werden konsistentere Decodierungen ermdglicht.

Achtung: Vermeiden Sie einen liberméaBigen Dreh- oder Neigungswinkel. Der maximale Drehwinkel

betragt £30°; der maximale Neigungswinkel +30°.
Die folgende Abbildung zeigt die ungefdhren Dreh-, Neigungs- und Kippachsen.

—

Drehwinkel

<

| y)/ Kippwinkel
-~ P

Symbol

| -I{ Neigungswinkel

Ausrichtung von Lesegerat und Symbol
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5.4. Installation der WebLink-Treiber (C5KC und C5KC)

Wenn Sie die DDU (Device Discovery Utility) auf Ihren Computer geladen haben, sind die erforderli-
chen C5KC USB-Treiber bereits installiert. Sie kénnen das Lesegeréat an lhren Computer anschlieBen,
die Treiber werden dann automatisch geladen.

Wenn Sie die DDU nicht auf lhren Computer geladen haben, ist das Lesegerat werkseitig auf den
USB-Laufwerksmodus konfiguriert. Wenn Sie das Lesegerat zum ersten Mal anschlieBen, fungiert es
als USB-Stick. Die Treiber konnen mit den folgenden Schritten direkt am Lesegerét installiert werden.

1. SchlieBen Sie das Lesegerét an einen USB-Anschluss an und warten Sie, bis der AutoPlay-Dialog
erscheint.

2. Klicken Sie auf Ordner 6ffnen, um Dateien anzuzeigen und fithren Sie einen Doppelklick auf die
Here.bat Batchdatei aus.

3. Wenn die Eingabeaufforderung erscheint, wahlen Sie Option 1 und driicken Sie anschlieBend die
Enter-
Taste. Die VCOM und USBLAN-Treiber werden installiert.

4. Wenn die Eingabeaufforderung erscheint, wahlen Sie Option 2, um die Verkniipfungen fiir WebLink
und das FTP-Laufwerk zu installieren. Die Verkniipfungssymbole fiir WebLink und C5KC FTP-Lauf-
werk werden auf dem Desktop angezeigt.

[ C:Windows\system32\cmd.exe SR

EHHRE LR R G R R R R R R R R R R R R R i

MicroHAWK Installation Options

Would you like to:
1: Install the MicroHAWK USE Drivers

a:  Exit

#
#
#
#
2: GCreate WebhLink and FIF Drive Shortcuts on Desktop g
#
i

HERGH R R R R R R R R R R R B R B S R R R g

5. Wenn die Treiber und Verkniipfungen installiert wurden, trennen Sie das Lesegeriat vom USB-An-

schluss.

6. SchlieBen Sie das Lesegerat dann wieder an den USB-Anschluss an und warten Sie, bis das Lese-
gerat neu startet und den Lesemodus aufruft (LEDs ein).

7. Starten Sie WebLink. Die Standardadresse fiir das Lesegerit ist 192.168.100.1. Wenn mehrere Lese-
gerate installiert sind, werden diese automatisch hochgezéahlt. Die Adresse des zweiten Lesegerits
lautet 192.168.100.10.

8. Fuhren Sie einen Doppelklick auf die Verkniipfung des FTP-Laufwerks aus und melden Sie sich mit

lhrem Benutzernamen: target und dem Passwort: passwordan.

9. Das FTP-Laufwerk wird gedffnet, so dass Sie auf zuséatzliche Ressourcen und Installationsprogram-
me im Ordner Tools und Dokumentation zugreifen kénnen.

Nun kénnen Sie das C5KC mit WebLinkverwenden.

Wenn das Lesegerét auf einem anderen Computer ohne installierte Treiber verwendet werden soll,

kann es Uiber WebLink wieder in den USB-Laufwerksmodus versetzt werden, so dass der oben be-

schriebene Vorgang wiederholt werden kann.

Siehe ,9.13. USB-Laufwerksmodus aktivieren® auf Seite 161 fiir weitere Informationen.



5.5. Stellen Sie eine Verbindung zu WebLink her

WebLink Systemanforderungen

» Anforderungen an das Betriebssystem
—Microsoft Windows 10 (64-Bit) oder Microsoft Windows 7 (64-Bit)

HINWEIS!

. Die Verwendung eines eingebetteten Betriebssystems (Windows CE) und/oder eines
leistungsschwachen Gerats (wenig RAM oder wenig Festplattenspeicher) wird nicht
empfohlen.

Hardware- und Leistungsanforderungen
—Intel Core i3 Duo Prozessor

—2 GB RAM/128 MB Video-RAM

—1 GB Festplattenspeicher
—32-Bit-Farbdisplay

—4.0 Windows-Experience-Index

» Browseranforderungen
—Google Chrome (empfohlen)
—Firefox
—Microsoft Edge
—Opera
—Safari (nur Mac)

» Browser-Funktionsanforderungen
WeblLink erfordert, dass bestimmte Funktionen vom Hosting-Browser unterstiitzt werden. Die
Unterstiitzung fiir diese Funktionen wird vor dem Laden von WebLink gepriift, und wenn sie nicht
verfligbar sind, wird eine Fehlermeldung angezeigt.
WebLink benétigt folgende Funktionen, die beim Start Giberpriift werden:
—Web Sockets
—HTML5 Canvas
—HTMLS5 Audio

Statische Verbindung

« Rufen Sie Bedienfeld > Netzwerk- und Freigabezentrum auf lhrem PC auf.

« Klicken Sie auf Lokales Netz Anschluss 4. Klicken Sie im Dialog Status auf Eigenschaften.

» Wahlen Sie im Dialog Lokales Netz Anschlusseigenschaften den Eintrag Internetprotokoll Version 4
(TCP/IPv4) und klicken Sie erneut auf Eigenschaften. Richten Sie lhren PC auf eine 192.168.100.X IP-Ad-
resse ein (zum Beispiel 192.168.100.5).

« Klicken Sie auf OK.

« Offnen Sie einen Webbrowser und geben Sie die Standard-IP-Adresse (http://192.168.100.1) des Lesege-
rats in die Adresszeile des Browsers ein. Das Lesegeréat wird an WebLink angeschlossen.
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DHCP-Netzwerkanschluss

« SchlieBen Sie lhr Lesegerat an Ihren Netzwerkadapter an.

« Uber Ethernet TCP/IP mit dem Lesegerat verbinden.

* Klicken Sie auf Suchen, um das Lesegerét zu finden. Sobald das Lesegeréat im Feld unter den Schaltflachen
Suchen und Senden erscheint, wéhlen Sie es aus.

« Andern Sie die Einstellungen des Lesegeréts von Statisch auf DHCP und klicken Sie auf Senden und Spei-

chern. Das Lesegeréat wird neu gestartet.

* Notieren Sie die neue IP-Adresse, die generiert wird, nachdem das Lesegerat gefunden wurde.

« Offnen Sie einen Browser und geben Sie die neue IP-Adresse ein. WebLink wird geladen.

Verwenden Sie das Device Discovery Utility (DDU), um eine Verbindung zu WebLink herzustellen
Sie kénnen sich auch mit der wenglor Device Discovery Utility unter https://wenglor.com mit WebLink verbin-
den.

Nachdem Sie die Device Discovery Utility .exe-Datei von der wenglor-Website heruntergeladen und das
Dienstprogramm installiert haben, wahlen Sie Device Discovery Utility in Ihrem Startmend.

0 wenglor Device Discovery Utility

Der folgende Bildschirm erscheint.

- ® Omron Microscan Devices b

c @ @ localhost:8991 - & % N @O ®

wenglor

Scanning network
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Wenn sich Ihr Lesegerat im Netzwerk befindet, werden seine identifizierenden Informationen wie im folgenden
Beispiel angezeigt.

o N wenglor
\ VA
Device Discovery Utility

oog
Device Info OO0
oog

slave2 slave1 Master
C5PC C5PC C5PC
192.168.188.4 192.168.188.3 192.168.188.2
00:0B:43:3AD9:56 00:0B:43:1E:B6:8D 00:0B:43:1E:C0:95

Klicken Sie auf Ihr Lesegerat, um die Informations- und Einstellungsansicht aufzurufen.

c @ © @ localnost99 - O neoe &=

C5PC201 Reader Model: C5PC

cspe Serial Number: 1725688
192.168.188.2 MAC ID: 00:0B:43:1A:54:F8
Part Number: V430-FO00W12M
Firmware Version: 35-9000097-2.0.0.3020

& Update Firmware or WebLink

Name: C5PC201
DHCP: (O orr)
Address: [192.168.188.2
Subnet: 255.255.0.0
Gateway: 0.0.0.0

@ Open WebLink Exit without Saving
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Klicken Sie auf WebLink 6ffnen. Beim Offnen des Programms erscheint der WebLink-Startbildschirm.
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5.6. Daisy-Chain konfigurieren (falls von der Anwendung gefor-
dert)

Daisy-Chain ist niitzlich in Anwendungen, in denen:

» mehr als ein Symboltyp vorhanden ist;

« auf mehreren Seiten einer Verpackung ein Symbol vorhanden sein kann;

» Symbole in verschiedenen Tiefen dargestellt werden;

» mehrere Lesegerate erforderlich sind, um ein groBes Sichtfeld abzudecken;

« die Notwendigkeit besteht, ein Symbol auf einem kreisférmigen Objekt in beliebiger Ausrichtung zu finden.

Eine Daisy-Chain besteht aus einem libergeordneten Gerat und einem oder mehreren untergeordneten
Geraten. Die untergeordneten Gerate melden ihre Daten an das Ubergeordnete Gerét, das die Daten dann
an das Netzwerk meldet, so dass alle Lesegerate effektiv als eines agieren kénnen. Mit anderen Worten: Die
AuBenwelt interagiert mit einer Einheit — dem Ubergeordneten Lesegerat.

Die Device Discovery Utility (DDU) wird verwendet, um die Daisy-Chain-Gruppe zu konfigurieren, in der das
Ubergeordnete Lesegerat und die untergeordneten Lesegerate definiert sind. Das Ubergeordnete Lesege-

rat interagiert mit einem Host-Computer oder einer SPS. Ein libergeordnetes Lesegerét, das einen Trigger
empféngt, sendet einen Trigger an jedes der untergeordneten Lesegerate. Jedes von den untergeordneten
Lesegeraten decodierte Symbol wird an das tbergeordnete Lesegerdt kommuniziert, das alle Decodierungen
der untergeordneten Lesegerate sammelt und an den Host kommuniziert. Die Daisy-Chain verwendet ein
UDP-Paket firr die decodierten Daten aller Lesegerate. Kombinierte Daten von allen Lesegeréten, die gréBer
als 3.800 Byte sind, werden nicht gemeldet.

Uberblick iiber den Konfigurationsprozess

Verwenden Sie die Device Discovery Utility, um die Daisy-Chain-Gruppe, das tUbergeordnete Lesegerét und
die untergeordneten Lesegeréate zu definieren.

Verwenden Sie WebLink, um jedes Lesegerét in der Daisy-Chain-Gruppe nach Bedarf fiir die Anwendung zu
konfigurieren.

Tipps
» Das libergeordnete Lesegerat sollte:
—die Anwendungsanforderungen konfigurieren: Matchstring, Formatausgabe, Trigger, (digitale) Ausgaben
usw.

+ Die untergeordneten Lesegerite sollten:
—einen ausgeldsten Zyklus verwenden, z. B. externe Flanke.
—eine Zeitliberschreitung verwenden, die vor dem Ende des Lesezyklus am Ubergeordneten Lesegerat
auftritt.

« Uber- und untergeordnete Lesegerite sollten:
—Einstellungen im Flash-Speicher der Lesegeréte speichern.
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Eine Daisy-Chain-Konfiguration mit der Device Discovery Utility (DDU) einrichten

Wenn lhre Anwendung erfordert, dass Lesegeréate in einer Daisy-Chain-Konfiguration bereitgestellt werden,
kann die DDU lhnen helfen, eine solche Konfiguration zu erstellen.

Eine Daisy-Chain ist eine Gruppierung von 2 bis 8 Lesegeréten, die wie ein einziges Geréat funktionieren. Mit
der DDU-Schnittstelle kdnnen Sie Daisy-Chains verwalten, einschlieBlich ihrer Erstellung, Uberwachung und
Léschung.

Verbinden Sie 2 bis 8 C5PC-Lesegeréte, die iber eine Daisy-Chain-fahige Firmware verfugen. Klicken Sie
auf der DDU-Startseite auf das Gruppensymbol oben rechts.

G/ @ wenglor

Device Discovery Utility

. ooog
Device Info| OO0 —
ooo

ooo
oono
Qoo

Daisy Chain Icon

C5PC201 C5PC200 C5PC210
C5PC C5PC Cs5PC
192.168.188.4 192.168.188.2 192.168.188.3
00°0B'43'3A'F8-FF 00°0B°43 1A54'F8 00°0B:43:1B°A1:08

Weisen Sie auf der Seite Gruppen einen Gruppennamen zu und klicken Sie auf Erstellen. Dadurch 6ffnet
sich die Schnittstelle, Uber die Sie eine neue Daisy-Chain erstellen kénnen.
Achtung: In dieser Ansicht erscheinen nur Daisy-Chain-féhige Lesegeréte.

Group Information
Group Name: [Enter group name....

Count: 0
Parent: 0
Children: 0

All Devices

Find Devices: [Filter by Name, Model, IP, or MAC

L e I e )
' '
' '
' '
' '
o o e e a
L Paent ]}

L e e )
' '
' '
' '
1 1
1 1
' Drop Device '
] ]
e o e a
L I )
' '
' '
' '
' '
' '
' Drop Device(s) '
' '
o o e a

A group name must be assigned  Group must consist of at least one parent and one child
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Die fiinf wichtigsten Bereiche der Daisy-Chain-Erstellungsschnittstelle sind:

+ Gruppeninformationen: Enthalt den Gruppennamen, die Gesamtzahl, die Anzahl der {ibergeordneten
Lesegerate und die Anzahl der untergeordneten Lesegerate der erstellten Daisy-Chain. Diese Informa-
tionen werden dynamisch aktualisiert, wenn Sie Anderungen vornehmen. Das Textfeld Gruppenname ist
bearbeitbar und es muss ein Gruppenname angegeben werden, um eine neue Daisy-Chain zu erstellen.

Group Information

Group Name: | |
Count: 0
Parent: 0
Children: 0

* Alle Gerate: Enthélt alle Daisy-Chain-fahigen Geréte, die im Netzwerk erscheinen. Gerate werden durch ein
Bild, ein Modell und eine IP-Adresse dargestellt. Jedes Gerat ist anklickbar. Sie kénnen lber das Suchfeld
Gerdte filtern nach bestimmten Geraten suchen.

All Devices

Find Devices: Filter by Name, Model, IP, or MAC...

e i e e e e B i e |
: C5PC201 C5PC200 C5PC200 :
! 192.168.188.4 192.168.188.2 192.168.188.3 !
1 00:0B:43:3A:F8:FF 00:0B:43:1A:54:F8 00:0B:43:1B:A1:08 1
h o o o oo oo mm omm o mm mm mm mm o Em Em Em Em Em B Em Em B Em Em B Em B Em Em Em B Em Em Em Em =

- Ubergeordnetes Lesegerat: Der Container libergeordnetes Lesegerat ist beim Offnen der Schnittstelle
leer. In diesem Container wird das Ubergeordnete Lesegerat in der Daisy-Chain gespeichert. Maximal ein
Gerat kann im Container (ibergeordnetes Lesegerat platziert werden. Hier muss mindestens ein Gerét plat-
ziert werden, um die Daisy-Chain zu erstellen.

- Untergeordnete Lesegerite: Der Container untergeordnete Lesegerite ist beim Offnen der Schnittstelle
leer. Dieser Container dient zur Speicherung der untergeordneten Lesegeréte in der Daisy-Chain. Hier
muss mindestens ein Gerét platziert werden, um eine Daisy-Chain zu erstellen, es dlrfen maximal sieben
Gerate dort platziert werden.
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« Schaltflachen: Dieses Kapitel der Benutzeroberflache behandelt die Schaltflachen Erstellen, L6schen und

Beenden.
—Erstellen erstellt eine neue Daisy-Chain, wenn alle notwendigen Bedingungen erfllt sind.

HINWEIS!
. Die Funktion Erstellen I6scht keine Daisy-Chain und setzt nur die Schnittstelle zurlick.

—Léschen setzt die Schnittstelle auf ihren urspriinglichen Zustand zurlick.
—Beenden schliet das Fenster.

Unterhalb dieser Schaltflachen erscheinen Meldungen, die auf Fehler in der potenziellen Daisy-Chain-Er-
stellung hinweisen. Diese Fehler erscheinen und verschwinden aufgrund der dynamischen Validierung der
Benutzereingabe.

[Clear | [Exit]

A group name must be assigned Group must consist of at least one parent and one child

Die Daisy-Chain-Erstellungsschnittstelle ist eine Drag-and-Drop Schnittstelle, d. h. Sie kénnen Gerate auf der
Seite verschieben, um lhre Daisy-Chain aufzubauen.

Die Container All Devices (Alle Gerate), Parent (libergeordnetes Lesegerat) und Children (untergeord-
nete Lesegeréte) sind Aufklappbereiche fiir Lesegeréte. Um ein Gerat zu verschieben, fahren Sie mit dem
Cursor darlber, klicken Sie mit der linken Maustaste und halten Sie die Taste gedriickt. Ziehen Sie dann das
Gerat in einen anderen Aufklappbereich, indem Sie den Cursor/Lesegerat dariiber bewegen und die linke
Maustaste loslassen. Giiltige Aufklappbereiche des Lesegeréats werden durch die gepunktete graue Linie um
sie herum gekennzeichnet.

Ziehen Sie ein Lesegerat per Drag & Drop in den Aufklappbereich firr das libergeordnete Lesegerat. Ziehen
Sie ein oder mehrere andere Daisy-Chain-fahige Lesegerate per Drag & Drop in den Aufklappbereich unterge-
ordnete Lesegerate. Weisen Sie der Gruppe einen Namen zu.
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Wenn Fehler auftreten (ein Gruppenname muss vergeben werden oder die Gruppe muss aus mindes-
tens einem Ubergeordneten Lesegerat und einem untergeordneten Lesegerat bestehen), beheben Sie
diese nach Bedarf, Sie werden feststellen, dass anschlieBend die Schaltflache Erstellen aktiv ist. Eine glltige
Daisy-Chain-Konfiguration sollte dem Beispiel unten ahneln.

Group Information

Group Name: |MY_FIRST_GROUP
Count: 3
Parent: 1

Children: 2

All Devices

Filter Devices: [Enter ilter attribute |

r -
: BBEB RRRR Qoaaaaa :
1 . L]
' 192.168.188.75 . 192.168.188.15 192.168.188.70 :
: ;
= o

H H
: felelelelelele} :
L} L)
: ‘ 192.168.188.70 !
L H

i H
: BBBB RRRR :
) L}
] ‘ 192.168.188.75 ‘ 192.168.188.15 A
L} n
- o
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Wenn die Daisy-Chain erfolgreich erstellt wurde, schliet sich das Popup-Fenster und die neu eingerichtete
Daisy-Chain wird als Diagramm oder Karte angezeigt. Dieses Diagramm wird basierend auf der Anzahl der
Gerate in der Daisy-Chain erstellt. Unabhangig von der Anzahl der Geréte in der Daisy-Chain erscheint das
Ubergeordnete Lesegerat immer oben und alle untergeordneten Gerate darunter.

Daisy-Chain Beispiel mit einem libergeordneten und zwei untergeordneten Lesegeraten

QaQaeeQ
C5PC

Ubergeordnetes 192.168.188.70
Lesegerat
BBBB RRRR
Untergeordnete
C5PC Lesegerite cspc

192.168.188.75

192.168.168.15

Daisy-Chain Beispiel mit einem libergeordneten und einem untergeordneten Gerat

Ubergeordnetes
Lesegerat

Untergeordnetes
Lesegerat

BBBB
C5PC

192.168.188.75

QQaaQaa
CSPC

192.168.188.70
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Die Anzahl der Daisy-Chains, die erstellt werden kénnen, ist unbegrenzt. Alle jeweils aktiven Daisy-Chains
erscheinen auf der Daisy-Chain-Seite in der DDU. Klicken Sie auf eine Daisy-Chain, um das Popup-Fenster
mit den entsprechenden Informationen zu 6ffnen. Dieses Popup-Fenster enthélt Informationen Gber die Dai-
sy-Chain-Konfiguration, einschlieBlich Gruppeninformationen, Identitét des Gbergeordneten Lesegerats und
Identitaten der untergeordneten Lesegeréate. Das Popup-Fenster Daisy-Chain-Informationen enthéalt auch eine
Schaltflache Léschen, mit der die gesamte Daisy-Chain-Konfiguration — libergeordnete und untergeordnete
Lesegerate — geldscht wird.

Group Information

Group Name: SAMPLE_GROUP_2

Count: 2
Parent: BBBB
Children: RRRR
Parent
BBBB
® C5PC
192.168.188.75
Children

RRRR
C5PC
192.168.188.15

Daisy-Chain-Grundlagen

Ubergeordnetes Lesegerit: Das Mastergerat in der Gruppe. Verantwortlich fiir den Aufbau der Gruppe auf
der Firmwareseite und das Reporting der Daisy-Chain an die DDU. Eine Daisy-Chain kann nur ein tibergeord-
netes Lesegerat enthalten. Das lbergeordnete Lesegerét ist verantwortlich fir den Empfang von Erstellungs-
und Léschbefehlen von der DDU.

Untergeordnete Lesegerate: Jedes Lesegerat, das derzeit Teil einer Daisy-Chain ist und bei dem es sich
nicht um das Ubergeordnete Lesegeréat handelt, ist ein untergeordnetes Lesegeréat. Untergeordnete Lesegera-
te melden Daten an das Ubergeordnete Lesegerat.

Eine giiltige Daisy-Chain:

» muss mindestens zwei Lesegeréte beinhalten;

» muss aus C5PC-Lesegeraten bestehen;

» muss ein Ubergeordnetes Lesegerat enthalten;

» muss ein oder mehrere (bis zu 8) untergeordnete Lesegerate enthalten;

» muss einen Gruppennamen haben, der aus weniger als 25 Zeichen besteht;
» muss einen glltigen Gruppennamen haben [ a-z, A-Z, 0-9,_, -]
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Das Anlegen und L&schen von Daisy-Chains erfolgt tber UDP-Meldungen, die von der DDU-Benutzer-
oberflache an die Lesegerate gesendet werden. Erkennt ein Uibergeordnetes Gerét, dass es in einer Dai-
sy-Chain-Konfiguration konfiguriert wurde, stellt es die Firmware-Verbindung her und sendet UDP-Meldungen,
die alle Informationen enthalten, die die Benutzeroberflache benétigt, um eine funktionelle Daisy-Chain-Konfi-
guration zu erzeugen. Die Benutzeroberflache erstellt nur dann eine neue Daisy-Chain, wenn sie eine Ubertra-
gung vom Ubergeordneten Lesegeréat mit den Daisy-Chain-Informationen empfangt. Die Kernkommunikation
zwischen der Benutzeroberflache und dem bzw. den Geréaten erfolgt Gber das Ubergeordnete Geréat. Die
Firmware ist daflr verantwortlich, das tibergeordnete Gerat mit den untergeordneten Geréten zu verbinden
und dann den Status zu melden.

Eine Daisy-Chain besteht aus einem Ubergeordneten Gerat und einem oder mehreren untergeordneten Gera-
ten. Die untergeordneten Geréate melden ihre Daten an das Ubergeordnete Geréat, das dann die Daten an das
Netzwerk meldet, so dass alle Lesegeréte effektiv als eine Einheit agieren kdnnen.

Befehl I6schen Befehl erstellen

'

1

Gruppen-
informationen
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Fehlerbehandlung
Wenn das Lesegerat in einer Daisy-Chain langer als eine Minute ausgeschaltet ist, wird im Dialogfeld die Mel-

dung Disconnected (Abgeschaltet) angezeigt. Dieser Hinweis erlischt, sobald das libergeordnete Lesegerat
wieder eingeschaltet wird.

CHINA

C5PC
192.168,188.70
00:0B:43:3A:7B:.CB
Disconnected

SPAIN TURKEY ITALY
C5PC C5PC C5PC
192.168.188.15 e 192.168.188.25 e 192.168.188.75
00:0B:43:3A:7B:B1 00:0B:43:18:A1:08 00:0B:43:1B:A1:14

Wenn ein untergeordnetes Lesegerét in einer Daisy-Chain (auch voriibergehend) ausgeschaltet wird,
erscheint unterhalb des jeweiligen untergeordneten Gerétes in der Lesegeratelibersicht der Hinweis Offline.
Nach dem Wiedereinschalten verschwindet die Offline-Anzeige.

CHINA

C5PC
192.168.188.70
00:0B:43:3A:7B:CB

SPAIN TURKEY ITALY
C5PC C5PC C5PC
192.168.188.15 I 192.168.188.25 I 192.168.188.75
00:0B:43:3A:7B:B1 00:0B:43:18:A1:08 00:0B:43:1B:A1:14
Offline
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Einige Fehler kdnnen auftreten, wenn Sie bereits eine Daisy-Chain eingerichtet und bestétigt haben, dass sie
funktioniert.

In diesem hypothetischen Fehlerszenario ist das tUbergeordnete Lesegerét = P, das erste untergeordnete
Lesegerat = C1, das zweite untergeordnete Lesegerat = C2 und das dritte untergeordnete Lesegerat = C3.

Der Benutzer fahrt die Anwendung herunter und schaltet P, C1, C2 und C3 vollstédndig aus. Der Benutzer
kommt am folgenden Tag und schaltet alle Gerate auBer C3 ein und startet dann die Anwendung.

Die gesamte Daisy-Chain kann nicht erneut gestartet werden, da ihr ein Gerat fehlt. Um dies zu bertiicksichti-
gen, wird die Anwendung anstelle des fehlenden C3 ein ,Dummy-Gerat" platzieren. Das Dummy-Geréat zeigt
ein Fehlersymbol, die MAC-Adresse des fehlenden Geréts und die Statusmeldung Offline an. Wenn der
Browser neu gestartet wird, wird dieser Status weiterhin angezeigt. Dieses Offline-Gerét kann auf der Dai-
sy-Chain-Infoseite nicht angeklickt werden. Sie dient nur dazu, den Benutzer auf das fehlende Gerat aufmerk-
sam zu machen.

China

C5PC
192.168.188.70
00:0B:43:3A:7B:CB

Spanien Turkei
C5PC csPC T\ ooo0B43:3a7B:CB
192.168.188.15 | 192 168.188.25 . Offline
00:08:43:3A:7B:B1 00:0B:43:1B:A1:08

Wenn der Benutzer C3 einschaltet, sobald er den im obigen Diagramm gezeigten Status sieht, I6st die Anwen-
dung das Problem automatisch und es wird eine neue, vollstandig geformte Daisy-Chain mit C3 als vollstandi-
ges Geraét erstellt. Ein Neustart des Browsers oder des Uibergeordneten Geréts ist nicht erforderlich.
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5.7. Die Startansicht kennen lernen

Die Startansicht ist die erste Ansicht, die Sie sehen, sobald die WebLink-Sitzung beginnt. Das angeschlosse-
ne Lesegerét erscheint, ebenso folgende Informationen: benutzerdefinierter Name, IP-Adresse, Lizenzop-
tionen, Modell des Lesegerats, Seriennummer, MAC ID, Firmwareversion, WebLink Version, Sensor,
Optik, Dekoder und Geschwindigkeit.

HINWEIS!
. Der benutzerdefinierte Name darf maximal 19 Zeichen lang sein.

In dieser Ansicht kdnnen Sie den Konfigurationsassistenten auswahlen, eine neue Konfiguration erstel-
len oder eine Konfiguration laden.

.Shrt [7 setup ) | Run :’e," Jox

C cycle Continuous

Timeout after 500 ms.
Lookfor 1 symbols

% 850us G 0%
@ 2.27 Inches
Enhance: Disablod

B, Decode

15 vt o 55 a8 code Read Time (ms)
1 Code 126] e Codo 39

W Codo 93w (2015 W8 UPE]
i pora17ien icro PoF| Output Data

Overnesd

Totitesa| isme | t08e

ma upC]

£/ m Dataar 14

= Dataiar Limitod|
wmm DataBar Extonded

Wiero aR Codd

Format Output (Jor
O Preamble <CR
[ Postamble <CR><LF>

000BA3D149A | C5PC | 192:163.1001 | 1905816 | EI 0
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5.8. Neue Konfigurationerstellenodervorhandene Konfiguration
laden

. Assisted Setu
p
Alh

Konfigurationsassistent

Wenn Sie auf die Schaltflache Konfigurationsassistent in der Startansicht klicken, erscheint ein Dialog, in
dem Ihnen eine Reihe von anwendungsbasierten Fragen gestellt wird. WebLink generiert anhand lhrer Ant-
worten automatisch lhre Startkonfiguration. Sobald die Konfiguration erstellt wurde, kénnen Sie die einzelnen
Parameter in der Ansicht Konfiguration genau einstellen.

Assisted Setup B X

What code types will you be reading?

Data Matr%(‘nﬁ QR caé—eﬂ- Code 1§'§ﬂ_ Code 5‘5’“'! Code &f
|!n |2c|kF5ﬂE Uéﬁﬂﬂl PDF4§1ﬂm Micro PﬁFﬂlwm DataBar-%’dr

|.+4== DataBar Limited| Wik DataBar Extendéa'ngs Micro QR CuhET
How many codes do you need to read at once?

Select the type of application. . @ ' l J"'L

~

Would you like to rename your reader? &= )

Reader Name [188FA3 00:0B:43:18:BF:A8

CANCEL CREATE SETUP
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Neue Konfiguration erstellen

In der Startansicht haben Sie auBerdem die Mdglichkeit, eine neue Konfiguration zu erstellen, ohne den
Konfigurationsassistenten zu benutzen. Wenn Sie auf die Schaltfliche Neue Konfiguration erstellen
klicken, sucht WebLink nach Abweichungen von den Standardparametern des Lesegerats. Werden keine
Abweichungen von den Standardeinstellungen gefunden, so sehen Sie die Konfigurationsansicht. Werden
Abweichungen von den Standardeinstellungen gefunden, so erscheint eine Warnung, in der Sie gefragt wer-
den, ob Sie die Standardeinstellungen wieder herstellen méchten.

Konfiguration laden
Waéhlen Sie Konfiguration laden, um eine vorhandene .jsonWebLink Konfigurationsdatei zu laden.
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5.9. Die Konfigurationsansicht kennen lernen

In der Konfigurationsansicht kénnen Sie alle Aspekte einer Konfiguration konfigurieren. In mehreren eigen-
standigen Bereichen der Schnittstelle haben Sie die Mdglichkeit, folgendes einzustellen Zyklus, Aufnehmen,
Decodieren, Matchstring, Formatausgabe, Ausgabeparameter und Favoriten.

Per Klick auf das Symbol Speichern oben rechts werden die aktuellen Einstellungen im Flash-Speicher des
Lesegerats gesichert, damit diese verfligbar sind, wenn das Lesegeréat neu gestartet wird.

Per Klick auf das Fragezeichen-Symbol oben rechts wird die WebLink Hilfe gedffnet.

Das Zahnrad-Symbol oben rechts dient dazu, das Menii Anwendungseinstellungen aufzurufen.

HINWEIS!
Die Ausgabeindikatoren 1, 2 und 3 unten rechts auf dem Bildschirm zeigen die Ergebnisse
des letzten Lesezyklus an.

o Start [} Setup ) [ Run :Menglur R (7% ]

Read Cycle Sequence

@ Acquire

0 575ps B 0%
@ 51 Millimeters
abled

W Codo 95w (2015 W8 UPE]

188 PDFA17 WSR0 Micro PDF‘

I DataBar. M‘

=== DataBar lelved‘

O00BA33AD956 | C5PC | 1921681003 3856726 | I E
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5.10. Lesezyklus-Einstellungen konfigurieren

Das Kapitel Zyklus in der Konfigurationsansicht erlaubt es lhnen, den Trigger zu andern, die Anzahl der
Symbole festzulegen, die das Lesegerat erwarten kann, und das Zeitlimit fir den Lesezyklus einzustellen.
Ein Dropdown-Men(i aus verschiedenen Zyklustypen bietet eine Vielzahl von Optionen, jede davon mit konfi-
gurierbaren Parametern.

Préasentation

Dieser Modus verwendet Kontinuierlich Lesen Auto zusammen mit dem Modus Kontinuierlich Erfassen
sowie ein Zeitlimit am Ende des Lesezyklus. Der griine Blitz betrieb ist auf Statische Prasentation einge-
stellt und die Dauer des grlinen Blitzes betragt 250 ms.

c Cycle Presentation \/

Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
_Ln:ujk for 1 symbols

Kontinuierlich
In diesem Modus kénnen Sie das Lesezyklus Zeitlimit sowie die erwartete Anzahl der Symbole zwischen 1
und 100 einstellen.

c Cycle Continuous \/

Timeout after 1000 ms
Look for 1 symbols

Getriggert

Dieser Modus stellt den Lesezyklus auf Serielle Daten und Flanke ein, das Ende des Lesezyklus wird auf
Zeitlimit oder Neuer Trigger eingestellt und der Aufnahmemodus wird auf Schnellaufnahme mit 1 Aufnah-
me eingestellt. Sie kdnnen den seriellen Trigger, die Triggerverzégerung, das Zeitlimit und die Anzahl
der Symbole anpassen.

JL Cycle Triggered v

Serial Tngger Character <5P=
Trigger Delay 32ps

Timeout after 1000 ms
| Look for 1 symbols
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Start/Stopp

Dieser Modus nutzt eine externe Ebene mit einem Zeitlimit fiir den Lesezyklus und einer Kontinuierlichen
Aufnahme, so kénnen Sie die vordere Flanke, die hintere Flanke sowie den seriellen Trigger und die
Start- und Stoppzeichen konfigurieren.

Serieller Trigger (unbegrenzt) Aus
Steht der serielle Trigger auf Aus, so sind die Start- und Stoppzeichen auf NULL eingestellt, das
bedeutet, dass der Trigger deaktiviert ist.

Serieller Trigger (unbegrenzt) Ein

Steht der serielle Trigger auf Ein, so sind die Start- und Stoppzeichen auf S und E eingestellt. Bei
einem Klick auf die Trigger-Schaltfliche werden die aktuellen, unbegrenzten Start- und Stopptrigger
verwendet.

J"L Cycle Start/Stop v

Trigger Filter Duration
Leading Edge 32 us
Trailing Edge 32 us

Serial Trigger (Non-Delimited):
on

Start Character $

Stop Character E

Timeout after 1000 ms
| Look for 1 symbols
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Individuell

Mit diesem Modus kdnnen Sie eine Vielzahl von Szenarien fiir den Lesezyklus einstellen, darunter Kontinu-
ierlich Lesen Auto. Verwenden Sie diesen Modus, um den Triggermodus zu wéhlen und das serielle Trig-
gerzeichen und die Trigger-Verzégerung einzustellen, den Aufnahmemodus zu wahlen und die Anzahl der
Aufnahmen, den Schnellaufnahmemodus und die Verzégerung zwischen den Bildern zu wéhlen sowie
die Einstellung Zyklus beenden bei und das Zeitlimit sowie die Anzahl der Symbole zu wahlen.

JL Cycle Custom v

Trigger: Serial Data and Edge

Serial Trigger Character <5P=
Trigger Delay 0 ps

Capture Mode: Rapid Capture

Mum Captures: 1

Rapid Capture Mode: Timed
Capture

Delay Between Images: 0 ps

End cycle on
Timeout or New Trigger

Timeout after 500 ms

Look for 1 symbols

80 Schnellstart



5.11. Aufnahmeeinstellungen konfigurieren

In den Aufnahmeeinstellungen kénnen Sie die Belichtung (dargestellt durch das Sonnensymbol) sowie die

Verstarkung (dargestellt durch das Ziffernblatt und das nach rechts zeigende Pfeilsymbol) in Echtzeit einstel-

len. Wenn Sie auf eine dieser Einstellungen klicken, erscheint ein Steuerelement, mit dem Sie die betreffende

Einstellung &ndern kénnen. Die Einstellungen werden sofort wirksam.

» Achtung: SXGA-Lesegeréte verflgen Uber 4 Verstarkungsstufen. Jede Stufe entspricht 25 Prozentpunkten
oder einer Vierteldrehung des linken Einstellrads flr die Verstarkung.

* Stufe 1 = 0 bis 24 %

* Stufe 2 = 25 bis 49 %

+ Stufe 3 = 50 bis 74%

* Stufe 4 = 75 bis 100 %

[8] Acquire v

O 2224ps G 50%

| Enhance: Disabled

Standard

Ist Auto Photometrie anstelle von Standard aktiviert, so sind Belichtung und Verstéarkung schreibge-
schutzt. Ein A, das auf dem Sonnen- und dem Ziffernblattsymbol angezeigt wird, bedeutet, dass Auto-Photo-
metrie aktiviert ist. Auto-Photometrie legt in jedem Lesezyklus kontinuierlich die optimalen Einstellungen fir
Belichtung und Verstarkung fest.

[8] Acquire v

B 2224ps @ 50%

| Enhance: Disabled

Auto-Photometrie
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Autofokus

Autofokus kann im Bildbereich mithilfe der Fokusschaltflache in der Symbolleiste Geratesteuerung akti-
viert und deaktiviert und im Kapitel Aufnahme der Konfigurationsansicht aktiviert werden.

Im Modus Kontinuierlich oder Kontinuierlich Auto kann das Lesegerat die Autofokusfunkion aktivieren oder
deaktivieren, so kann sie sich nach einer bestimmten Anzahl von No Reads neu fokussieren. Die Fokus-
schaltflache zeigt ein A an, wenn der Autofokus aktiviert ist. Der Fokusabstand wird anhand der aktuellsten
Einstellungen fiir die Refokussierung laufend aktualisiert.

n &S e
8] Acquire v [®] Acquire

- 2674 ps B 0% 0- 6774ps G 0%

3 123 Millimeters N
Enhance: Disabled m% iniimeiers

Enhance: Disabled

Punktfokus

Befindet sich das Lesegerat im Modus Kontinuierlich oder Kontinuierlich Auto (Kontinuierlicher Modus mit
aktivierter Auto-Photometrie), so kdnnen Sie eine lokalisierte Schnellfokussierung im Bild vornehmen.
Wenn Sie auf die Fokusschaltflache klicken, erscheinen die Symbole fir Autofokus und Punktfokus:

B[
\'/
Wenn Sie auf das Punktfokus-Symbol klicken, erscheint die Meldung Position im Bild fiir Autofokus wahlen:

HNEOE® L

Select a location in the image to autofocus

e

\
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Der Cursor verwandelt sich in ein Fadenkreuz, wie im Beispiel unten zu sehen ist. Damit kdnnen Sie den
Bereich im Bild auswéhlen, in dem Sie eine Schnellfokussierung vornehmen méchten.

Datamatrbx poe = 114

HINWEIS!

Wenn Sie auf die Schaltflache ,Autofokus” links von der Schaltflaiche ,Punktfokus” klicken,
schaltet das Lesegerat vom Punktfokus auf die regulére Autofokus-Funktion um. Befindet
sich das Lesegeréat im Getriggerten Modus, so erscheint lediglich das Punktfokus-Symbol.
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Enhance (Verbessern)
Im Dropdown-Men( Verbessern im unteren Bereich des Editors fiir die Aufnahmeeinstellungen kénnen Sie
die Methode wahlen, nach der die aufgenommenen Bilder verarbeitet werden.

[8] Acquire v

O 2224ps G 50%
| Enhance: Disabled

» Grow Dark (Verdunkeln)
Verdunkeln erhéht die GroBe der dunklen Zelle in einem Symbol. Dies ist hilfreich, um die GréBe der
dunklen Zelle in einem Data Matrix-Symbol zu erhéhen, das dunkel auf hellem Untergrund darge-
stellt wird.

 Shrink Dark (Aufhellen)
Aufhellen erhoht die GroBe der hellen Zelle in einem Symbol. Dies ist hilfreich, um die GréBe der
hellen Zelle in einem Data Matrix-Symbol zu erhéhen, das hell auf dunklem Untergrund dargestellt
wird.

» Connect Dark (Dunkel verbinden)
Dunkel verbinden entfernt kleine helle Defekte aus dunklen Zellen.

» Separate Dark (Dunkel trennen)
Dunkel trennen entfernt kleine dunkle Defekte aus hellen Zellen.

» Operator Size (OperatorgréBe)
Das Dropdown-Menii OperatorgréoBe bestimmt die GréBe des Bereichs oder der Pixel-Nachbar-
schaft, in der die Verbesserung vorgenommen wird.

Small [=]

Medium
Large

» Small (Klein)
Klein entspricht einem Bereich von 3 x 3 Pixeln.

* Medium
Medium entspricht einem Bereich von 5 x 5 Pixeln.

+ Large (GroB)
GroB entspricht einem Bereich von 7 x 7 Pixeln.
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5.12. Symbologie- und Decodierungseinstellungen konfigurie-
ren

Mit einem Klick auf das Zahnradsymbol unten im Dialog Decodieren rufen Sie die Symbologieeinstellun-
gen auf. Damit kénnen Sie jeden Parameter fiir jeden verfligbaren Codetyp konfigurieren.

In diesem Beispiel sehen Sie Parameter fir die Data Matrix Fehlerkorrektur, Sie kdnnen jedoch jeden beliebigen
Parameter flr alle Codetypen konfigurieren, die von WebLink unterstitzt werden. Alle Parameterdnderungen fur
samtliche Codetypen werden sofort wirksam.

Symbology Settings

Data Matrix ECC 200 Status Enabled
Code 128 ECC 000 Status Disabled
Disabled

Code 39 ECC 050 Status !sa e
Codab ECC 080 Status Disabled
el ECC 100 Status Disabled
Code 93 ECC 140 Status Disabled
Interleaved 2 of & ECC 120 Status Disabled
UPC/EAN ECC 130 Status Disabled

PDF417

Micro PDFATT ) . ) - .
In diesem Beispiel sehen Sie Parameter flr die Data Matrix Fehlerkor-

BC412 rektur, Sie kdnnen jedoch jeden beliebigen Parameter fir alle Codety-
pen konfigurieren, die von WebLink unterstiitzt werden. Alle Parame-
Pharmacode teranderungen flir sémtliche Codetypen werden sofort wirksam.
DataBar
Expanded
Postal
Symbologies
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5.13. Formatausgabe und Matchstring konfigurieren

Ist in der Ansicht Konfiguration die Option Formatausgabe aktiviert, so kdnnen Sie zahlreiche Wege festle-
gen, wie die Strichcodedaten vor der Ausgabe als Datenstring formatiert und analysiert werden kénnen. Sie
kénnen in diesem Dialog auch Praambel und Postambel einstellen.

Output Formatting Editor

Output String
Preamble Symbal 1 Postamble
Selection Rule: <CR><LF>

Parse Symbol?

2

Symbol Parsing

Example Data:

Parsing Result:

DONE
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Matchoptionen und die Matchstring-Datenbank, die per Klick auf das Kapitel Matchstring in der Ansicht
Konfiguration aufgerufen werden kénnen, bieten lhnen die Méglichkeit, den Matchcode-Modus, die Textaus-
gabe, den New-Master sowie die Matchstring-Datenbank einzustellen.

Match String Editor X

Match Options

Mode: Standard

Settings for Match String

Range of Characters to Match Against:
(e Match All
() Partial Match:

Text Output Options

) Match Replace:
[) Mismatch Replace:

Train Match String on New Master Input
New Master Pin: Disabled

Match String Database

1

o

1D-/2D-Codescanner
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5.14. Konfiguration der Einstellungen fur Ausgang 1, 2 und 3

Rufen Sie die Dialoge fir Ausgang 1, Ausgang 2 und Ausgang 3 auf, indem Sie das Kapitel Ausgéange
unten links in der Konfigurationsansicht aufrufen. Fiir jeden Ausgang kénnen Sie das Verhalten Ausgabe
beisowie Modus, Impulsbreite und Status festlegen. Bei Ausgang 2 und 3 kdnnen Sie auBerdem das Aus-
gangsverhalten basierend auf den Parametern fir Trendoptionen oder Verifizierungsoptionen festlegen.

Dieses Beispiel zeigt den Dialog, der erscheint, wenn Sie auf Symbolqualitat Optionen klicken. Ein &hnlicher
Dialog wiirde auch erscheinen, wenn Sie unter Ausgang 2 auf Trendoptionen klicken.

HINWEIS!
. Die Ausgabeindikatoren 1, 2 und 3 unten rechts auf dem Bildschirm zeigen die Ergebnisse
des letzten Lesezyklus an.

JL Output 1 J'L Output 2 JL Output 3
Qutput On Mismatch or No Read Qutput On Trend Analysis Qutput On Symbol Quality
Mode Pulse Mode Pulse Mode Pulse
Pulse Width 500 ms Pulse Width 500 ms Pulse Width 500 ms
State Normally Open State Normally Open State Normally Open
Trend ions... Symbol Quality Options...
v Symbol Quality Options

Output on Symbol Contrast Disabled
Symbol Contrast Threshold Grade C
Output on Print Growth Disabled
Print Growth Threshold Grade C
Output on Axial Non-uniformity ~ Disabled
Auial Non-uniformity Threshold ~ Grade C
Output on Unused ECC Disabled
Unused ECC Threshold Grade C
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5.15. Anwendung ausfuhren

In der Ansicht Ausfiihren kénnen Sie den Fortschritt der Konfiguration anhand der von lhnen definierten
Parameter verfolgen. Das rechte Bedienungsfeld der Benutzeroberflache zeigt Zahler fir Zyklen, Reads,
Noreads und Mismatches sowie die Informationen zur Rate fir Aufnahme, Decodierung, Zuschlag, Ge-
samtlesungen und Triggerrate sowie Ausgabedaten. Ein ,,Filmstreifen“ unter dem Bildbereich zeigt jede
Bildaufnahme mit einem griinen Hakchen fir ein Good Read und einem roten x fiir ein No Read.

@strt ) [osetwp b Run for B (7% o]

Output Data

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 | 1905818 | [ [22] [E3
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6. Start

Die Startansicht ist die erste Ansicht, die Sie sehen, sobald die WebLink-Sitzung beginnt.

Uberblick

........................................................................... 91
Konfigurationsassistent . . ... ... ... 93
Informationen zum Lesegerat . .. ... ... . i 94
Konfigurationsschaltflachen . . ... ... e 95

90 Start



6.1. Uberblick

Die Startansicht ist die erste Ansicht, die Sie sehen, sobald die WebLink-Sitzung beginnt. Das angeschlosse-
ne Lesegerét erscheint, ebenso folgende Informationen: benutzerdefinierter Name, IP-Adresse, Modell des
Lesegerits, Seriennummer, MAC ID, Firmwareversion, WebLink Version, Sensor undOptiken.

HINWEIS!

. Der benutzerdefinierte Name darf maximal 19 Zeichen lang sein.
In dieser Ansicht kdnnen Sie den Konfigurationsassistenten auswahlen, um eine neue
Konfiguration zu erstellen oder eine Konfiguration zu laden.

.stan A @ samp‘ A | 3 ley :e;:?‘lf: B o

000B431D149A

® 192:168.1001

Reader HModek: CE9c
Serial Number: 1905515
MAC 0: 0008:42:10-1694

wcs
Sensor: 12201680 (S1GA)
Optics: 50

® pssisted setup...

‘ Create a New Setup
' Load a Setup...

Output Data

000B431D149A | C5PC | 152.168.100.1] 1905615 | () EJ )

Klicke auf das Zahnrad-Symbol oben rechts, um das Menli Anwendungseinstellungen aufzurufen. Dieses
Menu umfasst mehrere Funktionen: Speichern, Neu, Laden, Erweitert, Sprache, Terminal, Signalgeber,

Fiihrung, Bildspeicherung, Standardeinstellungen wieder herstellen, Kontenverwaltung aktiv und Uber
WeblLink.

HINWEIS!
. Die Option USB-Laufwerkmodus aktivieren erscheint nur, wenn Sie ein Geréat verwenden,
welches die USB-Konnektivitat unterstitzt
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Save MNew Lo
-
o -
Advanced Langusge... Teminal
L]
o B =
Besper Gunded Image
Tioar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink. ..

Wenn Sie auf Uber WebLink klicken, &ffnet sich der unten abgebildete Dialog, der die aktuelle WebLink-Ver-
sion, das Lesegeratmodell, die Seriennummer, Teilenummer, MAC-ID, Sensor, Firmware-Version,
Boot-Version, Decoder, Geschwindigkeit, Browser, Betriebssystem und Bildschirmauflésung anzeigt.

HINWEIS!
. Die Informationen in diesem Dialogfeld kdnnen ausgewahlt und in eine Zwischenablage
kopiert werden. Mit einem Klick auf Kontakt... gelangen Sie zur wenglor sensoric GmbH.

About WebLink

wenglor

the innovative family

WEBLINK

Reader Medel CSPC
Part Number 7412-2000-1005-006
MAC ID 00:0B:43:3A:7B:CB

Sensor 1280x960 (SXGA)
Firmware 35-9000097-2.00
Boot 35-9000033-200-220
Browser Firefox 68.0
Operating System Windows 10
Screen Resolution 1920x1200

Contact Us Done
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6.2. Konfigurationsassistent

Wenn Sie auf die Schaltflache Konfigurationsassistent in der Startansicht klicken, erscheint ein Dialog, in
dem lhnen eine Reihe von anwendungsbasierten Fragen gestellt wird. WebLink generiert anhand Ihrer Ant-
worten automatisch lhre Startkonfiguration. Sobald die Konfiguration erstellt wurde, kénnen Sie die einzelnen
Parameter in der Ansicht Konfiguration genau einstellen.

Der Dialog ,Konfigurationsassistent® ist logisch und intuitiv aufgebaut und folgt dieser Reihenfolge:

« Sie werden gefragt, welche Codetypen Sie in Ihrer Anwendung lesen werden. Codetypen kénnen hinzuge-
figt werden, indem Sie direkt in das Codetyp-Feld klicken und sie aus einem Dropdown-Meni auswahlen.
Dann werden Sie gefragt, wie viele Codes Sie gleichzeitig lesen missen (in einem Lesezyklus). Geben Sie
die Anzahl der zu lesenden Codes direkt in das Textfeld ein oder wahlen Sie eine Zahl mit den Auf- und
Abwértspfeilen aus.

Sie erhalten dann eine Auswahl von vier Anwendungstypen, die die verfligbaren Auswahlen im Zyklusbe-
reich des linken Bedienfelds in der Konfigurationsansicht darstellen. Die Symbole stehen fir die Zyklusty-
pen Prasentation, Kontinuierlich, Getriggert und Start / Stopp.

Die nachste Frage ist, ob Sie die decodierten Daten benétigen oder nicht, um sie einem vorhandenen Da-
tenstring zuzuordnen. Matchstringwird entsprechend aktiviert oder deaktiviert.

Wenn die Antwort auf die vorherige Frage Ja lautet, erscheint eine Folgefrage, die nach dem genauen
Ausgabestring fragt, dem die decodierten Daten entsprechen missen. Wenn die Antwort auf die vorherige
Frage Nein lautet, wird die Folgefrage nicht angezeigt.

AbschlieBend werden Sie gefragt, ob Sie das Lesegerat umbenennen méchten. Wenn die Antwort Ja lautet,
erscheint ein Textfeld, in dem Sie den neuen Namen des Lesegerats eingeben kénnen. Die MAC-ID des
Lesegerats wird auch rechts neben dem Textfeld angezeigt.

Klicken Sie auf Konfiguration erstellen, um lhre WebLink-Konfiguration basierend auf Ihren Antworten auf
die Fragen im Konfigurationsassistenten automatisch zu konfigurieren.

HINWEIS!
. Die Einstellungen des Lesegerats werden vorgegeben, wenn die Einstellungen des Konfi-
gurationsassistenten wirksam werden.

Assisted Setup B X

What code types will you be reading?

| Data Mat#iinsg QR ca}ﬁﬂl— Code 121H_ Code If’;Enl- Code 93I

|-.|!- |2€f5ﬂ (] ] ur'icﬂm\ FDFdliTn Micro Fﬁr-ﬂllllﬂ DataBar—l’I’dF

|—=‘-' DataBar Limitléﬂﬂw DataBar Extend‘éﬂﬂ Micro QR Cu:iéll
How many codes do you need to read at once?

Select the type of application. . @ -n- J“l

Would you like to rename your reader? &)

Reader Name |1SBFAB ‘00:03:43:13:BF:A8

CANCEL CREATE SETUP
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6.3. Informationen zum Lesegerat

Das Kapitel ,Informationen zum Lesegeréat” im linken Bedienfeld der Startansicht zeigt den benutzerdefinierten
Namen lhres Lesegeréts, die IP-Adresse, das Modell des Lesegerats, die Seriennummer, die MAC-ID, die
Firmware-Version, die WebLink-Version, den Sensor und die Optik.

HINWEIS!
. Der benutzerdefinierte Name darf maximal 19 Zeichen lang sein.

000B431D149A
192.168.100.1

Reader Model: C5PC
Serial Number: 13058138
MAC ID: 00:0B:43:10014:94
Firmware: 35-9000097-2.0.0
WebLink: 2.0.0
Sensor: 1280x960 (SXGA)
Optice: UHD
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6.4. Konfigurationsschaltflachen

. Assisted Setup

' Create a New Setup
' Load a Setup...

6.4.1. Konfigurationsassistent

Wenn Sie auf die Schaltflache Konfigurationsassistent in der Startansicht klicken, erscheint ein Dialog, in
dem lhnen eine Reihe von Fragen zu Ihrer Anwendung gestellt wird. Wenn Sie diese einfachen Fragen beant-
worten, kann WebLink Ihre Konfiguration fiir Sie erstellen.

6.4.2. Neue Konfiguration erstellen

Neue Konfiguration erstellen: ermdglicht Ihnen die Erstellung einer neuen Konfiguration, ohne den Konfi-
gurationsassistenten zu benutzen. Wenn Sie auf die Schaltflache Neue Konfiguration klicken, sucht WebLink
nach Abweichungen von den Standardparametern des Lesegeréats. Werden keine Abweichungen von den
Standardeinstellungen gefunden, so sehen Sie die Konfigurationsansicht. Wenn Abweichungen von den
Standardeinstellungen gefunden werden, erscheint die folgende Meldung, in der Sie wéahlen kénnen, ob Sie
das Lesegerat auf die Standardeinstellungen zuriicksetzen oder die Erstellung der neuen Konfiguration abbre-
chen méchten.

This action will restore the reader to factory defaults.

RESTORE FACTORY DEFAULTS CANCEL

6.4.3. Konfiguration laden

Waéhlen Sie Konfiguration laden, um eine vorhandene .json WebLink Konfigurationsdatei zu laden.
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7.Konfiguration

In der Konfigurationsansicht konnen Sie alle Aspekte einer Konfiguration konfigurieren. In mehreren eigen-
standigen Bereichen der Schnittstelle haben Sie die Mdglichkeit, folgendes einzustellen: Autokalibrierung,
Zyklus, Aufnehmen, Decodieren, Matchstring, Formatausgabe, Ausgaben, Konfigurationsdatenbank
und Favoriten.

AUtOKal D EIUNG . . . .o e 97
Y KIUS .« . o 100
AUINANME . L 103
DeCOdieren . . o 107
= ] 1= o 110
Formatausgabe . . . ... . 114
AUSGANGE .« o ottt it e e e e 120
Konfigurationsdatenbank . . .. ... e 123
FaVOr N . 131
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7.1. Autokalibrierung

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie die Autokalibrierung tber die WebLink-Benutzeroberflache durchge-
fuhrt wird.

Die Autokalibrierung ermittelt und stellt automatisch alle wichtigen Parameter ein, die erforderlich sind, um
eine optimale Decodierleistung bei einem einzelnen einfachen oder schwierigen Symbol zu erzielen.

Diese Funktion berechnet die optimalen Einstellungen, die erforderlich sind, um die hdchstmdgliche Deco-
dier-Erfolgsquote mit der geringsten Abweichung der Decodierzeit zwischen aufeinander folgenden Lesezyk-
len zu erreichen.

Die Decodiergeschwindigkeit wird ebenfalls optimiert, spielt aber gegentiber einer hohen Erfolgsquote und
einer geringen Varianz der Lesezeit eine untergeordnete Rolle, da es in einer Produktionslinie in erster Linie
auf eine erfolgreiche und zuverlassige Leistung ankommt.

Navigieren Sie zunachst zur Konfigurationsansicht. Wenn Sie kein Bild sehen, l16sen Sie das Lesegerat aus,
um ein Bild aufzunehmen.

& Weblink x 4+ - a8 x
<« C 1921681882/ Weblink a % o &
—_—— .
wenglor
start ) [ /2 setu > Run Sl eagtor &
P pt o%

Read Cycle Sequence

I cycle Triggered X

Serial Trigger Character <SP>
Trigger Delay 0 ps

Timeout after 500 ms W S

Look for 1 symbols gee * i
& Acquire 3 &) K Capture| 240ms. 26315
O 2075ps B 0%
@ 88 Millimeters

)3 Enhance: Disabled

%‘1 Decode

Decode| 230.8ms 2415
Overhead|  0.0ms

Total Read| 2442 ms 235

Trig Rate | 5260883 ms |  0.00/s

Read Time (ms)

QR code| N
\

AN N
\[\ [\

Code 38

1 1 Output Data
L Izol?\/-\I UPC p

Micro QR Code

Image 1 of 2 from cycle 40

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818

Fokussieren Sie das Lesegerat, indem Sie auf das Fokussymbol klicken und das Zielsymbol auswéhlen,
wie unten gezeigt.

__REEed 1} %

i\
\./
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Wenn die Fokussierung des Lesegerats abgeschlossen ist, klicken Sie auf die Schaltflache Train (Einlernen)
und wéahlen Sie das Zielsymbol wie unten gezeigt.

Dadurch wird die Autokalibrierungsroutine aktiviert.

Der Fortschritt der Autokalibrierung wird im Bildbereich von WebLink angezeigt.

& Weblink X + - o x

< C 192.168.188.2/WeblLink Q ¥ 9@ i

Camera and Symbol Training

Final Tuning...

Wenn die Autokalibrierung abgeschlossen ist, wird eine Meldung angezeigt, die angibt, ob sie bestanden oder
fehlgeschlagen ist. Wenn sie bestanden ist, werden die Einstellungen des Lesegeréats optimiert, um das Sym-
bol zu decodieren, auf das es gerade kalibriert wurde. Folgende Einstellungen kénnen wéhrend der Autokali-
brierung betroffen sein, um die Decodierungsqualitat zu verbessern:

* Belichtung

» Verstarkung

» Morphologie

» MorphologiegrdBe

* Binning
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Sie kénnen zu diesem Zeitpunkt auch die Schaltflache Optimieren verwenden, um die Decodierungsféhigkeit
weiter zu verbessern.

1| [=] -0 @B &

Zusatzliche Kalibrieroptionen:

 Verstarkung, Belichtung, Symboltyp und Verarbeitung werden in der aktuellen Kalibrierroutine nicht
verwendet.

» Window of Interest kann konfiguriert werden. Dies verringert den Zeitaufwand fir die Kalibrierung und
reduziert den Bereich, in dem der Code im Ausfiihr-Modus gesucht wird.

v Calibration Options
Gain Cuick Calibrate
Exposure Quick Calibrate
Focus Position Quick Focus
Symbol Type Calibrate
Window of Interest Framing Don't Calibrate
Window of Interest Margin 75
Linescan Height 64
Processing Medium

Weitere Details zur Kalibrierung des Lesegeréts, einschlieBlich des Befehls Kalibrieroptionen <K529>, siehe
,D. Calibration” auf Seite 60 (C5PC Technisches Handbuch).
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7.2. Zyklus

Das Kapitel Zyklus in der Konfigurationsansicht erlaubt es lhnen, den Trigger zu andern, die Anzahl der
Symbole festzulegen, die das Lesegerat erwarten kann, und das Zeitlimit fir den Lesezyklus einzustellen.
Ein Dropdown-Men(i aus verschiedenen Zyklustypen bietet eine Vielzahl von Optionen, jede davon mit konfi-
gurierbaren Parametern.

7.2.1. Prasentation

Dieser Modus verwendet Kontinuierlich Lesen Auto zusammen mit dem Modus Kontinuierlich Erfassen
sowie ein Zeitlimit am Zyklusende. Der griine Blitzbetrieb ist auf Statische Prasentation eingestellt, die
Dauer des griinen Blitzes betragt 250 ms.

c Cycle Presentation \/

Green Flash for 1000 ms
Timeout after 1000 ms
| Look for 1 symbols

7.2.2. Kontinuierlich

In diesem Modus kénnen Sie das Lesezyklus Zeitlimit sowie die erwartete Anzahl der Symbole zwischen 1
und 100 einstellen.

c Cycle Continuous \/

Timeout after 1000 ms
| Look for 1 symbaols
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7.2.3. Getriggert

Dieser Modus stellt den Lesezyklus auf Serielle Daten und Flanke ein, das Ende des Lesezyklus wird
auf Zeitlimit oder Neuer Trigger eingestellt und der Aufnahmemodus wird auf Schnellaufnahme mit 1
Aufnahme eingestellt. Sie kénnen den seriellen Trigger, die Triggerverzégerung, das Zeitlimit und die
Anzahl der Symbole anpassen.

JL Cycle Triggered v

Serial Trigger Character <SP=
Trigger Delay 32ps

Timeout after 1000 ms
| Look for 1 symbols

7.2.4. Start/Stopp

Dieser Modus nutzt eine externe Ebene mit einem Zeitlimit fiir den Lesezyklus und einer Kontinuierlichen
Aufnahme, so kdnnen Sie vordere Flanke, die hintere Flanke sowie den seriellen Trigger und die Start-
und Stoppzeichen konfigurieren.

Serieller Trigger (unbegrenzt) Aus
Steht der serielle Trigger auf Aus, so sind die Start- und Stoppzeichen auf NULL eingestellt, das bedeutet,
dass der Trigger deaktiviert ist.

Serieller Trigger (unbegrenzt) Ein
Steht der serielle Trigger auf Ein, so sind die Start- und Stoppzeichen auf S und E eingestellt. Bei einem
Klick auf die Trigger-Schaltflache werden die aktuellen, unbegrenzten Start- und Stopptrigger verwendet.

J'1 Cycle Start/Stop 4

Trigger Filter Duration
Leading Edge 32 us
Trailing Edge 32 us

Serial Trigger (Non-Delimited):
on

Start Character §

Stop Character E

Timeout after 1000 ms
_Look for 1 symbols
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Individuell

Mit diesem Modus kdnnen Sie eine Vielzahl von Szenarien fiir den Lesezyklus einstellen, darunter Kontinu-
ierlich Lesen Auto. Verwenden Sie diesen Modus, um den Triggermodus zu wéhlen und das serielle Trig-
gerzeichen und die Trigger-Verzégerung einzustellen, den Aufnahmemodus zu wahlen und die Anzahl der
Aufnahmen, den Schnellaufnahmemodus und die Verzégerung zwischen den Bildern zu wahlen sowie
die Einstellung Zyklus beenden bei und das Zeitlimit sowie die Anzahl der Symbole zu wéahlen.

Trigger: Serial Data and Edge

Serial Trigger Character <5P=
Trigger Delay 0 ps

Capture Mode: Rapid Capture

Mum Captures: 1

Rapid Capture Mode: Timed
Capture

Delay Between Images: 0 ps

End cycle on
Timeout or New Trigger

Timeout after 500 ms

Look for 1 symbols

JL Cycle Custom v
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7.3. Aufnahme

In den Aufnahmeeinstellungen kénnen Sie die Belichtung (dargestellt durch das Sonnensymbol) sowie die
Verstarkung (dargestellt durch das Ziffernblatt und das nach rechts zeigende Pfeilsymbol) in Echtzeit einstel-
len. Wenn Sie auf eine dieser Einstellungen klicken, erscheint ein Steuerelement, mit dem Sie die betreffende
Einstellung &ndern kénnen. Die Einstellungen werden sofort wirksam.

Achtung: SXGA C5PC-Lesegeréte verfligen Uber
4 Verstarkungsstufen. Jede Stufe entspricht 25

I i \/. Prozentpunkten oder einer Vierteldrehung des linken

[8] Acquire - - .

Einstellrads fir die Verstarkung.
* Stufe 1 = 0 % bis 24 %
O- 2224ps G 50% * Stufe 2 = 25 % bis 49 %
. * Stufe 3 = 50 % bis 74 %

__Enhance: Disabled |« Stufe 4 = 75 % bis 100 %
Standard

Ist Auto Photometrie anstelle von Standard aktiviert, so sind Belichtung und Verstérkung schreibgeschditzt.

Ein A, das auf dem Sonnen- und dem Ziffernblattsymbol angezeigt wird, bedeutet, dass Auto-Photometrie ak-
tiviert ist. Auto-Photometrie legt in jedem Lesezyklus kontinuierlich die optimalen Einstellungen fir Belichtung
und Verstarkung fest.

I8] Acquire v

B 2224ps @ 50%
| Enhance: Disabled

Auto-Photometrie
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7.3.1. Autofokus

Autofokus kann im Bildbereich mithilfe der Fokusschaltflache in der Symbolleiste Geratesteuerung akti-
viert und deaktiviert und im Kapitel Aufnahme der Konfigurationsansicht aktiviert werden.

Im Modus Kontinuierlich oder Kontinuierlich Auto kann die Kamera die Autofokusfunktion aktivieren oder
deaktivieren, so kann sie sich nach einer bestimmten Anzahl von No Reads neu fokussieren. Die Fokus-
schaltflache zeigt ein A an, wenn der Autofokus aktiviert ist. Der Fokusabstand wird anhand der aktuellsten
Einstellungen fiir die Refokussierung laufend aktualisiert.

eks; Dk
[®] Acquire v'| | 18] Acquire

‘O- 2674 us G 0% - 6774ps G 0%
( 123 Millimeters @ illimetere

Enhance: Disabled Enhance: Disabled

e

7.3.2. Punktfokus

Befindet sich die Kamera im Modus Kontinuierlich oder Kontinuierlich Auto (Kontinuierlicher Modus mit
aktivierter Auto-Photometrie), so kénnen Sie eine lokalisierte Schnellfokussierung im Bild vornehmen.
Wenn Sie auf die Fokusschaltflache klicken, erscheinen die Symbole fiir Autofokus und Punktfokus:

HERD e
o [

Wenn Sie auf das Punktfokus-Symbol klicken, erscheint die Meldung Position im Bild fiir Autofokus wéh-
len:

HNEOE® L

Select a location in the image to autofocus

e

h
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Der Cursor verwandelt sich in ein Fadenkreuz, wie im Beispiel unten zu sehen ist. Damit kdnnen Sie den
Bereich im Bild auswéhlen, in dem Sie eine Schnellfokussierung vornehmen méchten.

Hinweis! Wenn Sie auf die Schaltflache ,,Auto-
fokus” links von der Schaltflache ,,Punktfokus*
klicken, schaltet das Lesegerat vom Punktfokus
auf die reguldre Autofokus-Funktion um. Befindet
sich das Lesegeréat im Getriggerten Modus, so
erscheint lediglich das Punktfokus-Symbol.

7.3.3. Enhance (Verbessern)

Im Dropdown-Men( Verbessern im unteren Bereich des Editors fiir die Aufnahmeeinstellungen kénnen Sie
die Methode wahlen, mit der die aufgenommenen Bilder verarbeitet werden.

[8] Acquire v

O- 2224ps G 50%

| Enhance: Disabled

Disabled  [=]
Grow Dark

Shrink Dark
Connect Dark
Separate Dark
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Verdunkeln
Verdunkeln erhdht die GroBe der dunklen Zelle in einem Symbol. Dies ist hilfreich, um die GréBe der dunklen
Zelle in einem Data Matrix-Symbol zu erh6hen, das dunkel auf hellem Untergrund dargestellt wird.

Aufhellen
Aufhellen erhoht die GroBe der hellen Zelle in einem Symbol. Dies ist hilfreich, um die GréBe der hellen Zelle
in einem Data Matrix-Symbol zu erhéhen, das hell auf dunklem Untergrund dargestellt wird.

Dunkel verbinden
Dunkel verbinden entfernt kleine helle Defekte aus dunklen Zellen.

Dunkel trennen
Dunkel trennen entfernt kleine dunkle Defekte aus hellen Zellen.

7.3.4. OperatorgroBe

Das Dropdown-Menii OperatorgréBe bestimmt die GréBe des Bereichs oder der ,Pixel-Nachbarschaft, in der
die Verbesserung vorgenommen wird.

Small [x]

Medium
Large

Klein
Klein entspricht einem Bereich von 3 x 3 Pixeln.

Medium
Medium entspricht einem Bereich von 5 x 5 Pixeln.

GrofB
GroB entspricht einem Bereich von 7 x 7 Pixeln.
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7.4. Decodieren

Im Decodierungsbereich der Konfigurationsansicht kénnen Sie auswéhlen, welche Codetypen Sie aktivie-

ren méchten, und die Parameter fir diese Codetypen konfigurieren.
Siehe ,7. Symbologies” auf Seite 85 (C5PC Technical Manual) fir Erweiterte Decodierungsparameter.

7.4.1. Codetypen und Symbologieeinstellungen

Im Beispiel unten sind alle Codetypen aktiviert.

i&, Decode

- Data MatrixHﬁ QR code|

|— Code 128”* Code 39‘

|— CodabarHE Code 93‘

|- |2of5H_ll UP{:‘

|“I PDF41THm Micro PDF‘

[l Bcarz|mm pharmaCode,

|Ill."| DataBar-14|

|—~ DataBar Limited‘

|_ DataBar Extended|
& wicro R Code|

|§ Aztec Code|

|'-"“— Postal Code‘
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Sie kdnnen Codetypen hinzufligen, indem Sie in einen leeren Bereich des Feldes klicken, in dem Codetypen
angezeigt werden, und dann die gewlinschten Codetypen aus dem Dropdown-Men( auswéhlen.

%l Decode

|— Code 128”_ |20f5| ‘
HZ QR code ~

I Code 128

nmE Code 39 H
ww Codabar

N Code 93

wew |20f5

MR UPC -

Sie kénnen eine von mehreren Postal Codes-Optionen auch lber das unten gezeigte Dropdown-Men( Postal
Option aktivieren.

Postal Option: US Fostal

Disabled
US Postal
Australia Post
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Mit einem Klick auf das Zahnradsymbol unten im Bereich Decodieren rufen Sie die Symboleinstellungen
auf. Damit kénnen Sie jeden Parameter fiir jeden verfligbaren Codetyp konfigurieren.

In diesem Beispiel sehen Sie Parameter fiir die Data Matrix Fehlerkorrektur, Sie kénnen jedoch jeden beliebi-
gen Parameter fiir alle Codetypen konfigurieren, die in der folgenden Liste aufgefihrt sind. Alle Parameteran-
derungen flr sdmtliche Codetypen werden sofort wirksam.

Symbology Settings

Data Matrix ECC 200 Status Enabled
Code 128 ECC 000 Status Disabled

Coda 39 ECC 050 Status Disabled

ECC 080 Status Disabled

Codabar| . ECC 100 Status Disabled

Code 93| . Ecc 140 Status Disabled
Interleaved 2 of 5| 1y ECC 120 Status Disabled
upc/Ean | i ECC 130 Status Disabled

PDF417
- In diesem Beispiel sehen Sie Parameter flr die Data Matrix Feh-
Micro PDF4T | 1o riorrektur, Sie kdnnen jedoch jeden beliebigen Parameter fiir

5caqz | alle Codetypen konfigurieren, die von WebLink unterstitzt werden.
Alle Parameterénderungen fur sdmtliche Codetypen werden sofort
Pharmacode | wirksam.

DataBar
Expanded

Postal
Symbologies
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7.5. Matchstring

Matchstring versucht, eine Zuordnung zu den decodierten Daten vorzunehmen. (Es wird nicht versucht, mit
den formatierten Ausgabedaten abzugleichen.)

HINWEIS!

Matchstring kann nur in den Modi Getriggert, Start/Stopp und Benutzerdefiniert verwen-
. det werden. Kann nicht im Préasentations- oder Dauerbetrieb verwendet werden.

Um den Matchstring-Editor zu 6ffnen, rufen Sie die Konfigurationsansicht auf und

schalten Matchstring EIN, wie unten gezeigt. Klicken Sie dann auf den Modus-Link (im

Beispiel unten als Standard dargestellt), um den Matchstring-Editor zu &6ffnen.

wrr Match String €88 )

Mode: Standard

=)

Klicken Sie im Matchstring-Editor unter Match-Optionen auf den Modus-Link, um Ihren Matchstring-Mo-
dus auszuwahlen — Standard, Wildcard oder Sequenziell.

Match String Editor b4

Match Options

[Standrd [

Standard

Wildcard
Sequential

) arch:

gs for Match String

Rang o Match Against:

Text Output Options
Match Replace: MATCH
Mismatch Replace: MISMATCH

Train Match String on New Master Input
MNew Master Pin: Disabled

Match String Database

1

o

DONE
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7.5.1. Standard- und Wildcard-Modi

Im Standardmodus kénnen Sie Gesamt- oder Teilbarcodes abgleichen, indem Sie Strings in der Match-
string-Datenbank definieren. Im Wildcard-Modus kénnen Sie benutzerdefinierte Ubereinstimmungen mit
Wildcards und Platzhaltern erstellen. Ein Wildcard ist ein einzelnes Zeichen, das als 0 oder mehr Zeichen
fungieren kann. Ein Platzhalter ist ein Zeichen, das genau ein Zeichen ersetzen kann.

Standardmodus
Match String Editor X
Match Options Match String Database
Mode:Standard i UEGLE
Settings for Match String: 0
Range of Characters to Match Against:
@ Match All
() Partial Match:
Text Output Options:
Match Replace: MATCH
Mismatch Replace: MISMATCH

Train Match String on New Master Input:
New Master Pin: Enabled

DONE

Waéhlen Sie Match All unter Matchstring-Einstellungen.

Geben Sie unter Matchstring-Datenbank die exakten decodierten Daten ein, wie sie beim Scannen des Bar-
codes erscheinen. Match All funktioniert korrekt, wenn es erfolgreich mit einem Barcode der gleichen Lange
und Zeichenfolge Ubereinstimmt, den Sie in die Matchstring-Datenbank eingegeben haben.

Waéhlen Sie nun Partial Match unter Matchstring-Einstellungen. Wahlen Sie basierend auf dem Barcode,
den Sie scannen, eine Startposition und -lange aus.

Partial Match funktioniert, indem die Felder Start und L&nge verwendet werden und versucht wird, den genau-
en Teil des Textes, der in der Matchstring-Datenbank an diesem Ort definiert wurde, abzugleichen.

Wenn beispielsweise die decodierten Symboldaten 1234567, Start=1, Lange=2 sind und die Eingabe in die
Matchstring-Datenbank 12 ist, wére die Ubereinstimmung erfolgreich, da Zeichen 12 im Teil der Barcodedaten
liegen, der durch die Felder Start und Lénge definiert wird.

Versuchen Sie, mehrere lhrer eigenen Partial Matches auf mehreren Teilen Ihrer Barcodedaten zu erzielen,
indem Sie jedes Mal die Felder Start und Lange andern.

Sowohl bei Match All als auch bei Partial Match kénnen Sie benutzerdefinierten Text bei erfolgreicher oder
nicht erfolgreicher Ubereinstimmung ausgeben. Diese Felder kénnen durch Klicken auf Match Replace und
Mismatch Replace aktiviert und bearbeitet werden.

Wenn Sie mehrere Eingaben in die Matchstring-Datenbank eingeben, versucht die Anwendung, sie alle
abzugleichen. Wenn ein Match erfolgreich ist, werden die anderen Ausféalle ignoriert und das Match gilt als
erfolgreich.
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Wildcard-Modus

Match Options Match String Database
Mode: Wildeard i
Settings for Wildcard Mode ﬂ
Wihidcard 5
Placasicer 7

Text Output Options
Blaich Replacs
Mlizmatch Fepacs.

Traim Mateh String on Naw Master |npia
Hrw M tor P Dinabded

Im Wildcard-Modus kénnen Sie Wildcards und Platzhalter verwenden, um nach Ubereinstimmungen zu
suchen. StandardmaBig steht * fir Wildcard und ? fir Platzhalter

Sie kénnen diese Wildcard- und Platzhalterdefinitionen verwenden, wenn Sie Text in die Matchstring-Daten-
bank eingeben.

Ein Wildcard steht fir ein oder mehrere beliebige Zeichen. *TEST* sucht beispielsweise in Barcodedaten
nach dem Text ,TEST" mit einer beliebigen Zeichenanzahl davor oder danach.

*TEST sucht in Barcode-Daten nach dem Text ,TEST* mit beliebig vielen vorangestellten Zeichen, am Ende
steht jedoch , TEST".

TEST* sucht den Text ,TEST“ am Anfang der Barcode-Daten, danach kénnen beliebig viele Zeichen folgen.
Wenn Sie einen Barcode mit den Daten 1234567 hatten und versuchen wirden, ihn mit 123* mit dem gesam-
ten Datenstring abzugleichen, hatten Sie eine erfolgreiche Ubereinstimmung.

Wenn Sie versuchen wirden, dieselben Barcodedaten mit *123 abzugleichen, wéren Sie nicht erfolgreich, da
123 am Anfang des Barcodes erscheint. Es ist wichtig zu bedenken, dass das Wildcard-Zeichen * immer fir
ein oder mehrere unbekannte Zeichen steht.

Versuchen Sie nun, einen Teil des Barcodes, den Sie scannen, mit *"YOURTEXT* abzugleichen. Erscheint der
Text ,YOURTEXT" irgendwo in der Mitte des Barcodes, ist die Ubereinstimmung erfolgreich.

Ein Platzhalter steht fiir ein beliebiges Zeichen. Zum Beispiel versucht 2??TEST, einen Barcode abzuglei-
chen, der drei beliebige Zeichen enthélt, gefolgt vom Text ,TEST". 22?TE?T versucht, einen Barcode abzu-
gleichen, der ein unbekanntes Zeichen an der Stelle enthalt, an der zuvor das ,S* stand.

Platzhalter und Wildcards kénnen auch zusammen in den Eingabefeldern der Matchstring-Datenbank ver-
wendet werden. Beide Konzepte sind nach wie vor gleich: Eine Wildcard steht flr ein oder mehrere unbekann-
te Zeichen und ein Platzhalter fir genau ein unbekanntes Zeichen.

Unten sehen Sie ein Beispiel fir eine komplexe Zuordnung mit Wildcards. Vergessen Sie nicht, dass * stan-
dardmaBig fir Wildcards und ? fiir Platzhalter steht, die Zeichen kénnen jedoch neu definiert werden.
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Match String Database

1 *Are*This*US?7777?

)

Die Barcodedaten, die im Beispiel oben zugeordnet werden sollten, waren EN-1234_AreYouReadingThis
en_US 1234. Die Logik dieser Zuordnung ist unten dargestellt.

[BELIEBIGE ZEICHENANZAHL][SIND][BELIEBIGE ZEICHENANZAHL][DIES][BELIEBIGE ZEICHENAN-
ZAHL][US][5 ZEICHEN]

* = Beliebige Zeichenanzahl (hier EN-1234_)
Sind

* = Beliebige Zeichenanzahl (hier YouReading)
Dies

* = Beliebige Zeichenanzahl (hier en_)

us

?22?? =5 Zeichen (hier 1234)

Sequentieller Modus
Match String Editor b 4

Match Options Match String Database
Mode:Sequential i
Settings for Sequential Mode 9
Range of Characters to Match Against:
@® Match All
() Partial Match:
Sequencing Mode: Increment
Sequence On No Read: Enabled
Sequence On Mismatch: Disabled

Text Output Options
[J Match Replace:
[ Mismatch Replace:

Train Match String en New Master Input
New Master Pin: Disabled

DONE
Der sequenzielle Modus weist das Lesegerat an, nach jedem Match eine Sequenzierung durchzufiihren und
Symbole oder Symbolteile auf fortlaufende Nummern zu vergleichen.
HINWEIS!

. Ist Matchcode-Typ auf Sequenziell eingestellt, so verhalt sich das Lesegerét, als wére die
Anzahl der Symbole auf 1 eingestellt, unabhéngig von der benutzerdefinierten Konfiguration.
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7.6. Formatausgabe

Der Zweck der Formatausgabe besteht darin, decodierte Barcodedaten durch Einfligen oder Extrahieren von
Teilen decodierter Strings zu dndern. Sie kénnen auf Formatausgabe im linken Bedienfeld der Konfigurations-
ansicht zugreifen.

ABCD

wy Eormat Output

WHYZ

Format: {S1}\r\n

Es gibt mehrere Mdglichkeiten, decodierte Barcodedaten mithilfe der Formatausgabe zu andern:

Praambel/Postambel: Wendet definierten Text auf den Anfang oder das Ende eines Barcodes an, wenn das
Kontrollkéstchen aktiviert ist. Prdambel und Postambel werden nicht durch andere Regeln wie Zeichenaus-
tausch Uberschrieben.

Parse-Symbol: Auf Symbologietyp, Daten, Ldnge und Datenbankindex kann durch Klicken auf die Bilder der
Auswahlregel zugegriffen werden. Sie kdnnen ein Match genau wie im Matchstring-Editor mit Wildcard- und
Platzhalterregeln definieren.

Symbolparsing: Extrahieren Sie Zeichen aus Symboldaten oder fligen Sie lhren eigenen Text ein. Klicken
Sie auf das Symbol +, nachdem Sie das Kontrollkastchen Parse-Symbol aktiviert haben, um auf die Symbol-
parsing-Funktion zuzugreifen. Es kénnen bis zu 30 Parsingregeln angewendet werden, und die Ergebnisse
werden im Feld Parsing-Ergebnis angezeigt.

Output Formatting Editor X

Qutput String
Symbol 3 Symbol 4 Symbol 5 [# Postamble
<CRe<LF>
, : P
T g g

[#| Parse Symbol? [£] Parse Symbol? [ Parse Symbol?

N2

4 3

Symbol Parsing

[ insertext 4]
.

Example Data: |1234567890AEICDEFGHJKLMNOPQRSTUWVXYZ |

Parsing Result: | \r

DONE
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Im Bild oben sehen Sie unter Ausgabestring, dass zwischen Préaambel und Postambel ,Filter” vorhanden
sind. Klicken Sie auf jeden Filter, um ihn zu definieren. Das wichtigste Feld ist hier Daten. Die Regeln fiir die
Eingabe von Zeichen in das Datenfeld &hneln denen fir die Eingabe von Zeichen in die Matchstring-Daten-
bank. Sie verwenden einfach eine Kombination aus Text, Wildcards und Platzhaltern, um zu versuchen, einen
Barcode zuzuordnen.

Sie kdnnen mehrere Filter definieren, und die im obigen Beispiel gezeigten Symbolparsing-Aktionen (Zei-
chen aus Symboldaten extrahieren und eigenen Text einfiigen) gelten, wenn die Filterdefinition mit einem
Decode Ubereinstimmt, genau wie im Matchstring-Editor. Der Filter ist einfach eine Méglichkeit, Symbolpar-
sing-Regeln auf bestimmte Barcodes anzuwenden. Stimmt der Filter mit dem Barcode Uberein, gelten die
Regeln flr das Extrahieren und Einfligen.

Wenn mehrere Filter definiert sind, wird fir die Anwendung der Regeln nur ein einziger Filter bendtigt, der mit

den Barcodedaten Ubereinstimmt. Mehrere definierte Filter bedeuten nicht, dass alle Filter Gbereinstimmen
mussen, um die Parsingregeln zu aktivieren.

Qutput Formatting Editor b4

Output String

|1 Preamble [ Postamble
| <CR=> | | <CR><LF> |

DONE

Klicken Sie auf die Schaltflache +, um einen neuen Filter zu definieren.
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Output Formatting Editor b4

Output String

[J Preamble Symbol 1 0 Postamble

@ e
EE

N SR Y

"~ Symbology Type Any Type
'; Data T
*; Length 0
'+ Database Index 0
[1-1] + [1-1] + I + [1-1] + [1-1]
Example Data: 1234567830ABCDEFGHJKLMNOPQRSTUVV Zv

Parsing Result: | 11

DONE

Klicken Sie auf den Filter, um das Popup-Fenster zu &ffnen, das lhnen Zugriff auf Symbologietyp, Daten,
Lénge und Datenbankindex bietet.

Versuchen Sie, das Datenfeld zu &ndern, um mit Wildcard-/Platzhalterregeln nach einem Teil eines Barcodes
zu suchen.
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In diesem Beispiel stimmt der Filter mit jedem Barcode Uberein, der ein J enthalt.

Output Formatting Editor

Output String
) Preamble Symbol1 EJ Postamble
[ |

IZJ Parse Symbol?

Symbol Parsing

ecvact s I nort ot S e cours M
el " GHELOL 7 lSofle

Example Data: ‘ 1234567890ABCDEFGHJKLMNOPQRSTUVWXYZ ¥

Parsing Result: | 1HELLO56

DONE

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Parse-Symbol, um die Regeln fir diesen Filter zu aktivieren. Versuchen
Sie, im Kapitel Symbolparsing einige Regeln zu definieren.

Im obigen Beispiel gelten fir jeden Barcode, der ein J enthélt, die drei oben genannten Regeln fiir das Sym-
bolparsing.

Sie kdnnen das System auch anweisen, nach ,jedem Symbol“ oder nur nach bestimmten Symbologien zu
suchen.
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Qutput Formatting Editor

Output String

) Preamble Symbol 1 0 ¥ Postamble
@ e
+r Symbology Type - 12015 v

1 Data “a

17 Length 0

< Database Index 0

et W oot QR et s
CoMeml T Hette T Ee

Example Data: || 1234567890ABCDEFGHJKLMNOPQRSTUVWXYZ ¥ |

Parsing Result: | 1HELLO56

DONE

Nun kénnen Sie lhren Filter so &ndern, dass die Regel ,jedes J* nur fiir Interleaved 2 of 5 Symbole gilt. Sie
kénnten méglicherweise eine benutzerdefinierte Regel fiir mehrere verschiedene Symbologien definieren.
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7.6.1. Zeichen ersetzen

Die Formatausgabe verfligt auch tber eine Funktion Zeichen ersetzen. Sie kdnnen auf die Funktion Zeichen
ersetzen zugreifen, indem Sie im Formatausgabe-Editor auf den Link Ersetzungen klicken.

ABCD

w2 Eormat Output (o)

WAYZ

) Preamble <CR>
[J Postamble <CR><LF>

Replacements: 6

() Remove Control Characters

[ Remove Extended Characters

Bevor Sie auf den Link Ersetzungen klicken, beachten Sie die beiden anderen Kastchen unter dem Link:
Steuerzeichen entfernen und Erweiterte Zeichen entfernen. Diese werden verwendet, um alle ASCII-Steu-
erzeichen und ASClI-erweiterte Zeichen aus decodierten Barcodedaten zu entfernen.

Klicken Sie auf den Link Ersetzungen, um das unten gezeigte Dialogfeld Ersetzungen zu 6ffnen.

Replace Character X

Character Replace Count Replacement

)

DONE
Zeichen: Das Zeichen, das Sie ersetzen méchten.
Zahl ersetzen: Mit wie vielen Zeichen soll das Zeichen ersetzt werden? Giiltige Optionen sind 0, 1 und 2.
Ersetzung: Das bzw. die Zeichen, durch die Sie das Zeichen ersetzen mdchten.

Wenn Sie ein Zeichen durch ein oder mehrere andere Zeichen ersetzen, werden die Ergebnisse im Fenster
Ausgabedaten im unteren rechten Bereich der WebLink-Benutzeroberflache angezeigt. Es kdnnen bis zu 25
Zeichenersetzungen definiert werden. Wenn Duplikate definiert sind, wird eine Fehlermeldung angezeigt und
nur die erste Definition angewendet.

Sie kdnnen ASCII-Steuerzeichen eingeben, indem Sie den Link unter dem Eingabefeld auswahlen. Sie kon-
nen auch erweiterte ASCII-Zeichen eingeben, indem Sie \xHexadezimal eingeben — zum Beispiel: \xFF.

Die Anzahl der von Ihnen definierten Ersetzungen wird im Link Ersetzungen im Formatausgabe-Editor gezéhlt.
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7.7. Ausgange

Rufen Sie die Dialoge fir Ausgang 1, Ausgang 2 und Ausgang 3 auf, indem Sie das Kapitel Ausgange
unten links in der Konfigurationsansicht aufrufen. Fiir jeden Ausgang kénnen Sie das Verhalten Ausgabe
bei sowie Modus, Impulsbreite und Status festlegen. Bei Ausgang 2 und 3 kénnen Sie auBerdem das Aus-
gangsverhalten basierend auf den Parametern flir Trendoptionen oder Symbolqualitatsoptionen festlegen.
Dieses Beispiel zeigt den Dialog, der erscheint, wenn Sie auf Symbolqualitat Optionen klicken. Ein &hnlicher
Dialog wiirde erscheinen, wenn Sie unter Ausgang 2 auf Trendoptionen klicken.

HINWEIS!
. Die Ausgabeindikatoren 1, 2 und 3 unten rechts auf dem Bildschirm zeigen die Ergebnis-

se des letzten Lesezyklus an.

JL Output 1 JL Output 2
Output On Mismatch or No Read Output On Trend Analysis
Mode Pulse Mode Pulse
Pulse Width 500 ms Pulse Width 500 ms
State Normally Open State Normally Open
Trend ions....

JL Output 3
Output On  Symbol Quality
Mode Pulse
Pulse Width 500 ms
State Normally Open
Symbol Quality Options...
v

Output on Symbol Contrast
Symbol Contrast Threshold
Output on Print Growth

7.7.1. Ausgang Ein

Print Growth Threshold
Output on Axial Mon-uniformity
Azdal Mon-uniformity Threshold
Output on Unused ECC
Unused ECC Threshold

Symbol Quality Options

Disabled
Grade C
Disabled
Grade C
Disabled
Grade C
Disabled
Grade C

Ausgang Ein bietet eine diskrete Signalgebung an die Host-Software, um externe Gerate wie SPS und Relais
zu steuern. Sie ist hilfreich fur Routing, Sortierung und die Vermeidung von Fehlverpackung und Fehlrouting.
Diese Option erlaubt es dem Anwender, die Bedingungen einzustellen, unter denen ein Ausgang (bzw. meh-

rere Ausgéange) aktiviert werden.

JLOutput 1

Output On | Mismatch or No Read v
Yiem Mismatch or No Read
Match (or Good Read)

Pulze Width | pismatch

State | Mo Read

Trend Analysis
Symbol Quality
Diagnostic Waming
In Read Cycle
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7.7.2. Modus

Ausgabemodus legt die Bedingung fest, bei welcher der diskrete Ausgang deaktiviert wird.

Pulse

Latch Mode 1 (Unlatch on Setup Button)
Latch Mode 2 (Unlatch Opposite Condition)
Latch Mode 3 (Unlatch Re-Enter Read Cycle)

7.7.3. Impulsbreite

Impulsbreite stellt die Zeit in 10 ms-Schritten ein, wéhrend der diskrete Ausgang aktiv bleibt.

7.7.4. Status

Mit Ausgabestatus kdnnen Sie den aktiven elektrischen Zustand des diskreten Ausgangs auf SchlieBer oder
Offner einstellen.
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7.7.5. Ausgeldste Ausgange

Ausgeléste Ausgéange zeigen an, wann Ausgange ausgeldst werden, und geben Ihnen die Méglichkeit,
Ausgénge manuell auszuldsen.

Ausgange 1-3 befinden sich in der unteren rechten Ecke der Benutzeroberflache. Sie fungieren sowohl als
Schaltflachen, die den jeweiligen Ausgang auslésen, den Sie anklicken, als auch als Anzeige, die anzeigt,
welcher Ausgang gerade ausgeldst wird. Im Beispiel unten wird Ausgang 2 ausgeldst.

DataMatrix

192.168.100.1 | 1905818 | |

HINWEIS!
. Diese drei Ausgabeindikatoren zeigen die Ergebnisse des letzten Lesezyklus an.



7.8. Konfigurationsdatenbank

Die WebLink-Konfigurationsdatenbank ist ein System, das zwei oder mehr einzigartige Kamerakonfigu-
rationen verwendet, die wahrend eines Lesezyklus automatisch ausprobiert werden. Es ermdglicht mehrere
Kamerawechsel ohne Interaktion des Benutzers. WebLink wird verwendet, um die Datenbankeinstellungen zu
konfigurieren und zu Uberprifen, ob alle Datenbankindizes korrekt funktionieren.

Die Konfigurationsdatenbank kann zur Feinabstimmung der Leistung des Lesegeréts in Ihrer Anwendung
verwendet werden. Sie kann mehrere Decodieroptionen in einem einzigen Lesezyklus ausfiihren. Sie kénnen
die Konfigurationsdatenbank aktivieren und die Anzahl der Konfigurationen in den erweiterten Einstellungen
definieren. Konfigurationen werden individuell eingerichtet und einzeln gespeichert. Die Konfigurationsdaten-
bank wird in der Registerkarte Konfiguration eingerichtet und in der Registerkarte Ausfiihren getestet. Nahe-
zu alle Aufnahme- und Decodierungseinstellungen kénnen pro Datenbankeintrag individuell angepasst
werden. Wenn Sie auf das Zahnradsymbol klicken, wird eine Ansicht aller Datenbankeinstellungen angezeigt.
Die Einstellungen kénnen auf Windows of Interest (WOIs) basieren, was bedeutet, dass fur jede Decodierung
ein neues Bild aufgenommen wird. Die Einstellungen kénnen auch auf ROls (Regions of Interest) basieren,
was bedeutet, dass Decodierungen auf einem einzigen Bild versucht werden.

Achtung: Automatische Photometrie sollte wahrend der Verwendung der Konfigurationsdatenbank deakti-
viert werden.

Die Konfigurationsdatenbank ist niitzlich in Anwendungen, in denen:

» mehr als ein Symboltyp vorhanden ist;

« die Decodierung eines Symbols unterschiedliche Photometrieeinstellungen erforderlich macht;
» Symbole in verschiedenen Tiefen dargestellt werden;

» mehrere Symbole mit denselben Daten decodiert werden mussen;

» mehrere Symbole in einer bestimmten Reihenfolge gelesen werden missen.

7.8.1. Uberblick iiber den Konfigurationsprozess

Verwenden Sie WebLink, um die Anzahl der aktiven Datenbankindizes in den Erweiterten Einstellungen
festzulegen.

Verwenden Sie Weblink, um die einzelnen Datenbankindizes zu konfigurieren, indem Sie sie in der Konfigu-
rationsansicht auswahlen.

Tipps:

Die Indizes werden im Konfigurationsmodus nicht getaktet. Wechseln Sie fiir den Lesezyklustest in den
Ausfiihrungsmodus.

Stellen Sie die Anzahl der Symbole so ein, dass sie der Anzahl der Barcodes entspricht, die decodiert
werden missen.

Wenn mehrere Barcodes im selben Bild decodiert werden, nehmen Sie die folgenden Anderungen in den
erweiterten Einstellungen vor.

Konfigurationsdatenbank:

—Bildverarbeitung in Schleife: Aktiviert

—Bildabmessungen: Region of Interest

Speichern Sie jede Indexkonfiguration, indem Sie auf die Datenbanksymbole klicken, wenn Sie fertig sind.
Indexnummer wird nur im Ausfiihr-Modus ausgegeben, wenn aktiviert.

Speichern Sie die Einstellungen im Flash-Speicher des Lesegeréts, wenn alle Indizes in der Konfigurations-
datenbank fir die Anwendung definiert wurden.
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7.8.2. Start- und Ausfuhrungsansichten

Sie kénnen den Konfigurationsassistenten, Neue Konfiguration erstellenund Konfiguration laden neben
den Erweiterten Einstellungen verwenden, um die Einstellungen des Lesegerats anzupassen.

HINWEIS!
. Bei Konfigurationsassistent und Neue Konfiguration laden wird das Lesegerat auf
Standardeinstellung gesetzt.

HINWEIS!
Erweiterte Einstellungen ermdéglichen lhnen, wahrend Sie sich in den Start- und
Ausfiihrungsansichten befinden, alle Einstellungen des Lesegerats auBer den einzel-
nen Indexeinstellungen der Konfigurationsdatenbank anzupassen. Die Einstellungen,
. die zwischen dem globalen und dem Konfigurationsdatenbankindex gemeinsam genutzt
werden, werden vom Lesegerat ignoriert. Wahrend sich das Lesegerét in der Konfigurati-
onsansicht befindet, wird die Konfigurationsdatenbank angehalten und alle Anderungen an
den gemeinsamen Einstellungen kénnen in einem der verfligbaren Indizes der Konfigurati-
onsdatenbank gespeichert werden.

In den Start- und Ausfiihrungs-Ansichten sehen Sie, welche Datenbank das Symbol decodiert hat:
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7.8.3. Konfigurationsansicht

In der Konfigurationsansicht wird ein Kapitel Konfigurationsdatenbank angezeigt, in dem Sie aktive Indi-
zes zur Datenbank hinzufiigen und aus der Datenbank entfernen kénnen. AuBerdem kénnen Sie bestimmte

zu andernde Indizes auswahlen.

g Configuration Database
osm
028, %
{33&,

Dd&,

N

e

’ Configuration Database
o
03g,

048

)

Sobald Sie die Einstellungen gedndert haben, kdnnen Sie sie in einem beliebigen Index speichern, indem Sie
auf die Schaltflache Speichern klicken, die fiir jeden Index verfligbar ist.

. Configuration Database
028 o
038
@

e

e

' Configuration Database
058

Oc @
078

a J

HINWEIS!

StandardmaBig sind die Symbole der Schaltflache Speichern flr jeden Index blau unterlegt.
Im Beispiel unten wurden die Einstellungen im 6. Index gespeichert. Die Schaltfldche Spei-

chern erscheint weiterhin griin, bis eine andere Einstellung an das Lesegerat gesendet wird.
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7.8.4. Dialogfeld ,,Einstellungen der Konfigurationsdatenbank*

Sie kdnnen auch in einem Popup-Dialogfeld auf die zusétzliche Konfigurationsdatenbank zugreifen, indem Sie
auf das Zahnradsymbol Zusatzliche Einstellungen klicken. Dies bietet eine schreibgeschiitzte Ansicht der
Konfigurationsdatenbank mit allen verfugbaren Einstellungen. Es enthalt auch die erweiterten Einstellungen,
die im Dialogfeld Erweiterte Einstellungen verfligbar sind.

. Configuration Databaze

1'! i!,.
1) ‘%
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7.8.5. WOI / ROI

Wenn Sie auf WOI klicken, verwendet die Konfigurationsdatenbank die Werte Oben, Links, Breite und Hohe
als Window of Interest. Wenn Sie auf ROI klicken, verwendet die Konfigurationsdatenbank die Werte Oben,
Links, Breite und Hohe als Region of Interest.

g Configuration Database

Configuration Database

Active Indexes

2

S|

Sort Index Positions on Good Reads (.

MNumber of Image Frames

Switch Mode

of
1

o1g ‘

Capture Settings

B

Processing Settings

e =

Shutter...

1 |0

2 | 3625
3 | 2500
4 2500
5 2500
6 | 2500
T | 2500

Gain

0

0
0

Focus | Pixel ...

105

106

50
50
50
50
50

Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled

Disabled

Capture for Every Index (W)

Top | Left
0 0
418 0
0 0
0 0
0 0
0 0
0 0

Wid...
424
424
960
960
960
960
960

Show Database Index in Output '-:_

Hei...

1280
1272
1280
1280
1280
1280
1280

Sy...

124

124

0

Morph...
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled
Disabled

Disabled

Mor...

Small
Small
Small
Small
Small
Small

Small

7.8.6. Erweiterte Einstellungen der Konfigurationsdatenbank

Das Dialogfeld Erweiterte Einstellungen zeigt die zusatzlichen Konfigurationseinstellungen, die nicht in der
Konfigurationsdatenbank im linken Bedienfeld der WebLink-Benutzeroberflache vorhanden sind. Hier wirden
Sie die Konfigurationsdatenbank aktivieren, wenn sie nicht bereits aktiviert ist.

Advanced Settings b 4

T Switch Mode
1y Frame Count/Time

7 Image Process Looping

Image Dimensions

RBCD
[ ] | O g n V) T =] 5]

Camera Setup  Communications Read Cycle Symbologies o Symbol Quality  Match String Diagnostics Image Storage | Configuration Database
|Search for settings | ' B4
A Database Opti

ir Active Indexes 4

v Sort Database Disabled
b.A Advanced Database Options

Number of Image Frames

1
Disabled

Window of Interest
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Wenn Sie Datenbank sortieren aktivieren, erscheint eine Warnung im Kapitel Konfigurationsdatenbank im
linken Bedienfeld.

g Configuration Database

028
038
) o

|=T Sort Database is enabled

HINWEIS!
Die priméare Méglichkeit, die Konfigurationsdatenbank in der WebLink-Benutzeroberflache
zu aktivieren, besteht darin, den Dialog Erweiterte Einstellungen zu 6ffnen und die Anzahl
. der Aktiven Indizes zu erhdhen. Alternativ kdnnen Sie das Terminal verwenden und die
Indexanzahl mit dem Befehl <K252> einstellen. Wenn keine aktiven Indizes vorhanden
sind, wird die Ansicht Konfigurationsdatenbank ausgeblendet. Sobald sie verfligbar sind,
entweder Uber Erweiterte Einstellungen oder Terminal, erscheint die Ansicht Konfigurations-
datenbank. Wenn Sie den letzten Index entfernen, erscheint ein Warndialog:

Important! X

This action will disable the configuration database. To re-enable, go to
the Advanced Settings dialog and increase the Active Indexes.

CONTINUE CANCEL
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Die Benutzeroberflache zeigt durch dunkelblaue Hervorhebung um die Schritte Aufnehmen und Decodieren
an, welche Einstellungen von der Konfigurationsdatenbank betroffen sind.

g Configuration Database
@2 a,
o3 a,

-+ 2

|=t Sort Database is enabled

[8] Acquire v

0- 7199 ps G 0%
®3 149 Millimeters
Enhance: Disabled

B, Decode v
L =
i ‘ Any Code

Postal Option: US Postal o

o Format Qutput (Jom)

[ Preamble <CR>
Postamble <CR»<LF=

@ Outputs

1: Mismatch or No Read
2: Mismatch or No Read
3: Mismatch or No Read

Click % in advanced settings to add favorites
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7.8.7. Zusatzliche Funktionen

Wenn Sie sich im Schnellaufnahmemodus befinden und weniger Aufnahmen haben als die Konfigurations-
datenbank uber aktive Indizes verfligt, werden die zusatzlichen aktiven Indizes nicht ausgeldst. In diesem Fall
erscheint ein Warnsymbol.

c Cycle Custom
Trigger: Continuous Read Auto

Capture Mode: Rapid Capture

Mum Captures: 3

Rapid Capture Mode: Timed

Capture

Delay Between Images: 0 ps | Make sure the capture count is greater than the configuration database active index count.

Wenn Sie einen ausgewahlten Index entfernen (4), wéhlt WebLink Index 1 aus und ladt ihn.

g Configuration Database g Configuration Database

om o o8
o8 o

O3&% 038

048 048

o e N 2

1=T Sort Database is enabled lET Sort Database is enabled
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7.9. Favoriten

Das Dropdown-Menii Favoriten zeigt Befehle an, die Sie als Favoriten ausgewahlt haben, indem Sie in den
MenUs Erweiterte Einstellungen auf die Sternsymbole neben den Befehlsnamen geklickt haben. Dies ist
nitzlich, da Sie damit die Parameter haufig verwendeter Befehle &ndern kénnen, ohne zu den erweiterten
Einstellungsmenls zurlickzukehren.

Beachten Sie im Beispiel unten, dass das Sternsymbol neben dem Befehl Lichtart im Menli Kamerakonfigu-
ration ausgewabhlt ist. Dadurch wird dieser Befehl im Favoriten-Editor im linken Bereich der WebLink-Kon-
figurationsansicht angezeigt. Befehle, die in den Favoriten angezeigt werden, kénnen auf die gleiche Weise
konfiguriert werden wie Befehle in den erweiterten Einstellungen.

* Light Source

Outer LED Only v
Inner White LED Only
Inner Red LED Only

Outer LED Only

[ e | D) BN ® L = 5
Camera Sefip| Communications  Read Cycle | Symbologies 1o Symbol Quality  Match Sting = Diagnostics | Image Storage  Configuration Database
(Search for settings | W A 4
v Camera Settings
Exposure 4675 ps
Gain 0%
W Pixel Binning Disabled
L4 Illumination
lllumination Brightness High
% Light Source Quter LED Only
Fixed Light On Time Ops
Fixed Light Delay Time Ops
L Window of Interest
Top 0
Left 0
Height 960
Width 1280
A4 Image Processing Settings
Damaged Symbol Status Disabled
v Focus
Focus Distance 250
Distance Units Millimeters
Focus Mode Normal
No Read Limit 5
v Morphological Preprocessing
Morphological Preprocessing Disabled
Operation Grow Dark
Size Small
4]
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8. Ausfuhren

In der Ansicht Ausfiihren kénnen Sie den Fortschritt der Konfiguration anhand der von lhnen definierten
Parameter verfolgen. Das rechte Bedienfeld der WebLink Benutzeroberflache zeigt Zahler fir Zyklen, Reads,
No Reads und Mismatches sowie die Informationen zur Rate fiir Aufnahme, Decodierung, Zuschlag, Ge-
samtlesungen und Triggerrate sowie Ausgabedaten. Ein ,,Filmstreifen unter dem Bildbereich zeigt jede
Bildaufnahme mit einem griinen Hakchen fir ein Good Read und einem roten x fiir ein No Read.

742 |11 133
Rate. . o 134
Read Time (Lesezeit) . . .. .. e e s 134
AUSGAbEAAtEN . . . .o e 135
Image History (Bildverlauf) . . . ... 135
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8.1. Zahler

Der Bereich Zahler im rechten Bedienfeld umfasst fiinf Datenpunkte:

» Zyklen zeigt die Gesamtzahl der angefertigten Aufnahmen an.

» Reads zeigt die Anzahl der erfolgreichen Decodierungsversuche an.

* No Read zeigt die Anzahl der nicht erfolgreichen Decodierungsversuche an.

» Mismatch zeigt an, wie oft decodierte Symboldaten nicht mit einer benutzerdefinierten Zeichenkette tiber-
einstimmen (wenn ein Matchstring definiert ist).

» Read % zeigt den Prozentsatz der erfolgreichen Decodierungsversuche an.

Counts
Cycles=
Reads

Ho Read
Mismatch

Read %

174
174
0
0
100.00

&

Sie kdénnen alle Zahler zurlicksetzen, indem Sie auf das Radiergummisymbol klicken.
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8.2. Rate

Der Bereich Rate im rechten Bedienfeld umfasst fiinf Datenpunkte:

Aufnahme zeigt die durchschnittliche Bilderfassungsrate pro Sekunde an.

Decodierung zeigt die durchschnittliche Decodierrate pro Sekunde an.

Zuschlag zeigt die durchschnittliche Uberschiissige Prozessdauer an, die fiir Aufnahmen und Decodierun-
gen bendtigt wird.

Lesedauer insgesamt zeigt die durchschnittliche Gesamtzeit an, die fiir Bilderfassung, Decodierung und
Zuschlag pro Sekunde benétigt wird.

Die Triggerrate zeigt die durchschnittliche Anzahl der Trigger pro Sekunde an.

Capture| 2448 ms 4.1iz
Decode | 405.1 ms 2.50s
Overhead 1.0 ms
Total Read| 650.5 ms 1.5/
Trig Rate | 1633.0 ms 0.59/=

Sie kdnnen sédmtliche Daten zu den verschiedenen Raten zurlicksetzen, indem Sie auf das Radiergummi-
symbol klicken.

8.3. Read Time (Lesezeit)

Lesezeit (ms) ist eine Echtzeit-Zeilendiagrammdarstellung des gelesenen Zeitdatenpunkts im Bereich Rate
des rechten Bedienfelds.

Read Time (ms)
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8.4. Ausgabedaten

Der Bereich Ausgabedaten im rechten Bedienfeld zeigt die Daten jedes Symbols, das in einem Lesezyklus
decodiert wurde. Prdambel und Postambel werden hier ebenfalls angezeigt, wenn sie aktiviert und konfiguriert
sind.

QOutput Data

8.5. Image History (Bildverlauf)

Bildverlauf ist eine Reihe von Miniaturansichten jedes aufgenommenen Bildes. Der Bildverlauf erscheint
unter dem Bildbereich in der Ansicht Ausfiihren. Die Miniaturansicht jedes aufgenommenen Bildes zeigt ein
griines Hakchen fir ein Good Read und ein rotes x fiir ein No Read.




9. Anwendungseinstellungen

Dieses Kapitel beschreibt das Menii Anwendungseinstellungen, mit dem Sie eine Vielzahl von WebLink-
und C5PC-Funktionen steuern kénnen.

Menl AnwendungseinstellUngen . . . .. .. o 137
SaVve (SPBICHEIN). . o 138
NEW (NBU) . .ottt e e e e e e e e e e e e 138
Load (Laden) . ..ottt e e 139
Advanced (Erweitert) . . . ... o 139
Language (SPrache). . . ..ot e e 140
TOrmMINal . o 141
Signalgeber . . . 142
Guided Tour (FURIUNG) . . .o e e e e e e 143
Image Storage (Bildspeicherung) . . .. ... oo 144
Auslieferungszustand wiederherstellen . ... ... ... e 151
Kontenverwaltung aktivieren . .. ... ... 152
USB-Laufwerksmodus aktiVIeren . . .. ... ..o 161
Uber WEbLINK . . ..ottt e e e e e e e 162
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9.1. Meni Anwendungseinstellungen

Klicken Sie auf das Zahnradsymbol rechts neben dem Hilfesymbol, um das Meni Anwendungseinstellun-

gen zu 6ffnen.

2

Das Meni Anwendungseinstellungen umfasst mehrere Funktionen: Speichern, Neu, Laden, Erweitert,
Sprache, Terminal, Signalgeber, Fiihrung, Bildspeicherung, Standardeinstellungen wieder herstellen,

Kontenverwaltung aktiv, USB-Laufwerkmodus aktivieren und Uber WebLink.

Save Mew Load
Gk
o o -

Advanced Langusge... Terminsl

L]
o« T o
Besper Guided Image
Tiowr Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink.__.

HINWEIS!
. Die Option USB-Laufwerkmodus aktivieren erscheint nur, wenn Sie ein C5KC verwen-

den, das die USB-Konnektivitat unterstiitzt.

137

1D-/2D-Codescanner



9.2. Save (Speichern)

Speichern speichert die aktuelle Konfiguration.

4 4
Save Mew Load
= @4
=¥ ~—

Advanced Language...  Temminal

<~ = o

Besper Guided Image
Tiuar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink. ..

9.3. New (Neu)

Neu 6&ffnet eine neue WebLink-Sitzung.

Advanced Language...  Terminal

<~ = o

Besper Guided Image
Towar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink. ..
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9.4. Load (Laden)

Laden erméglicht das Offnen einer bestehenden Konfiguration.

Save Mew
. A -
w
Advanced ; 3pe...  Terminal
-
o B B
Besper Guided Image
Tiowar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WeblLink. .

9.5. Advanced (Erweitert)

Erweitert ermdglicht Ihnen préazise Anpassungen an jedem Bereich der Leserfunktionalitat: Kamerakonfi-
guration, Kommunikation, Lesezyklus, Symbologien, E/A, Symbolqualitat, Matchstring, Diagnose,
Bildspeicherung und Konfigurationsdatenbank.

Load

Terminal

e

Image
Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management. ..

About WebLink._.
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9.6. Language (Sprache)

Sprache ermdglicht Ihnen, die Sprache auszuwahlen, in der Sie die WebLink-Schnittstelle verwenden méch-

ten.

Save Load
Advancad Terminal
< al
Besper Guided Image
Tiowr Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink.__.

Achtung: Das Lesegerét startet neu, wenn eine andere Sprache ausgewéhlt wird.

Select Language Verfugbare Sprachen:
» Englisch
- When a language is selected WebLink will restart. * Deutsch
» Chinesisch (vereinfacht und traditionell)
English » Spanisch
LEiEE » Japanisch

» Koreanisch

» Franzdsisch
 Portugiesisch
« ltalienisch

Francais
Portugués
Italiano
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9.7. Terminal

Das Terminal 6ffnet die Terminal-Schnittstelle von WebLink, tber die serielle Befehle gesendet, Antworten

vom Lesegerét angezeigt und die Ausgabe des Lesegeréts aufgerufen werden kénnen.

H B

Save Mew Load

= @ [
o o

Advanced Langusge... | Terminsl
L]

<« T o

Besper Guided Image

Tiowr Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink.__.
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9.8. Signalgeber

Wenn Sie den Signalgeber aktivieren, gibt Ihr PC einen Signalton aus, wenn WebLink eine Decodierung vom

Lesegerat empfangt.

HINWEIS!
. Die Hardware des C5PC-Lesegeréts beinhaltet keinen Signalgeber.

= | [ 4

Save Mew Load
. (5]
L -

Advanced Language...  Terminal

L]
<« ™ &
Bespar Ganded Image
Touar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink...
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9.9. Guided Tour (Fuhrung)

Per Klick auf Fithrung wird ein Tutorial gestartet, das die Funktionen der verschiedenen Bereiche der Web-
Link-Benutzeroberflache erklart.

= | 4

Save Mew Load

« v
—

Advanced Langusge... Terminal

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink.__.

1D-/2D-Codescanner 143



9.10. Image Storage (Bildspeicherung)

H '
Save Mew Load
= e
L S
Advanced Language...  Terminal
L]
o
Besper Guided Image
Tiouar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management. .

About WebLink._.

Wenn Sie im Menl Anwendungseinstellungen auf das Symbol Bildspeicherung klicken, sehen Sie dieses
Dialogfeld:

Image Storage Options

Image Storage (Jom)

OK
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Wenn Sie Bildspeicherung einschalten und auf OK klicken, &ffnet sich der unten gezeigte Dialog. Das Dia-

logfeld Optionen fiir die Bildspeicherung zeigt Befehle an, mit denen Sie steuern kénnen, wie, wann und wo
von der Kamera aufgenommene Bilder gespeichert werden.

Image Storage Options

Image Storage @il )
Stored Image Type No Read
Storage Mode First image in a read cycle
Image File Format PNG - High Resolution
Image Quality 90 %
Image Scale Full scale
File Save Options Image

Image Storage Location RAM (Volatile Memory)

RAM Drive Size 20 MB Up fo 17 images
Save Image Untili New Read Cycle
Action at Image Storage Limit Stop

OK Default

Wenn Image Storage Location (Bildspeicherort) auf Remote (FTP) eingestellt ist, wird die FTP-Adresse

angezeigt, mit der Sie die Benutzer-ID, das Passwort und die Adresse des entsprechenden FTP-Servers
eingeben kdénnen.

Image Storage Options

Image Storage @l
Stored Image Type No Read
Storage Mode First image in a read cycle
Image File Format PNG - High Resolution
Image Quality 90 %
Image Scale Full scale
File Save Options Image

Image Storage Location |Remote (FTP) v

FTP Address userid:pass@xxxX.XXX.XXX.XXX
Transfer Optimization Speed

Transfer Buffer Size 20MB  Up to 17 images per read cycle

OK Default

Wenn sich die GroBe des RAM-Laufwerks éndert, erscheint die folgende Meldung im Dialogfeld Image Stora-
ge Location (Bildspeicherort).
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Wenn Sie auf Riickgéngig klicken, kehrt die GréBe des RAM-Laufwerks zur vorherigen Gro e zurlck.

Image Storage Location Remote (FTP)
FTP Address C5PC|pwd@192.168.100.2:21
Transfer Optimization Speed
Transfer Buffer Size 20 MB Up to 17 images per read cycle

Resizing the RAM drive will require a reader reboot | Revert

Alle Einstellungen fir die Bildspeicherung kénnen auch unter Erweiterte Einstellungen konfiguriert wer-
den.

9.10.1. Bildspeicherung uber externen FTP-Server

Ein externer FTP-Server kann verwendet werden, um vom C5PC aufgenommene Bilder zu speichern. Das Le-
segerat kann sich mit einem FTP-Server verbinden und Bilder und Zyklusberichte zur Speicherung an diesen
Server senden. Das folgende Verfahren beschreibt die Einrichtung eines externen FTP-Servers.

Das hier gezeigte Beispielverfahren verwendet FileZilla Server, das Programm kénnen Sie unter folgender
URL herunterladen:

https:/filezilla-project.org/. Beachten Sie, dass FileZilla ein Dienstprogramm nur fiir Windows ist.

« FileZilla Server herunterladen und installieren.

I& FileZilla Server Setup (= |
Installation Complete
Setup was completed successfuly.

Completed

Create shortcut: C:\ProgramData\Microsoft\Windows\Start Menu'Programs|FileZila 5... ~
Create shortcut: C:\ProgramData\Microsoft\Windows\Start Menu\Programs|FileZilla S...
Create shorteut: C:\ProgramData\Microsoft\Windows\Start Menu\Programs\FileZills 5...
Create shortcut: C:\Users'\Public\Desktop FileZilla Server Interface.ink

Execute: "C:\Program Files (x86)\FileZilla Server\FileZila Server.exe” fadminport 14287
Execute: "C:\Program Files (x86)\FileZilla Server\FileZilla Server Interface.exe” fadmi...
Installing Service...

Execute: "C:\Program Files (x86)\FileZila Server\FileZila Server.exe” jinstall auto L
PutFileZilla Server Interface into registry... 1
Completed P

Mullsoft Install System w3 003

< Back Close Cancel
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* Verbinden Sie sich mit dem Server. Verwenden Sie die Serveradresse 127.0.0.1, wenn Sie den Server auf
Ihrem PC konfigurieren. Notieren Sie den Port, den Sie verwenden — 14147 im hier gezeigten Beispiel — da
die Portnummer erforderlich ist, wenn Sie sich wieder beim Server anmelden.

-

.
Connect to Server | = | | 2 |
Server Address: Port:
127.0.0.1 14147

Administration password:

Always connect to this server

| o

][ Cancel

» Konfigurieren Sie die Einstellungen auf der Seite Allgemein des Dialogfelds Benutzer.

-

=25

- Speed Limits
i TP Filter

Group membership: [<none>

Bypass userlimit of server

Maximum connection count: 0
Connection limit per IP:

Force TLS for user login

Description

Users
Page: Account settings Users
[¥] Enable account
hared folders ErzmTois | |

’ Add H Remave 1

’ Rename l ’

Copy 1

You can enter some comments about the user
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» Navigieren Sie unter Seite: im linken Bedienfeld zu Freigegebene Ordner. Stellen Sie sicher, dass Schrei-
ben (unter Dateien) aktiviert ist und Erstellen (unter Verzeichnisse) aktiviert ist. Fiigen Sie in diesem
Beispiel eine neue Benutzergruppe wenglor_Scanner hinzu.

Users ==
Page: Shared folders Users
General S enaior Scanne
S M e o
Speed Linits H <new drectory> Wite
TPFilter Delete

Append

Directories

Adiectory alias wil also appear at the specfied location. Aliases must contain the full virual
path. Separate muliple aliases for one directory with the pipe character (1)
If using aliases, please avoid cyclic directory stuctures,  will only confuse FTP cients

» Suchen Sie auf Inrem PC nach dem Ordner, in dem Sie Bilder speichern méchten. In diesem Beispiel heif3t
der Ordner: C:\Users\el\Desktop\wenglor Scanner Images.

Browse for Folder -@l |iJ
—

Please select a folder that should be added to the folders list ||
of the selected user account. |

C:\Wsers\el'\Desktopwenglor Scanner Images

1. weblink-hub -
1 weblink-usb-proxy
J; winDDK
Il Windows

I 4 DVD RW Drive (Dz)

b &3 BD-ROM Drive ()

I wenglor Scanner Images E|
[ ? Tree Control -

v v v

o J[ concel |

» Kehren Sie zur Seite Allgemein zurlick und legen Sie ein Passwort fest.

r N
Users g
Page: Account settings Users
General Enable account

Shared folders Password: Iy
Speed Limits
1P Filter Group membership: [<none> v]

+ Klicken Sie auf OK und verbinden Sie sich mit Inrem C5PC-Lesegerét.
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- Offnen Sie die Anwendungseinstellungen und klicken Sie auf das Symbol Bildspeicher.

= | [ 4
Save Mew Load
= (5]
- [ ]

Advanced Language...  Terminal

L]
<« ™
Bespar Guided Image
Teuar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink. ..

+ Aktualisieren Sie lhre Bildspeicheroptionen, einschlieBlich Ihrer FTP-Adresse.

HINWEIS!
. pwd steht fir das Passwort, das Sie auf der Seite Allgemein der FileZilla Server-Schnitt-

stelle festgelegt haben.

Image Storage Options

Image Storage @i

Stored Image Type No Read
Storage Mode First image in a read cycle
Image File Format PNG - High Resolution
Image Quality 90 %
Image Scale Full scale
File Save Options Image

Image Storage Location Remote (FTP)

FTP Address wenglor:pwd@192.168.1.5
Transfer Optimization Speed
RAM Drive Size 20 MB Up to 17 images per read cycle

OK | Default
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9.10.2. FileZilla-Server starten und stoppen

Waéhrend der FileZilla-Installation haben Sie die Mdglichkeit, FileZilla-Server so zu konfigurieren, dass er bei
jedem Einschalten des C5PC automatisch startet. Sie kénnen den Server auch manuell Gber die hier gezeig-
ten Shortcuts FileZilla Server starten und FileZilla Server stoppen starten und stoppen.

E FileZilla Server Interface
'=d Start FileZilla Server
Stop FileZilla Server

B3 Uninstall

So deaktivieren Sie die Auto-Start-Funktion des FileZilla-Servers:

* Dricken Sie die Windows-Taste + die Taste ,,R“, um den Dialog Ausfiihren aufzurufen.

» Geben Sie im Feld Open: des Ausflihrungsdialogs folgendes ein msconfig, klicken Sie dann auf Enter.
« Klicken Sie auf die Registerkarte Start, wie unten gezeigt.

» Deaktivieren Sie den FileZilla Server, damit er beim Start nicht gestartet wird.

E3 System Configuration

|Ger1era| IEoot IServicesl Startup |Too|s |

Startup Item Manufacturer Command Location

Adobe Read... Adobe System... “C:\Program Fil... HKLM\SOFTWAREN,..
Adobe Acrobat Adobe System... “C:\Program Fil... HKLM\SOFTWAREN,..
AcroTray - A... Adobe System... “C:\Program Fil... HKLM\SOFTWAREN,..
MeExtender ... Dell "C:\¥Program Fil... HKLM\SOFTWAREH,..
[] Fil=Zilla Server  FileZila Project  “C:\Program Fil... HKLM\SOFTWAREY. ..

* Klicken Sie auf OK.
« Starten Sie lhren Computer neusobald Sie dazu aufgefordert werden.

150 Anwendungseinstellungen



9.11. Auslieferungszustand wiederherstellen

Mit der Einstellung Reset oder Auslieferungszustand wiederherstellen (Restore Default Settings) wird das

Lesegeréat auf die Einstellungen zuriickgesetzt, mit denen es ab Werk ausgeliefert wurde.

= | 4

Save Mew Locd
: e
o -

Advanced Langusge... Terminal

]
<« T o
Besper Guided Imags
Tioar Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

About WebLink.__.
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9.12. Kontenverwaltung aktivieren

Mit der Einstellung Kontenverwaltung aktivieren koénnen Sie ein Passwort festlegen, das erforderlich

ist, um eine WebLink-Sitzung zu &ffnen. Ein Administrator kann tber eine Administrator-Benutzeroberflache

Benutzer erstellen, aktualisieren und I6schen. Solange die Verwaltung aktiv ist, muss sich jeder Benutzer mit

einem vom Administrator festgelegten Benutzernamen und Passwort anmelden, um WebLink verwenden zu

kénnen. Es gibt drei verschiedene Benutzertypen, jeder mit einer anderen Berechtigungsstufe, die tiber seinen

Zugriff entscheidet:

» Administrator (Vollzugriff sowie die Mdglichkeit, Benutzerkonten zu verwalten und die Kontenverwaltung zu
aktivieren oder zu deaktivieren)

+ Controller (Vollzugriff)

» Monitor (schreibgeschutzter Zugriff)

Klicken Sie auf das Zahnradsymbol oben rechts auf der WebLink-Benutzeroberflache, um das Menl Anwen-
dungseinstellungen zu 6ffnen.

4 F B

Save Mew Load
L T -
Advanced Language... Terminal
L] —"
< T =
Beszper Guided Image
Towr Storage

Restore Default Settings

Activate Account Management...

About WebLink__.

Klicken Sie dann auf Kontenverwaltung aktivieren, um das unten gezeigte Dialogfeld zu 6ffnen.

Geben Sie einen neuen Benutzernamen und ein neues Passwort ein, Gberprifen Sie es und klicken Sie dann
auf Kontenverwaltung aktivieren, um die WebLink-Konfiguration mit einem Passwort zu schitzen.
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Die Schaltflache Kontenverwaltung aktivieren 6ffnet einen Dialog, in dem Sie ein Administratorkonto erstellen
und die Kontenverwaltung aktivieren konnen. Dies sind dieselben Konteninformationen, mit denen Sie sich
spéter bei der Anwendung anmelden werden. Daher sollten Sie sich diese gut merken. Klicken Sie nach Ein-
gabe gliltiger Zugangsdaten auf die blaue Schaltflache Kontenverwaltung aktivieren. Durch Klicken auf diese

Schaltflache wird das Administratorkonto erstellt und die Anwendung neu gestartet.

Activate Account Management

Activating account management will restart the application and require login @

JillBecker
S0 00S
seessases
HINWEIS!
. Wenn Kontenverwaltung aktiv ist, wird Kontenverwaltung aktivieren nicht im Men(

Anwendungseinstellungen angezeigt.

Save Mew Load
: @ W
o o
Adwvanced Langusge... Teminal
L]
o 5 =
Besper Guided Image
Tiowar Storage

| Restore Default Settings |

About WebLink. ..
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Nachdem Sie auf Kontenverwaltung aktivieren geklickt haben, wird die WebLink-Anwendung aktualisiert
und Sie sehen den unten gezeigten Anmeldebildschirm. Da Sie noch keine anderen Benutzer angelegt haben,
mussen Sie lhre eigenen neu erstellten Administrator-Anmeldedaten eingeben.

- &7 WebLink b + - u]

c o @ & 192.168.188.2/WeblLink [ +4 N O @

N wenglor
the innovatga family
WEBLINK

| JinBecker ‘

Change Password
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9.12.1. Admin-Ansicht

Nach erfolgreicher Anmeldung sehen Sie rechts neben den Registerkarten Start, Konfiguration und Aus-
fiihren eine Registerkarte Admin. Klicken Sie auf die Registerkarte Admin, um die Schnittstelle Kontenver-
waltung aufzurufen. Diese Schnittstelle ist nur fir den Administrator sichtbar.

-G'ﬂru.-i . _

c W Dol 1520681882 S = &2 1y noaE =

i‘““ fﬁm P> Run :‘mm E:ﬂnn«ghr aﬂﬂl

x danaTansks
J w
Tedthaker
N "

Charege by Passwsrd | Dbl Acooii Managemeni

ORBLIITNEMA | GG | TH16A, 101 1RSaNE

In der Admin-Ansicht gibt es vier Hauptschaltflachen:

» Benutzer hinzufiigen: Erstellen Sie einen neuen Benutzer, indem Sie einen Benutzernamen, ein Passwort
und einen Kontentyp festlegen.

Passwort &ndern: Administratorpasswort andern.

Kontenverwaltung deaktivieren: Deaktivieren Sie die Kontenverwaltung mit der Option, sie mit vorhan-
denen Benutzern wieder zu aktivieren, oder deaktivieren Sie die Kontenverwaltung und I6schen Sie alle
aktuellen Benutzer (einschlieBlich Administrator).

Abmelden: Melden Sie sich von diesem Konto ab und kehren Sie zum Anmeldebildschirm zuriick.

Wenn mehrere Benutzerkonten erstellt wurden, werden alle Benutzer in der Liste Uiber den vier Hauptschalt-
flachen angezeigt. Zunéchst wird nur der Administrator angezeigt, aber die Liste wachst, wenn Sie weitere
Benutzer erstellen.

Jede Benutzer-Registerkarte kann durch Klicken auf das Pfeilsymbol ganz rechts erweitert werden. Beachten
Sie vor dem Erweitern das grundlegende Layout des Bedienfelds. Es enthalt Benutzerinformationen lber den
Kontentyp, den Benutzernamen und ein Symbol, das den Kontentyp darstellt.
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9.12.2. Benutzerkonten verwalten

Wenn Sie Benutzer hinzufiigen auswahlen, sehen Sie das Dialogfeld Neuen Benutzer erstellen, in dem Sie
Benutzername, Passwort und Kontentyp (Controller oder Monitor) festlegen kénnen.

Create New User

JaneTanaka
ssssssene

Select Account Type... (]

Controler

Monitor

Sie kdnnen Benutzer flr beide Kontentypen anlegen.

Create New User

TedBaker
CLTTTTTI T

Select Account Type... (2]

Controller

Cancel
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Jedes Mal, wenn Sie einen Benutzer hinzufligen, werden die Informationen dieses Benutzers zur Admin-
Ansicht hinzugefugt, wie unten gezeigt.

c @ @ & 192.168.188.2/WebLink v @ In @ ® =

‘Slan @ Setup ) | Run :.Admin :’e"g"" E (7% o3

JillBecker

Administrator v
JaneTanaka

Controller v
TedBaker

Moritor v

Add User | Change My Password | Disable Account Management | Sign Qut

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818 |

Durch Klicken auf den Pfeil nach unten rechts neben jedem Benutzer 6ffnet sich eine Ansicht &hnlich der
unten gezeigten. In dieser Ansicht kdnnen Sie die Benutzerrolle und den Kontenstatus aktualisieren.
Sie kdnnen einen Benutzer auch aus dieser Ansicht I6schen.

Im hier gezeigten Beispiel hat der Administrator das Benutzerkonto von Entsperrt auf Gesperrt geéndert.

& Weblink X

c @ © & 192.168.188.2/WebLink b4 n o e® =
[ ] o G§ wenglor
. Start @ Setup ’ Run i Admin ‘;.«.. iy B 0 *
Users
JiliBecker
v Administrator v
JaneTanaka
& Controller v
TedBaker
' Mornitor ~
User Role:

Monitor
Account Status:
Locked

a8

Add User | Change My Password | Disable Account Management | Sign Out

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1 | 1905818 |
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Wenn das Konto eines Benutzers gesperrt ist, erscheint rechts neben dem Benutzernamen ein Schlosssym-
bol.

[0 © @ 192.168.188.2/Weblink - O n@oe =

@ st [Zsewp ) P Run &Admin :‘e""‘" E on

JilBecker

Administrator v
JaneTanaka

Controller v
TedBaker
Monitor

- >}
<

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818

Zwei Schaltflachen erscheinen unten rechts in jedem Benutzerprofil, wenn es erweitert wird. Mit diesen Schalt-
flachen kann der Administrator Anderungen an Benutzerkonten vornehmen.

@ Weblink X

¢ @ © @ 192.168.188.2/Weblink bid moe =

.Slart‘ @Setup‘ > e .’.Admin -:’“:9"’: B (7% o

Users

JillBecker
Administrator v

JaneTanaka
Controller v

TedBaker
Monitor S

TedBaker

User Role:
Monitor
Account Status:
Locked

bo b0 @

Add User | Change My Password | Disable Account Management

000B431D149A | C5PC | 192.168.100.1| 1905818
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Uber die blaue Schaltfliche kann der Administrator Benutzerinformationen wie Passwort, Kontentyp oder
Kontenstatus andern.

G

Uber die rote Schaltflache kann der Administrator den Benutzer I8schen.

9.12.3. Kontenstatus

Es gibt vier Arten von Benutzerkontenstatus: Entsperrt, Gesperrt, Warten und Fortfahren. Jeder Status wird
im Folgenden beschrieben.

Account Status Information

Status Description

Unlocked User can access WebLink by logging in with their username
and password.

Locked User failed multiple login attempts and must have their
account unlocked by the administrator to access WebLink.

Wait User is temporarily locked out of WebLink for repeatedly
providing an invalid password.

Continue User can access WebLink by logging in with their username
and password, but will be Locked if they repeatedly provide
an invalid password.
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9.12.4. Passwort andern

Wenn Sie auf Mein Passwort @ndern klicken, erscheint das folgende Dialogfeld, in dem Sie ein neues Pass-
wort lhrer Wahl eingeben und Gberprifen kénnen.

Update Password

Cancel Update

9.12.5. Deaktivieren der Kontenverwaltung

Wenn Sie Administrator sind, kdnnen Sie entweder die Kontenverwaltung deaktivieren und lhre Konteninfor-
mationen und die der anderen Benutzer behalten oder Benutzer deaktivieren und I6schen, wodurch lhre
Konteninformationen und die der anderen Benutzer geléscht werden.

Disable Account Management

Are you sure you want to disable account management?

Disabling account management will restart the application.

Cancel Disable & Delete Users
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9.13. USB-Laufwerksmodus aktivieren

HINWEIS!

. Die Option USB-Laufwerkmodus aktivieren erscheint nur in den Anwendungseinstel-
lungen , wenn Sie ein C5KC verwenden, welches die USB-Konnektivitat unterstiitzt.

Wenn Sie im Menli Anwendungseinstellungen auf USB-Laufwerksmodus aktivieren klicken, 6ffnet sich das
unten gezeigte Dialogfeld USB-Laufwerksmodus aktivieren.

"

Save Mew Load
-
o o

Advanced Langusge... Terminsl

L]
< T o
Besper Guided Image
Tiowr Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management...

Enable USB Drive Mode. ..

About WebLink...
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Wenn Sie im Dialogfeld auf die Schaltflache Aktivieren klicken, wird Ihr Lesegerat neu gestartet und Sie kon-
nen es dann wie ein USB-Flash-Laufwerk verwenden. Wenn Sie auf Aktivieren — Nicht neu starten klicken,
wird die Kamera spater neu gestartet.

Achtung: Die Funktion des USB-Laufwerks wird beim nachsten Neustart des Lesegeréats automatisch deakti-
viert. Um die USB-Laufwerksfunktion wieder zu aktivieren, gehen Sie wie oben beschrieben vor.

Enable USB Drive Mode

Clicking the "Enable’ button will cause the following to occur:

- The reader will be rebooted (click 'Enable - Don't Reboot' to reboot later).

- The reader will behave as a USB flash drive, providing access to drivers and documents.

- USB Drive Mode will remain active for only ONE boot. It will turn itself off on the next reboot.

[ Cancel |[ Enable || Enable - Don't Reboot |

Wenn Sie versuchen, den USB-Laufwerksmodus zu aktivieren, wenn er bereits aktiviert ist, erscheint dieses
Dialogfeld:

Already Enabled

The USB Drive Mode feature is already enabled on this camera.

9.14. Uber WebLink

Uber WebLink 6ffnet den unten abgebildeten Dialog, der die aktuelle WebLink-Version, das Lesegeratmo-
dell, die Seriennummer, die Teilenummer, MAC-ID, den Sensor, die Firmware-Version, die Boot-Versi-
on, den Browser, das Betriebssystem und die Bildschirmauflésung anzeigt.

Hinweis: Die Informationen in diesem Dialogfeld kénnen ausgewéhlt und in eine Zwischenablage kopiert
werden.

Mit einem Klick auf Kontakt... gelangen Sie auf die wenglor Website.

About WebLink

wenglor

the innovative family

PWEBLINK

Reader Model C5PC
Part Number 7412-2000-1005-006
MAC ID 00:0B:43:3A:7B:CB
Sensor 1280x960 (SXGA)
Firmware 35-90000097-2.0.0
Boot 35-9000033-200-220
Browser Firefox 68.0
Operating System Windows 10
Screen Resolution 1920x1200

Contact Us

Done
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10. Terminal

Das Terminal bietet sofortige Sichtbarkeit der Decodierungsausgabe, ermdglicht es Ihnen, serielle Befehle an
das Lesegeréat zu senden und ermdglicht es lhnen, bestimmte Strings in groBen Datenmengen zu finden.

SENAEN . . o e e

164

SUCNEN. .« . e
165

T .« o
166
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10.1. Senden

Das Terminal verfuigt Gber eine Autovervollstandigungsfunktion, die mehrere gangige serielle Befehlsoptionen
anzeigt, sobald Sie mit der Eingabe des Sendebefehls beginnen.

Das Terminal fligt automatisch die Zeichen < und > zu den Befehlen hinzu, die in das Feld Sendebefehl
eingegeben wurden.

Serielle Befehle, die vom Terminal gesendet werden, erscheinen in gelber Schrift und die Ausgabe des Le-
segerats erfolgt in weiBer Schrift. Klicken Sie auf das Radiergummisymbol, um alle Befehle, Antworten des
Lesegeréats und Decodierungsergebnisse vom Bildschirm des Terminals zu l&schen.

A 4

Cmd Response Output




10.2. Suchen

Im Suchfeld oben rechts im Fenster kdnnen Sie eine bestimmte Zeichenfolge eingeben, die innerhalb der
Daten auf dem Terminalbildschirm gesucht werden soll.

A4

Cmd Response Output




10.3. Filter

Klicken Sie auf das Filtersymbol rechts neben dem Radiergummisymbol, um die drei Filterschaltflachen
anzuzeigen.

10.3.1. Cmd

Wenn die Filterschaltflache Cmd ausgewéhlt ist, werden vom Terminal gesendete serielle Befehle angezeigt.
Wenn nur die Schaltfliche Cmd ausgewabhlt ist, werden nur serielle Befehle angezeigt.

Terminal

v
C] Response Output




10.3.2. Antwort

Wenn die Filterschaltflache Antwort ausgewahlt ist, werden die vom Lesegerat zurlickgesandten Antworten
angezeigt. Wenn nur die Schaltflache Antwort ausgewahlt ist, werden nur die vom Lesegerat zurlickgesandten

Antworten angezeigt.

Terminal

v




10.3.3. Ausgabe

Wenn die Filterschaltflache Ausgabe ausgewahlt ist, wird die Ausgabe des Lesegerats decodiert angezeigt.
Wenn nur die Schaltfliche Ausgabe ausgewahlt ist, wird nur die Ausgabe des Lesegeréts decodiert angezeigt.

barcode reader success\rin
barcode reader success\rin
barcode reader success\rin
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successyrn
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader successhrin
barcode reader success\rin




10.3.4. Benachrichtigungen

Wenn im Feld Suchen gesuchte Zeichenfolgen gefunden, aber durch einen deaktivierten Filter ausgeblen-
det werden, wird eine Benachrichtigung wie die unten gezeigte tber der entsprechenden Filterschaltflache

angezeigt. Wenn Sie auf diese Filterschaltflache klicken, werden die Ergebnisse im Terminal angezeigt und
die Benachrichtigung verschwindet.

ol
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11. Erweiterte Einstellungen

Dieses Kapitel enthélt allgemeine Informationen Uber die erweiterten Einstellungen des C5PC, die in der
WebLink-Benutzeroberflache konfiguriert werden kénnen.

EiNfUnruNg . . . 171
Kamerakonfiguration . . . .. ... e 172
KommuniKation . . . ... e 174
LeSezZYKIUS . . . .ot e 177
SYMOIOgIEN « . o 178
B A 186
Symbolqualitat . . . ... e 203
MatChStriNg . . o e e 204
DIagNOSE . . .o 205
BildspeiCherung . . ... e 206
Konfigurationsdatenbank . . . . .. .. . e 207
Abweichungen von Standardeinstellungen . . . ... ... e 208
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11.1. Einfuihrung

Wenn Sie auf das Zahnradsymbol klicken, um das Menii Anwendungseinstellungen aufzurufen, wird eine
der Optionen, die Sie sehen, Erweitert sein.

Terminal

aa
Image
Storage

| Restore Default Settings |

Activate Account Management. ..

About WebLink...

Mit den erweiterten WebLink-Einstellungen kénnen Sie individuelle Befehlsparameter in allen Funktionsbe-
reichen Ihres Lesegeréats genau anpassen: Kamerakonfiguration, Kommunikation, Lesezyklus, Symbo-
logien, E/A, Symbolqualitat, Matchstring, Diagnose, Bildspeicher und Konfigurationsdatenbank. Viele
dieser Befehle kénnen direkt in der WebLink-Benutzeroberflache konfiguriert werden, aber alle Parameter
kénnen in den erweiterten Einstellungen konfiguriert und untersucht werden.

Erweiterte Einstellungen sind ein effizienter Weg, um komplexe Befehle mit verschiedenen Parametern an das
Lesegeréat zu senden.

Jedes Menl der Befehle fur die erweiterten Einstellungen wird in den folgenden Kapiteln gezeigt, und ein
zusétzliches Kapitel enthalt ein Beispiel flir das Meni Abweichungen vom Standard, das nur Befehle zeigt,
die sich von den WebLink-Standardeinstellungen unterscheiden.
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11.2. Kamerakonfiguration

Das Meni Kamerakonfiguration zeigt alle Befehle, mit denen die Kamerafunktion des Lesegeréts gesteuert
wird. Viele dieser Befehlseinstellungen kénnen auch tber die WebLink-Benutzeroberflache gesteuert werden.
Beispielsweise konnen die Belichtungs- und Verstarkungseinstellungen im Befehl Kameraeinstellungen
im Bereich Aufnahme im linken Bedienfeld der Konfigurationsansicht konfiguriert werden.

Befehlsparameter kénnen direkt Uber dieses Menl geéndert werden.

11.2.1. Das Menu Kamerakonfiguration

Advanced Settings X

- I R T A 6
Camera Setip| Communications Reed Cycdle | Symbologies o Symbol Quality Match String ~ Diegnostics | Image Storage  Configuration Database|
| | v
v Camera Settings

Exposure 4675 ps

Gain 0%
+ Pixel Binning Disabled
v Hlumination

lllumination Brightness High

Light Source Quter LED Only

Fixed Light On Time 0ps

Fixed Light Delay Time 0ps
v Window of Interest

Top 0

Left 0

Height 960

Width 1280
o’ Image Processing Settings

Damaged Symbol Status Disabled
v Focus

Focus Distance 250

Distance Units Millimeters

Focus Mode Normal

MNo Read Limit 31
v Morphological Prepr: g

Marphological Preprocessing Disabled

Operation Grow Dark

Size Small

El|
HINWEIS!
Ist der Wert auf Konstant eingestellt, so hat die Beleuchtungshelligkeit die gleiche
. Leistungsstufe wie die Einstellung ,,Hoch®. Die LEDs sind jedoch stdndig eingeschaltet,

sobald die Helligkeit auf Konstant eingestellt ist, und sie bleiben wéhrend und nach dem
Lesezyklus eingeschaltet, um ein wahrnehmbares Blinken zu vermeiden.
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Power Strobe-Modus und externes Stroboskop

lllumination Brightness Extreme

Light Source External Strobe
Fixed Light On Time 0

Fixed Light Delay Time 0

+ Power Strobe-Modus
Aktivieren Sie den Power Strobe-Modus, indem Sie die Beleuchtungshelligkeit (<K536>) auf ,Extrem* und die
Lichtart auf ,Externes Stroboskop* einstellen.

» Externes Stroboskop
Externes Stroboskop ist Teil des Parameters Lichtart.

» Feste Einschaltzeit und Feste Einschaltverzégerungszeit
Feste Lichteinschaltzeit und Feste Einschaltverzégerungszeit sind nur glltig, wenn Beleuchtungshelligkeit auf
Extrem eingestellt ist.

Als externes Beleuchtungs-Stroboskop verwenden

Die Verwendung als externes Beleuchtungs-Stroboskop ist im Parameter Ausgabe Ein des Befehls Aus-
gabe 3 (< K812 >) in E/A-Parametern verfligbar. Externes Stroboskop muss aktiviert sein, damit dieser
Parameter funktioniert.

- Qutput 3 Parameters
Output On Use as Ext. lllumination Strobe
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11.3. Kommunikation

Das Kommunikationsmenii zeigt alle Befehle, welche die Konnektivitdt des C5PC mit dem Host und lhrem
Anwendungsnetzwerk steuern. Diese Befehle steuern auch Praambel- und Postambel-Einstellungen fiir de-
codierte Datenausgabe, Antwortzeitlimit, LRC-Status, ACK/NAK-Optionen und Abfragemodus-Optionen.
StandardmaBig arbeitet das C5PC-Lesegerat als Server und kommuniziert sowohl fiir Befehle als auch fiir
Daten tber TCP/IP mit dem Host.

Befehlsparameter kénnen direkt Uber dieses Menl geédndert werden.

Advanced Settings X

= 4 Ol Ll T L e
[ % H ¥
\d RS232 A
Baud Rate 15.2K
Parity None
Stop Bits One
Data Bits Eight
v Ethernet
Ethemet Enabled
IP Address 192.168.188.2
Subnet 255.255.0.0
Gateway 0.0.0.0
IP Address Mode Static
TCP Port 1 2001
TCP Port 2 2003
Search and Configure Mode Enabled
EtherNet/IP Enabled
Ethemet/IP Byte Swapping Disabled
PROFINET Disabled
PROFINET Byte Swapping Disabled
v Custom Ethernet Link
Custom Ethemet Link Disabled
Transport Layer Tcp
Type Server
Capabilities Send/Receive
IP Address 192.168.1.65
Multicast 232.169.247.185
Port 5000
Check Connection Disabled
Timeout 10000 ms
TTL 128
v Host Protocol
Protocol Selection Point-to-Point
Address 1
Response Timeout 12 ms
LRC Status Disabled
v ACK | NAK Options
RES <NUL>
REQ <NUL>
STX <NUL>
ETX <NUL>
ACK <ACK>
NAK <NAK>
v Polling Mode Options
RES <EOT>
REQ <ENQ>
STX <STX>
ETX <ETX>
ACK <ACK>
NAK <NAK>
A\ Preamble
Preamble Disabled
Preamble Characters =<CR>
v Postamble
Postamble Enabled
Postamble Characters <CR=<LF>
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StandardmaBig arbeitet das C5PC-Lesegerat als Server und kommuniziert sowohl fiir Befehle als auch fur
Daten tiber TCP/IP mit dem Host.

Siehe Benutzerdefinierte Ethernet-Verbindung in Kapitel ,4. Communications” auf Seite 37 (C5PC
Technisches Handbuch) fir Informationen darlber, wie Sie eine Ethernet-Schnittstelle erstellen kénnen, die
nach Ihren eigenen Anforderungen an den Befehlsprozessor gebunden ist. Sie kénnen die Transportschicht
auf UDP oder TCP einstellen, den Nachrichtentyp an Server oder Client festlegen und Fahigkeiten auf Nur
senden, Nur empfangen oder Senden/Empfangen einstellen.

Daisy-Chain

Im Bereich Daisy-Chain unter dem Kapitel Postambel im Kommunikationsmenii unter Erweiterte Einstel-
lungen kdénnen Sie die Daisy-Chain ID-Funktionalitét aktivieren oder deaktivieren. Daisy-Chain ID gibt den
Namen des Lesegeréts aus, welcher das Kandidatensymbol decodiert hat. Hier kdnnen Sie auch die Art des
Trennzeichens festlegen, das zwischen der Leser-ID und der Barcode-Datenausgabe erscheinen soll.

Im folgenden Beispiel ist die Daisy-Chain-ID aktiviert und das Trennzeichen ist eingestellt auf:

v Daisy Chain
Daisy Chain ID Enabled
Separator :

Diese beiden Einstellungen bewirken, dass die Datenausgabe wie im Beispiel unten aussieht. Die ID des
Lesegerats lautet C5PC201.
Das Zeichen: wird zwischen der ID des Lesegerats und den ausgegebenen Symboldaten angezeigt.

Qutput Data

Weitere Informationen Uber die allgemeine Daisy-Chain-Funktionalitét finden Sie hier ,5.6. Daisy-Chain konfig-
urieren (falls von der Anwendung gefordert)“ auf Seite 64.



EtherNet/IP und PROFINET Byte-Swapping

Mit EtherNet/IP Byte Swapping und PROFINET Byte Swapping kénnen Sie die Reihenfolge, in der Bytes
Ubertragen werden (Big-Endian oder Little-Endian), zwischen der Kamera und der SPS umschalten. Wenn
aktiviert, werden die Bytes gegen 2-Byte-Wérter ausgetauscht.

EtherNet/IP Enabled
EtherNet/IP Byte Swapping Disabled
PROFINET Disabled
PROFINET Byte Swapping Disabled
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11.4. Lesezyklus

Das Meni Lesezyklus zeigt alle Befehle, die sdmtliche Aspekte des Lesezyklus steuern, einschlieBlich Trig-

gerung, Lesezyklus-Timing und Bildverarbeitung.
Befehlsparameter kénnen direkt Uber dieses Menli geadndert werden.

11.4.1. Menu Lesezyklus

Image Processing Timeout

I8

= m | ol @ | F G | &

Camesa Setup  Communications Symbologies o Symbol Quelity Match Sting |~ Diagnostics  Image Storage | Configuration Database|
[Eearch for settings | * | I 4
A4 Multisymbol

7 Number of Symbols 1

7 Multisymbal Separator .
A

17 Mode Continuous Read
1y Leading Edge 32ps

17 Trailing Edge 32 ps

1y External Trigger State Active Closed
|hd Serial Trigger

17 Character (Delimited) <5P=

7 Start Character (Non-Delimited) <NUL=

17 Stop Character (Non-Delimited) <NUL>
Ir End of Read Cycle

7 Mode Timeout

17 Read Cycle Timeout 500 ms

17 Decodes Before Qutput 1
Ir CaptueMods

17 Capture Mode Continuous

17 Number of Captures 1

+7 Rapid Capture Mode Timed Capture
17 MNumber of Continuous Captures 2

7 Images per Read Cycle 10

17 Read Cycle History 10
Ir Capture Time

17 Time Before 1st Capture Ops

1y Time Between Captures 1-2 Ops

17 Time Between Captures 2-3 Ops

1y Time Between Captures 3-4 Ops

17 Time Between Captures 4-5 Ops

7 Time Between Captures 5-6 Ops

17 Time Between Captures 6-7 Ops

7 Time Between Captures 7-8 Ops

| A

1y Image Storage Type Disabled

vy Image Storage Mode First Image

5000 ms
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11.5. Symbologien

Das Meni Symbologien zeigt alle Befehle an, mit denen Sie die Parameter aller aktivierten Codetypen

prézise steuern kdnnen. Die Parameter unterscheiden sich je nach den eindeutigen Standards der einzelnen
Codetypen.
Befehlsparameter kénnen direkt Uber dieses Menli geandert werden.

1

1.5.1.

Meni Symbologien

L} Jn
Camers Saup Communicaions | Resd Sy VO Symool ualty| MatcnSeing | Disgresics  Image Scage Confurston Dstbase
Search for setings % W v
Dota Matrix Pharmacode
ECC 200 Status Enabled 1 Phamacode Disabled
ECC 000 Status Disabled 7 Fixed Symbol Lengtn Status Disabled
£CC 050 Status Disabled 2 Symool Lengin 5
£CC 080 Status Disabled 72 Minimum Bars 4

¢ ECC 100 Status Disabled ¢ Bar Width Status Mixed

¢ ECC 140 Status Disabled ¢ Direction Forward

¢ ECC 120 Status Disabled 77 Fixed Threshold Value 10

¢ ECC 130 Status Disabled 77 Background Color White

arC

QR Code Enabled 7 DataBar Expanded Enabled

Micro QR C: ¢ Fixed Symbol Length Status Disabled
0 Wicro OR Code Enabled ¢ Fixed Symbol Langth u
Aztec Code DataBar Limited

fiilazteccede Dicblo ¢ DataBar Limited Enabled
DotC: a

ia{DatCoie Disoblod ¢ DataBar Omnidiectional Enabled

¢ Rotation Mode No Rotation Postal i

Code 3. 2 Postal Symbologies Disabled
galCaie3s Enabied 7¢ POSTNET Status Enabled
¢ Check Character Status Disabled e oo Enabled

/¢ Check Character Output Status Disabled | USPSACB Status =

¢ Large Inercharacter Gap Disabled POFAIT.

72 Fixed Symbol Length Status Disabled ¢ POFATT Enabled
‘Symbol Length 10 1 Fixed Symbol Length Status Disabled
Full ASCI Set Disabled 1 Fixed Symbol Length 10

Code 128
Code 128 Enabled 1 Micro POF417 Enabled
Fixed Symbol Length Status Disabled ¢ Fixed Symbol Length Status Disabled

¢ Symbol Length 10 /¢ Fixed Symbol Length 10

¢ EAN Status Disabled Composite

¥r Output Format Standard R Cogeosiie, Discbled,

¥ Application Record Separator Status Disabled R SpamonSiaty ischled

¢ Application Record Separator Character " jsaptae .

¢ Applcation Record Brackets Disabled L -

7 Linear Securty Level Aggressive

/¢ Applcation Record Padding Disabled

rar B e /: Fast Linear Mode Disabled

2 ¢ Comvert SHRIS to UTF-8 Disabled

¢ Fixed Symbol Length Status Disabled

¢ Fixed Symbol Length 10

i Interieaved 2.of 5 Enabled

1 Check Character Status Disabled

77 Check Character Output Status Disabled

72 Symbol Length 1 16

7¢ Symbol Length 2 6

1 Guard Bar Disabled

7 Range Mode Status Enabled

Codabas

¢ Codabar Disabled

7 Start and Stop Match Status Enabled

72 Start and Stop Output Status Enabled

¢ Large Intercharacter Gap Disabled

1 Fixed Symbol Length Status Disabled

72 Symbol Lengin 10

f2 Check Character Type Disabled

7¢ Check Character Output Status Disabled

UPCIEAN

1 UPCEAN Enabled

v¢ EAN Status Enabled

¢ Supplementals Status Disabled

¢ Separator Status Disabled

Y1 Separator Character ;

v¢ Supplementals Type Both

¢ UPCE as UPCA Enabled

c

¢ Code 83 Enabled

21 Fixed Symbol Length Status Disabled

77 Symool Lengin 10
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11.5.2. Erweiterte Decodierungsparameter

Erweiterte Decodierungsparameter kdnnen lhnen helfen, schwierige und beschadigte Symbole zu lesen,
und sind fir die Bauteil-Direktbeschriftung (DPM) optimiert.

- Advanced

Fast Linear Mode Vertical

Curved 2D Disabled

Convert Shift-JIS to UTF-8 Disabled

1D Quiet Zone Violation Disabled

Scale Image Both Up and Down
2D Damaged Mode Disabled

Atternpt Morphelogy Manipulation Disabled

Schneller linearer Modus

Definition: Der schnelle lineare Modus optimiert die 1D-Symboldecodierung. Der schnelle line-
are Modus beschleunigt die 1D-Decodiergeschwindigkeit, indem er die Ausrichtung
einschrankt, in der Barcodes ausgerichtet werden kdnnen, und nur Barcodes in dieser
Ausrichtung decodiert.

Wenn Sie die Richtung kennen, in der die Symbole der Anwendung relativ zum Lese-
gerét ausgerichtet werden (horizontal oder vertikal), stellen Sie den schnellen linearen
Modus so ein, dass er dieser Richtung entspricht. Dies flihrt dazu, dass das Lesegerat
nur Symbole in dieser Ausrichtung decodiert, wodurch die erforderliche Verarbeitung
reduziert und die Decodierzeiten verkirzt werden.

Wenn Sie serielle Befehle den erweiterten Einstellungsmenis von WebLink vorziehen,
kénnen Sie den folgenden seriellen Befehl verwenden, um lhre Konfiguration fiir den
schnellen linearen Modus effizient in ein Terminal einzugeben.

Serieller Befehl: <K562,Schneller linearer Modus> 8
Standard: Deaktiviert
Optionen: 0 = Deaktiviert

1 = Horizontal

2 = Vertikal

Beispiele: <K562,0> = Deaktiviert
<K562,1> = Horizontal
<K562,2> = Vertikal
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Horizontal erfordert die horizontale Ausrichtung des gesamten Symbols im Sichtfeld des Lesegeréts.

Vertikal erfordert, dass das gesamte Symbol vertikal im Sichtfeld des Lesegerats ausgerichtet ist.

=y
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Curved 2D
Definition:

Serieller Befehl
Standard:
Optionen:

Curved 2D ist fir Datamatrix- und QR-Code-Symbole auf Flaschen und anderen
Zylindern ausgelegt.

Data Matrix auf gebogener Oberflache QR-Code auf gebogener Oberflache

Eine Wélbung in einem aufgenommenen Bild entsteht in der Regel, wenn das Lesege-
rat schrag auf das Symbol gerichtet ist. Dieser Algorithmus wird (sofern eingeschaltet)
nur aktiviert, wenn die Woélbung groB genug ist. Wenn das Langenverhaltnis zwischen
der roten und griinen Linie im Beispiel unten gréBer als 20: 1 ist, wird der Curved 2D-Al-
gorithmus aktiviert.

Wenn Sie serielle Befehle bevorzugen, kénnen Sie mit dem folgenden Befehl lhre Ein-
stellungen tber ein Terminal eingeben.

: < K563, Curved 2D>
Deaktiviert

0 = Deaktiviert

1 = Aktiviert

Shift-JIS in UTF-8 umwandeln

Definition:

Serieller Befehl:
Standard:
Optionen:

Fir jedes Symbol (oft QR-Code, aber nicht immer) wandelt diese Funktion decodierte
Shift-JIS-Zeichen in UTF-8-Zeichen um.
<K564, Shift-JIS in UTF-8 konvertieren >

Deaktiviert
0 = Deaktiviert
1 = Aktiviert

1D-/2D-Codescanner

181



Shift-JIS in UTF-8 umwandeln

Definition:

Serieller Befehl:
Standard:
Optionen:

Fur jedes Symbol (oft QR-Code, aber nicht immer) wandelt diese Funktion decodierte
Shift-JIS-Zeichen in UTF-8-Zeichen um.
<K564, Shift-JIS in UTF-8 konvertieren >

Deaktiviert
0 = Deaktiviert
1 = Aktiviert

1D Verletzung der Ruhezone

Definition:

Serieller Befehl:
Standard:
Optionen:

Bild skalieren
Definition: Mit

Serieller Befehl:
Standard:
Optionen:

Mit dieser Funktion kann ein Symbol auch dann decodiert werden, wenn auf einer oder
beiden Seiten eines Symbols Rauschen in der Ruhezone vorhanden ist. Dieser Befehl
ist spezifisch fir UPC, Code 128, Code 39 und Codabar.

<K565,1D Verletzung der Ruhezone>

Deaktiviert
0 = Deaktiviert
1 = Aktiviert

Bild skalieren kénnen Sie das aufgenommene Bild vergréBern oder verkleinern.
VergroBern ist fiir Symbole mit niedrigem PPE (Pixel pro Element) und kleinen Ru-
hezonen gedacht. Diese Funktion skaliert das Bild um den Faktor 2 (4x nach Fléache).
Die maximale gezoomte BildgréBe betragt 2600 x 2048. Wenn das urspriingliche Bild
groBer als 1300 x 1024 ist, wird es auf den mittleren Teil beschnitten.

Verkleinern skaliert das aufgenommene Bild auf die ideale GréBe fiir den Dekoder des
Lesegerats (1/4 oder 1/16, falls erforderlich) und filtert Bildrauschen heraus. Es gibt
auch eine Option Beide, mit der Sie das Bild entweder vergréBern oder verkleinern
kénnen.

<K566, Scale Image>

Deaktiviert

0 = Deaktiviert

1 =VergréBern

2 = Verkleinern

3 = Beide

Modus 2D Beschadigt

Definition:

Serieller Befehl:

Attemt Morphology Manipulation wendet die morphologische Dilatation an und
versucht zu decodieren. Gelingt dies nicht, wendet es morphologische Erosion an und
versucht zu decodieren.

<K568, Attempt Morphology Manipulation>

Standard: Deaktiviert
Optionen: 0 = Deaktiviert
1 = Aktiviert
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Beispiele fur erweiterte Decodierungsparameter

Modus Beschéadigt Morphologie
Ermdglicht Ausrichtung eines schlechten Rasters Erhoht die Signalstérke/reduziert Rauschen

VergroéBern Verkleinern
Hilft bei niedrigen PPE und Ruhezonen Skaliert auf ideale GroBe fiir Dekoder; filtert Rauschen

Beispiele flir Modus 2D beschédigt, Versuch der Morphologiemanipulation, Bild vergréBern und Bild verkleinern

Erweiterte Decodierungsparameter kombinieren

Einige erweiterte Decodierungsparameter kénnen wie folgt kombiniert werden, andere nicht:

» Curved 2D und Shift-JIS in UTF-8 umwandeln kénnen miteinander kombiniert werden und beide werden
aktiviert.

» VergroBern, Verkleinern, Versuch der Morphologiemanipulation und Modus 2D Beschéadigt kénnen
miteinander kombiniert werden.

+ Der Schnelle horizontale Modus und der Schnelle vertikale Modus kénnen nicht mit anderen Befehlen
fur Erweiterte Decodierungsparameter kombiniert werden.

» 1D Verletzung der Ruhezone kann nicht mit anderen Befehlen flr Erweiterte Decodierungsparameter
kombiniert werden.
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11.5.3. DotCode

DotCode ist ein spezieller Codetyp, der liber das Standarddialogkéstchen Codetyp oder Erweiterte Einstellun-
gen aktiviert werden kann.

Achtung: Ist DotCode aktiviert, so kénnen keine anderen Symbologien decodiert werden. Sie miissen Dot-
Code deaktivieren, um sonstige Symboltypen zu decodieren.

Die DotCode-Parameter finden Sie im Menl Symbologien, das sich in den erweiterten Einstellungen von
WebLink befindet.

StandardmaBig sucht DotCode entweder nach horizontalen oder vertikalen Codes ohne Drehung (plus oder
minus 3 Grad). Der Benutzer kann den Rotationsmodus auf geringe Rotation (plus oder minus 10 Grad) oder
auf Omnidirektional einstellen.

v DotCode
DotCode Enabled

Rotation Mode No Rotation

Bei der Verwendung von DotCode kann der Benutzer die genaue Anzahl der Zeilen und Spalten im
Code angeben, um die Wahrscheinlichkeit von Decodierfehlern und No Reads zu minimieren. Wenn
Sie die genauen Zeilen- und Spaltenabmessungen angeben, werden nur DotCode-Symbole der glei-
chen Abmessung decodiert.

Dazu miissen Sie die Zeilen- und Spaltenwerte mit einem K-Befehl liber das Terminal unter Einstellungen
oder Uber eine andere serielle Verbindung eingeben.

Terminal

Achtung: DotCode muss aktiviert sein, damit die Spalten- und Zeileneinstellungen wirksam werden.

Serieller K-Befehl: <K561,Custom Feature Command String>

Standardeinstellung:
Optionen: DOTCODE_COL_ROW=2#?#

Das Zeichen ? in DOTCODE_COL_ROW=?#?# sollte auf die erwartete Anzahl von Spalten und Zeilen im
DotCode-Symbol gedndert werden.

Im Beispiel unten ist 40 die Anzahl der Spalten und 7 die Anzahl der Zeilen.
<K561,DOTCODE_COL_ROW=40#7#>
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Vertauschen Sie Spalten und Zeilen, wenn das gleiche Symbol vertikal ausgerichtet ist.

<K561, DOTCODE_COL_ROW=7#40#>
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11.6. E/A

Das E/A-Menii Meni zeigt alle Befehle, die ein breites Spektrum des realen Leserverhaltens steuern, ein-
schlieBlich des Aktivierens oder Deaktivierens von Meldungen Uber verschiedene Leserzustande, der Konfigu-
ration der LEDs, des Aktivierens oder Deaktivierens von Meldungen tber die Symbolqualitat und des Sendens
von Signalen an externe Systeme wie Férderbénder und Lichtsaulen.
Befehlsparameter kdnnen direkt tber dieses Menu geéndert werden.

11.6.1. E/A-Menu

%

Four Green Flashes

Save for Power-on

 Output on Quiet Zone

Output 1 Par Output on Symbol Contrast
% Output On Mismatch or No Read Output on Print Growth
Output State Normally Open Output on Axial Non-Uniformity
¢ Puise Width 500 ms Output on Unused ECC Disabled
Output Mode Pulse Output 2
Trend 1 Output on Overall Grade Disabled
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11.6.2. Symboleinstufung

Die in diesem Dokument vorgestellten Merkmale der Symboleinstufung sind nicht beabsichtigt und sollten
nicht mit der Symbolverifizierung verwechselt werden. Die Verifizierung von Prifgeraten und Symbolen geht
Uber den Rahmen dieses Dokuments hinaus, aber es gibt ein paar Punkte, die zum Verstéandnis der Funktio-
nen und der Bedienung hilfreich sind.

Priifgeréate sind Systeme, die darauf ausgelegt sind, die strengen Standards innerhalb der Verifizierungs-
spezifikationen zu erfiillen. Um eine konforme Verifizierung zu gewahrleisten, sind die Prifgerate nicht nur
mit den erforderlichen Merkmalen und Funktionen des unterstiitzten Standards ausgestattet, sondern bieten
auch viele allgemeine Konstruktionsmerkmale, die dazu beitragen, Quellen fiir Abweichungen zu beseiti-
gen, die die Messungen beeinflussen kénnen. Im Gegensatz dazu sind die Lesegerate so konzipiert, dass
sie maximale Produktflexibilitét fur die Integration in Systeme bieten, die zur Riickverfolgbarkeit ausgelesen
werden mussen. Wichtige Spezifikationen fir das Design des Lesegeréts wie GréBe, Kosten, Lesereichweite
und Lesegeschwindigkeit sind einige Punkte, die zu Unterschieden zwischen den Designs von Prifgeraten
und Lesegeréten fihren. Das Versténdnis dieser Kompromisse bei der Konstruktion kann Anwendern helfen,
Lesesysteme zu optimieren, um eine bessere Genauigkeit und Wiederholbarkeit bei der Durchflihrung der
Einstufung zu erreichen.

+ Kalibrierung
Fiir eine bereichkonforme Verifizierung miissen Kalibrierungsprozesse durchgefiihrt werden.. Diese
Prozesse sind erforderlich, um korrekte Referenzen fiir die Bewertung von Metriken sicherzustellen.
Der C5PC bietet keine Kalibrierfunktionen. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, zu verste-
hen, wie sich eine fehlende Kalibrierung auf seine Einstufungsmessungen auswirken kann. Dariiber
hinaus werden einige Metriken in der Verifizierung, wie z. B. die Mindestreflexion in ISO 29158,
direkt mit Daten berechnet, die nur durch eine Kalibrierung zur Verfiigung gestellt werden, und fiir
die ohne einen solchen Prozess keine Darstellungsmethoden existieren.

» Optische Positionierung und Beleuchtungsreaktion
Die Darstellung des Symbols am Lesegerét kann zahlreiche verschiedene Auswirkungen auf die
Einstufungsleistung haben. Priifgerate sind darauf ausgelegt, ein Bild mit scharfem Fokus, hoher
Auflésung und geringer optischer Verzerrung zu liefern. Diese Elemente erméglichen es Priifge-
raten, eine Umgebung zu schaffen, in der Messungen mit konsistenten Ergebnissen durchgefiihrt
werden. Bei der Auswahl und Positionierung eines Lesegeréts fiir die Einstufung ist es wichtig, dass
die optische Einrichtung eine ausreichende Auflésung bietet, um die Mindestauflésungsanforderun-
gen fiir diesen Standard zu erfiillen (Kapitel Referenzstandard fiir Auflésungsanforderungen). Ob-
wohl die Auflésung wichtig ist, spielt auch der Arbeitsabstand zur Bildoptik eine wichtige Rolle bei
der Lichterfassung und fiir die optischen Verzerrungseigenschaften des Bildsystems. Ein gr6Berer
Abstand sorgt fiir eine geringere optische Verzerrung tiber das Sichtfeld, hat aber je nach Beleuch-
tungsquelle auch einen erheblichen Einfluss auf die Lichtverteilung. Bei der Vorbereitung eines
Systems fiir eine Einstufung miissen Sie diese Punkte beriicksichtigen. Identifizieren Sie zunéachst
die zulassigen Arbeitsabsténde, die dafiir sorgen, dass die Zielsymbole im Fokus und oberhalb der
erforderlichen Mindestauflésung dargestellt werden. Versuchen Sie als nachstes, im weitesten Ab-
stand eine méglichst gleichméBige Beleuchtungsreaktion iiber das Priiffeld zu liefern. Die Anderung
des Beleuchtungsverhaltens uber die Entfernung ist stark abhéngig von der Beleuchtungsquelle
und der Umgebung. SchlieBlich kénnen auch die Ausrichtung und Konsistenz der Symboldarstel-
lung innerhalb des Sichtfelds die Wiederholbarkeit beeinflussen. Wenn die Beleuchtungsreaktion im
Feld ungleichméBig ist und das Symbol rotiert oder sich durch das Feld bewegt, konnen Sie davon
ausgehen, dass es zu Abweichungen kommt.
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Allgemeine Einstufungsfunktion

* Prozessiibersicht
Die drei in diesem Dokument beschriebenen Funktionen zur Spezifikationseinstufung sind als
Prifverfahren unabhéngig voneinander, hdngen jedoch davon ab, dass der X-Modus-Dekoder richtig
eingestellt ist, um den bereitgestellten Symboltyp zu lesen. Der Auswertungsprozess fiir die Einstu-
fung findet erst statt, wenn der X-Modus-Dekoder ein Symbol identifiziert hat. Sobald ein Symbol,
das von einer aktivierten Einstufungsspezifikation unterstiitzt wird, vom Dekoder identifiziert wurde,
beginnt eine separate Einstufungspriifung. Beachten Sie, dass dieser Priifprozess die Gesamtver-
arbeitungsdauer erheblich verlangern kann und jede Spezifikation eine unabhéngige Verarbeitung
erfordert. Dartiber hinaus erfordert die Aktivierung eines einzelnen Parameters innerhalb einer
bestimmten Spezifikation den vollstdndigen Einstufungsprozess fiir diese Spezifikation.

Einstufung — ISO 15416

« Ubersicht
In diesem Kapitel wird die in der C5PC-Firmware verfliigbare Durchfiihrung der Einstufung fiir ISO
15416 beschrieben. Weitere Details zum Thema Druckqualitat finden Sie im kostenlosen AIM-Leitfa-
den ,Layman’s Guide to ANSI, CEN and ISO/IEC Linear Bar Code Print Quality Documents® oder in
den ISO-Spezifikationsdokumenten.

Unterstiitzte Symbologien

—Code 128/ GS1-128
—UPC-A/UPC-E / EAN-13 / EAN-8
—Interleaved 2 of 5/ ITF-14

—Code 39

—Code 93

—Codabar

Mindestauflésung
—4,0 Pixel (Element = NennmaB X)

Verwendung / Hinweise

+ Beleuchtung und Scanreflexionsprofil

Die Genauigkeit und Konsistenz der ISO 15416 Einstufung hangt stark von der Beleuchtung im Sichtfeld ab.
Die Spezifikation ISO 15416 wird durch die Analyse einzelner Scanlinien ausgewertet, die Uber das abgebilde-
te Symbol gelegt werden. Diese Scanlinien erzeugen ein Signal, das als Scan-Reflexionsprofil bezeichnet wird
und die Grundlage flr die Methode der Scanlinien-Einstufung darstellt. Diese Methode zur Scanlinien-Einstu-
fung verwendet einen festen Threshold, um zu bestimmen, ob der Signalzustand einen Balken oder ein Leer-
zeichen darstellt. Verifizierungssysteme sind so konzipiert, dass sie einen sehr flachen relativen Signalverlauf
Uiber das gesamte Sichtfeld erzeugen. Beim Auslesen eines Symbols gibt es eine hohe Toleranz gegeniber
Schwankungen in der Antwort. Bei der Einstufung oder Uberpriifung eines Symbols ist eine flache relative
Reaktion das, was eine prazise Messung des Symbols ermdglicht. Unterschiedliche optische Konfigurationen
und Beleuchtungsquellen kdnnen ein breites Spektrum an Reaktionen erzeugen, die sich auf vielfaltige Weise
auf die Messungen auswirken kénnen.

Um zu veranschaulichen, wie eine fiir das Auge unscheinbare Abweichung eine groBe Auswirkung auf die Ein-
stufungsleistung haben kann, betrachten Sie das folgende Bild eines Standardlesers mit interner Beleuchtung.
Das Scan-Reflexionsprofil fiir zwei Zeilenscans im Bild ist rechts neben den abgebildeten Symbolen dargestellt.
Das gréBere Symbol, das sich Uber das gesamte Sichtfeld erstreckt, zeigt dramatische Unterschiede. Die Berei-
che in der Mitte des Symbols liefern 50 % mehr Signalantwort als die Ruhezonen an beiden Réndern des Sicht-
felds. Ebenso bietet das kleinere Symbol weiter unten im Sichtfeld eine viel geringere Gesamtreaktion in seinem
gesamten Bereich. Solche Szenarien flihren zu niedrigen Modulationswerten und zu Unterschieden in den De-
fektwerten, abhéngig von der physikalischen Lage des Defekts Schlimmer noch, wenn das Symbol innerhalb des
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Sichtfeldes verschoben wird, erhalt es unterschiedliche Werte. Es wird empfohlen, bei der ISO 15416-Einstufung
eine externe Beleuchtung zu verwenden und hinsichtlich der Reaktionseigenschaften genau zu bewerten.
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UngleichmaBige Beleuchtung

» Synthetische Blende

Die synthetische Blende ist ein Verfahren nach ISO 15416, das auf das Bild angewendet wird, wenn das Sc-
anlinienprofil fir die Einstufung extrahiert wird. Die Blende ist ein Mittelwertbildungsprozess unter Verwendung
eines kreisférmigen Bereichs entlang der unten dargestellten Scanlinie.

Scanlinienblende

Diese Mittelwertbildung liefert eine Verallgemeinerung der Informationen im Bild, die mit typischen Erfas-
sungsmethoden flir Lesegeréate Ubereinstimmt. Verifizierungssysteme implementieren die Blende basierend
auf der physikalischen Dimension des zu priifenden Symbols und den Richtlinien des Anwendungsstandards,
wie z. B. GS1. In einem Lesegerat mit variierender optischer Konfiguration und ohne Kalibrierungsprozess gibt
es keine Mdglichkeit, die GroBe des zu priifenden Symbols zu ermitteln. Aus diesem Grund ist die Blende ein
konfigurierbarer Parameter als Prozentsatz des schmalen Elements des zu prifenden Symbols. Der Standard-
wert bietet einen allgemeinen Anwendungsfall &hnlich den Anwendungsstandards, es liegt jedoch in der Ver-
antwortung des Benutzers, sicherzustellen, dass dieser Prozentsatz mit den Einstufungszielen Ubereinstimmt.
Unten sehen Sie eine Darstellung der Auswirkungen der Blende. Die Wahl einer gréBeren Blende erzeugt
einen Mittelungseffekt, der weniger empfindlich auf Defekte reagiert, aber die Modulation verringern kann.
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+ Gesamtwertung, Scan- und individuelle Parameterwerte

Die Gesamtwertung wird nach dem in ISO 15416 definierten Verfahren berechnet. Dies wird oft missverstan-
den, daher der vorliegende Uberblick. Die Gesamtwertung ist ein Mittelwert aus den einzelnen Scanwerten,
die Uber den Prifbereich angewendet werden. Die einzelnen Scanwerte werden nicht angegeben, aber
diese werden intern als niedrigster Wert aller in diesem Scan bewerteten Einzelparameter berechnet oder als
Null, wenn der Scan die Anforderungen an die Flankenbestimmung oder die Ruhezone nicht erfiillt. Bei den
einzelnen Parameterwerten handelt es sich nur um Durchschnittswerte der Parameterwerte, bei denen sie
ausgewertet werden. Diese einzelnen verfigbaren durchschnittlichen Parameterwerte flieBen selbst nicht in
die Berechnung der Gesamtwertung ein, kénnen aber hilfreiche Informationen fir die Diagnose von abfallen-
den Gesamtwertungen liefern. Dies flihrt zu einigen Umstanden, in denen die Gesamtwertung niedriger als
die niedrigste Durchschnittwertung sein kann, insbesondere wenn das Symbol abwertende Merkmale von
verschiedenen Parametern enthélt.
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Konfiguration

» 15416 Einstufung der seriellen Ausgabe

Aktivieren oder deaktivieren Sie die Ausgabe des Einstufungswertes. Die Ausgabe erfolgt entweder in den
Werten 1 bis 100 oder in der Buchstabenfolge A bis F.

* Blende

Die GréBe der Blende, die fur die Einstufung verwendet werden soll, konfiguriert als Prozentsatz der nomina-
len schmalen Elementbreite fir das zu bewertende Symbol. Wenn Sie z. B. ein 13 mm UPC-Symbol haben
und mit einer 6 mm Blende einstufen méchten, wiirden Sie die Blende auf 46 % (6/13 = 0,46) konfigurieren.

+ Gesamt
—Deaktiviert
Die Gesamtwertung wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Die Gesamtwertung wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

* Flankenermittlung
—Deaktiviert
Die Flankenermittlung wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Die Flankenermittlung wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

» Decodierung
—Deaktiviert
Die Decodierung wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Der Decodierung wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

* Kontrast
—Deaktiviert
Der Kontrast wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Der Kontrast wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

Mindestreflexion
—Deaktiviert
Die Mindestreflexion wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Mindestreflexion wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

Minimaler Flankenkontrast
—Deaktiviert
Der minimale Flankenkontrast wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Der minimale Flankenkontrast wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

* Modulation
—Deaktiviert
Die Modulation wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Modulation wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.
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Defekte
—Deaktiviert
Die Defekte werden nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Die Defekte werden formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

Decodierbarkeit
—Deaktiviert
Die Decodierbarkeit wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Decodierbarkeit wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

Ruhezone
—Deaktiviert
Die Ruhezone wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Ruhezone wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

15416 Einstufung von Logikausgang und Threshold 1-3

Dieser Parameter definiert den 15416-Parameter und Threshold, der bei Unterschreitung die entsprechende
Ausgabe erzwingt. Der Ausgang muss so konfiguriert werden, dass er bei 15416-Validierung ausgibt, bevor
diese Einstellungen gelten.

Ausgabe Gesamtwertung
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Gesamtwertung
Dient als Threshold zur Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Flankenermittlung
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Flankenermittlung
Dient als Threshold flr die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Decodierung
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold decodieren
Dient als Threshold flr die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.
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Kontrast
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Kontrast-Threshold
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Mindestreflexion
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold Mindestreflexion
Dient als Threshold zur Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Minimaler Flankenkontrast
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold Minimaler Flankenkontrast
Dient als Threshold fir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Modulation
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Modulationsthreshold
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Defekte
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Defekte-Threshold
Dient als Threshold flr die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.
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Decodierbarkeit
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Decodierbarkeits-Threshold
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Ruhezone
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Ruhezonen-Threshold
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wertung
unter dem Threshold liegt.

Metriken fiir die Einstufung

Gesamtwertung

Die Gesamtwertung wird in Ubereinstimmung mit der ISO 15416-Spezifikation berechnet. Die Gesamtwer-
tung ist der Durchschnitt der Scanwerte, der auf das Symbol angewendet wird. Die einzelnen Scanwerte
sind der niedrigste individuelle Parameterwert, der wahrend des einzelnen Scans angezeigt wird. Diese
Scanwerte stehen fiir die Ausgabe nicht zur Verfligung.

Mindestreflexion

Die Mindestreflexion wird flr jeden Scan berechnet und bewertet und fiir die Berechnung der Gesamtwer-
tung geman der ISO 15416-Spezifikation bereitgestellt. Der flr die Ausgabe vorgesehene Parameterwert fir
die Mindestreflexion und der Wert ist ein Durchschnittswert flir jeden gemessenen Scan iber das gesamte
Symbol.

Die Messung des Minimalen Flankenkontrasts

setzt voraus, dass 8 Bit 0-255 grau mit 0-100 % Reflexion korreliert. Der minimale Flankenkontrast wird fur
jeden Scan berechnet und benotet und fir die Berechnung der Gesamtwertung gemaB der Spezifikation
ISO 15416 bereitgestellt. Der Parameterwert und der fir die Ausgabe bereitgestellte Wert ist ein Durch-
schnittswert fiir jeden gemessenen Scan Uber das gesamte Symbol.

Symbolkontrast

Kontrastmessungen gehen davon aus, dass 8 Bit 0-255 grau mit 0-100 % Reflexion korreliert. Der Kontrast
wird fiir jeden Scan berechnet und bewertet und flr die Berechnung der Gesamtwertung geman der ISO
15416-Spezifikation bereitgestellt. Der Parameterwert und der fir die Ausgabe bereitgestellte Wert ist ein
Durchschnittswert fiir jeden gemessenen Scan Uber das gesamte Symbol.

Modulation

Die Modulation wird fiir jeden Scan berechnet und bewertet und fiir die Berechnung der Gesamtwertung
gemaB der ISO 15416-Spezifikation bereitgestellt. Der Parameterwert und der fir die Ausgabe bereitgestell-
te Wert ist ein Durchschnittswert fiir jeden gemessenen Scan Uber das gesamte Symbol.
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Defekte

Defekte werden fir jeden Scan berechnet und bewertet und fiir die Berechnung der Gesamtwertung geman
ISO 15416-Spezifikation bereitgestellt. Der Parameterwert und der fir die Ausgabe bereitgestellte Wert ist
ein Durchschnittswert fir jeden gemessenen Scan Uber das gesamte Symbol.

Decodierbarkeit

Die Decodierbarkeit wird fir jeden Scan berechnet und bewertet und fiir die Berechnung der Gesamtwer-
tung geman ISO 15416-Spezifikation bereitgestellt. Der Parameterwert und der fir die Ausgabe bereitge-
stellte Wert ist ein Durchschnittswert fir jeden gemessenen Scan Uber das gesamte Symbol.

Decodierung

Decodierung wird flr jeden Scan berechnet und bewertet und firr die Berechnung der Gesamtwertung ge-
maB der ISO 15416-Spezifikation bereitgestellt. Der Parameterwert und der fir die Ausgabe bereitgestellte
Wert ist ein Durchschnittswert fiir jeden gemessenen Scan tber das gesamte Symbol.

Ruhezone

Ruhezone ist kein individuell verarbeiteter Parameter innerhalb der ISO 15416-Spezifikation, sondern wird
als Teil des ISO-bewerteten Decodierungsparameters bewertet, der in die Gesamtwertung einflieBt. Ruhe-
zone wird hier als durchschnittliches Scanergebnis angegeben, wenn ein bestandener Scan eine A/4,0-Wer-
tung und ein nicht bestandener Scan eine F/0,0 erhélt.

Einstufung - ISO 15415

Ubersicht
Dieses Kapitel beschreibt die in der C5PC-Firmware verfligbare Durchfiihrung der Einstufung nach 1SO
15415.

Unterstiitzte Symbologien
—Data Matrix ECC 200 / GS1 Data Matrix
—QR Code

Mindestauflésung
—6,0 Pixel pro Element (Element = NennmaB der Zelle)

Konfiguration

—15415 Einstufung der seriellen Ausgabe
Ausgabe des Klassifizierungswertes aktivieren oder deaktivieren. Die Ausgabe erfolgt entweder in den
Werten 1 bis 100 oder in der Buchstabenfolge A bis F.

Blende

Die GroBe der Blende, die fur die Einstufung verwendet werden soll, konfiguriert als Prozentsatz der
nominalen schmalen Elementbreite fiir das zu bewertende Symbol. Wenn Sie z. B. ein 15 mm UPC-Sym-
bol haben und mit einer 10 mm Blende einstufen méchten, wiirden Sie die Blende auf 67 % (10/15 = 0,67)
einstellen.

Gesamt
—Deaktiviert
Die Gesamtwertung wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Gesamtwertung wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.
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+ Kontrast
—Deaktiviert
Der Kontrast wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Der Kontrast wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

* Modulation
—Deaktiviert
Die Modulation wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Modulation wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

Reflexionsmarge
—Deaktiviert
Die Reflexionsmarge wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Reflexionsmarge wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

Beeintrachtigung des festen Musters

—Deaktiviert
Die Beeintrachtigung des festen Musters wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.

— Aktiviert
Die Beeintrachtigung des festen Musters wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten ange-
hangt.

AxialungleichmaBigkeit
—Deaktiviert
Die AxialungleichméBigkeit wird im Rahmen der Symbolausgabe nicht formatiert.
—Aktiviert
Die AxialungleichméBigkeit wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

Raster-UngleichméBigkeit
—Deaktiviert
Die Raster-UngleichméBigkeit wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Raster-UngleichméBigkeit wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

Nicht belegte ECC
—Deaktiviert
Die nicht belegte ECC wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Die nicht belegte ECC wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

.

15415 Einstufung von Logikausgang und Threshold 1-3

Dieser Parameter definiert den 15415-Parameter und Threshold, der bei Unterschreitung die entspre-
chende Ausgabe erzwingt. Der Ausgang muss so konfiguriert werden, dass er bei 15415-Validierung
ausgibt, bevor diese Einstellungen gelten.
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Ausgabe Gesamtwertung
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Gesamtwertung
Dient als Threshold zur Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wer-
tung unter dem Threshold liegt.

Symbolkontrast
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Symbolkontrastschwelle
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Modulation
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Modulationsthreshold
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Reflexionsmarge
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Reflexionsmargen-Threshold
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Beeintrachtigung des festen Musters
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Beeintrachtigung des festen Musters
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.
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AxialungleichméaBigkeit
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir AxialungleichmaBigkeit
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Raster-UngleichmaBigkeit
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Raster-UngleichméBigkeit
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Nicht belegte ECC
—Deaktiviert

Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert

Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.
Threshold Nicht belegte ECC
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Metriken fir die Einstufung
+ Gesamtwertung
Die Gesamtwertung wird in Ubereinstimmung mit der ISO 15415-Spezifikation berechnet. Die
Gesamtwertung ist der niedrigste individuelle Parameterwert, der wahrend des einzelnen Scans
angezeigt wird.
* Symbolkontrast
Kontrastmessungen gehen davon aus, dass 8 Bit 0-255 grau mit 0-100 % Reflexion korreliert. Der
Symbolkontrast wird geméaB der ISO 15415-Spezifikation berechnet.
 Die
Modulationsreflexionsspanne wird in Ubereinstimmung mit der ISO 15415-Spezifikation berechnet.
Reflektionsmarge
Die Reflektionsmarge wird in Ubereinstimmung mit der ISO 15415-Spezifikation berechnet.
Beeintrachtigung des festen Musters
Die Beeintrachtigung des festen Musters wird gemaB der ISO 15415-Spezifikation berechnet.
AxialungleichméaBigkeit
Die AxialungleichmaBigkeit wird gemaB der ISO 15415-Spezifikation berechnet.
Raster-UngleichmaBigkeit
Die Raster-UngleichmaBigkeit wird in Ubereinstimmung mit der ISO 15415-Spezifikation berechnet.
» Unbelegte Fehlerkorrektur
Die Berechnung der unbelegten Fehlerkorrektur erfolgt gemans der ISO 15415-Spezifikation.
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Einstufung - ISO 29158

« Ubersicht

Dieses Kapitel beschreibt die in der C5PC-Firmware verfiigbare Durchfiihrung der Einstufung nach
1SO 29158.

Unterstiitzte Symbologien

—Data Matrix ECC200 / GS1 Data Matrix

Mindestauflésung

—6,0 Pixel pro Element (Element = NennmaB der Zelle)

Konfiguration
29158 Einstufung der seriellen Ausgabe
Ausgabe des Einstufungswertes aktivieren oder deaktivieren. Die Ausgabe erfolgt entweder im Wert 1
bis 100 oder in Buchstabenklasse A bis F.
Gesamt
—Deaktiviert
Die Gesamtwertung wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
Aktiviert
Die Gesamtwertung wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéangt.
Zellkontrast
—Deaktiviert
Der Kontrast wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Der Kontrast wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.
Zellmodulation
—Deaktiviert
Die Modulation wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Die Modulation wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

Beeintrachtigung des festen Musters
—Deaktiviert
Die Beeintrachtigung des festen Musters wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Beeintrachtigung des festen Musters wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten ange-
hangt.

+ AxialungleichméaBigkeit
—Deaktiviert
Die AxialungleichméBigkeit wird im Rahmen der Symbolausgabe nicht formatiert.
— Aktiviert
Die AxialungleichméBigkeit wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.

Raster-UngleichmaBigkeit
—Deaktiviert
Die Raster-UngleichméBigkeit wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
—Aktiviert
Die Raster-UngleichméBigkeit wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehéngt.
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Nicht belegte ECC
—Deaktiviert
Die nicht belegte ECC wird nicht als Teil der Symbolausgabe formatiert.
— Aktiviert
Die nicht belegte ECC wird formatiert und als Wert an die decodierten Daten angehangt.

29158 Einstufung von Logikausgang und Threshold 1-3

Dieser Parameter definiert den 29158-Parameter und Threshold, der bei Unterschreitung die entspre-
chende Ausgabe erzwingt. Der Ausgang muss so konfiguriert werden, dass er bei 29158-Validierung
ausgegeben wird, bevor diese Einstellungen gelten.

Ausgabe Gesamtwertung
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Gesamtwertung
Dient als Threshold zur Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die Wer-
tung unter dem Threshold liegt.

Zellkontrast
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Zellkontrast-Threshold
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Zellmodulation
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

* Threshold Zellmodulation
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgang. Der Ausgang wird angesteuert, wenn der Wert unter
dem Threshold liegt.

Beeintrachtigung des festen Musters
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Beeintrachtigung des festen Musters
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.
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AxialungleichméaBigkeit
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
— Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir AxialungleichmaBigkeit
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Raster-UngleichmaBigkeit
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold fiir Raster-UngleichméBigkeit
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

Nicht belegte ECC
—Deaktiviert
Wird zur Ansteuerung des Ausgangs nicht ausgewertet.
—Aktiviert
Wird anhand des entsprechenden Thresholds ausgewertet, um den Ausgang anzusteuern.

Threshold Nicht belegte ECC
Dient als Threshold fiir die Ansteuerung des Ausgangs. Der Ausgang wird angesteuert, wenn die
Wertung unter dem Threshold liegt.

1ISO 29158 Metriken

Gesamtwertung
Die Gesamtwertung ist die Mindestwertung aller bewerteten Parameter, wobei die Mindestreflexion
nicht ausgewertet wird.

Zellkontrast

Der Zellkontrast ist eine Kontrastmessung, die sich von ISO 15415 unterscheidet und einen statisti-
schen Wert verwendet, der aus den Messungen in den Rasterzentren berechnet wird. Der Zellkont-
rast wird gemaB der ISO 29158-Spezifikation berechnet.

Zellmodulation

Wie Zellkontrast ist Zellmodulation eine modifizierte Version von ISO 15415. Die Zellmodulation wird
gemanB der ISO 29158-Spezifikation berechnet. Beachten Sie, dass der Unterschied in der Berech-
nung fir die Zellenmodulation im Vergleich zum Modulationsparameter in ISO 15415 auch die Not-
wendigkeit beseitigt hat, dass ISO 29158 die Reflexionsmarge lGibernimmt, die der ISO 15415-Spezifi-
kation hinzugefligt wurde.

Beeintrachtigung des festen Musters

Die Beeintrachtigung des festen Musters ist eine Auswertung der Elemente in den festen Mustern
des Symbols, die zum erfolgreichen Auffinden und Extrahieren der Daten verwendet werden. Die
Beeintrachtigung des festen Musters wird geméaB der ISO 29158-Spezifikation berechnet.
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+ AxialungleichmaBigkeit
Die AxialungleichméBigkeit misst das Verhaltnis zwischen den Gesamtabmessungen der beiden
Symbolachsen. Die AxialungleichméBigkeit wird gemaB der ISO 29158-Spezifikation berechnet.

Raster-UngleichmaBigkeit

Die Raster-UngleichméaBigkeit misst die Differenz zwischen dem Decodierungsraster und dem ide-
alen Raster, das aus den vier Ecken des Symbols gebildet wird. Die Raster-UngleichmaBigkeit wird
gemaB der 1ISO 29158-Spezifikation berechnet.

Unbelegte Fehlerkorrektur

Unbelegte Fehlerkorrektur misst die verbleibende Fehlerkorrektur, die nach Korrektur der Fehler
innerhalb des decodierten Symbols verfiigbar ist, und wird geméaB der ISO 29158-Spezifikation
berechnet.

202 Erweiterte Einstellungen



11.7. Symbolqualitat

Das Meni Symbolqualitét zeigt Befehle, mit denen Sie die Auswertung von Symbolen geméas der ISO/IEC
16022-Spezifikation oder durch eine Sammlung haufig verwendeter Bewertungsparameter definieren kénnen.
Mit den beiden globalen Befehlen kdnnen Sie das Trennzeichen festlegen, das zwischen den Ausgabeinstan-
zen flr die Symbolqualitdt und dem Format, in dem die Bewertungen der Symbolqualitat ausgegeben werden,
erscheint.

Befehlsparameter kdnnen direkt Uber dieses Menl gedndert werden.

11.7.1. Menu Symbolqualitat

™ o O B | B U @
Camera Setup | Communicstions  Read Cycle | Symbologies o SymbslQuality| Maich Sting | Disgnostics | Image Storsge | Configuration Database]
[ A H v
v Global
Symbol Quality Separator <5P>
Qutput Mode Grade
v Grading
Percent Cell Damage Disabled
Total Read Time Disabled
Capture Time Disabled
Locate Time Disabled
Decode Time Disabled
Pixels Per Element Disabled
ECC Level Disabled
Matrix Size Disabled
Quiet Zone Disabled
Symbol Angle Disabled
hd ISO/IEC 15415 Parameters
Aperture 80 %
Overall Disabled
Contrast Disabled
Madulation Disabled
Reflectance Margin Disabled
Fixed Pattern Damage Disabled
Axial Non-Uniformity Disabled
Grid Non-Uniformity Disabled
Unused ECC Disabled
v 1SO/IEC 15416 Parameters
Aperture 40 %
Overall Disabled
Edge Determination Disabled
Decode Disabled
Contrast Disabled
Reflectance Min Disabled
Minimum Edge Contrast Disabled
Madulation Disabled
Defects Disabled
Decodability Disabled
Quiet Zone Disabled
v ISO/IEC 16022 Parameters
Symbol Contrast Disabled
Print Growth Disabled Achtung: Eine Beschrei-
Axial Non-Uniformity Disabled bung der Funkﬁonen zur
Unused ECC Disabled . .
= |SO/IEC 29158 Parameters Symboleinstufung finden
Dvere Disabled Sie im Kapitel Symbolein-
Cell Contrast Disabled « .
Cell Modulation Disabled Sthung "1 1 6 E/ an Selte
Fixed Pattern Damage Disabled 1 86.
Axial Non-Uniformity Disabled
Grid Non-Uniformity Disabled
Unused ECC Disabled
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11.8. Matchstring

HINWEIS!
Matchstring kann nur in den Modi Getriggert, Start/Stopp und Benutzerdefiniert ver-
wendet werden. Kann nicht im Prasentations- oder Dauerbetrieb verwendet werden.

Das Menii Matchstring enthilt alle Befehle, mit denen Sie die Art des fiir das Lesegerat erforderlichen Uber-
einstimmungsverhaltens sowie die neue Master-Pin-Funktionalitét (aktiviert oder deaktiviert) festlegen kdnnen,
und die Zeichenketten, die eine Zeichenfolge decodierter Daten ersetzen sollen, die entweder eine Uberein-

stimmung oder eine Diskrepanz mit dem benutzerdefinierten Matchstring darstellen.

Befehlsparameter kénnen direkt Uber dieses Menl geédndert werden.

11.8.1. Matchstring-Menii

Advanced Settings X

mo@a S B on ¥ U @ 6
Camera Setup Communications  Resd Cycle  Symbologies o Symbol Quality (Msleh Sing | Disgnostics | Image Storsge  Configurstion Database|

I 4 H v
v Matchcode Type

Matchcode Type Disabled

Sequential Matching Increment

Match Start Position 0

Match Length 1

Wildcard ®

Sequence on No Read Enabled

Sequence on Mismatch Disabled

Placeholder z

Mew Master Pin Disabled

Sequence Step Interval 1
Ld Match Replace

Match Replace Disabled

Replacement String MATCH
rd Mismatch Replace

Mismatch Replace Disabled

Replacement String MISMATCH

3
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11.9. Diagnose

Das Meni Diagnose zeigt Befehle, mit denen Sie verschiedene Servicemeldungen sowie den Namen des

Lesegeréats andern kdnnen. AuBerdem kénnen Sie die schreibgeschiitzten Zahlwerte fir mehrere Lesefunktio-
nen und Zusténde Uberprifen.
Befehlsparameter kénnen direkt tiber dieses Menl geéndert werden.

11.9.1. Diagnosemenu

Advanced Settings X

moaA S B on ¥ F R @ 6
Camera Setup Communications Read Cycle | Symbologies 1o Symbel Quality  Match String | Disgnestics | Image Storage | Configuration Database
[E':?:'" settings |* w
L4 Counts
; Power-on 1
7 Resets 9
7 Power-on Saves o
' Custom Default Saves 5
v Total Reset Count 1
i7 Flash Writes 1
id Hours Since Reset (Read-only)
{ Hours 2 e
7 Minutes 4
\d Service Message
7 Status Disabled
77 Senice Message SERVICE
7 Threshold 300
7 Resolution Seconds
7 User-Defined Name F3ATBCB
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11.10. Bildspeicherung

Das Ment Bildspeicherung zeigt die Befehle an, mit denen Sie steuern kénnen, wie, wann und wo vom
Lesegerét aufgenommene Bilder gespeichert werden.
Die unten gezeigten Befehle Bildspeicherung und Bildspeicherort sind funktionell identisch mit den
Befehlen, die unter Anwendungseinstellungen beschrieben werden. Wenn Sie beispielsweise den Befehl
FTP-Adresse wie unten gezeigt konfigurieren, ist das Ergebnis dasselbe, wie wenn Sie die grafische Benut-
zeroberflache verwendet hatten, die Uber das Meni ,Anwendungseinstellungen® zugénglich ist.

v

Image Storage Location
FTP Address

Transfer Optimization
RAM Drive Size

Image Storage Location
Remote (FTP)

|userid|pass [192.168.1.1

2|

Speed
20 MB

Befehlsparameter kénnen direkt Uber dieses Menl geédndert werden.

11.10.1. Meni Bildspeicherung

= a3 5 B o B F ¢ L@l @
Camers Setup Communications ResdCycle  Symbologies Vo Symbol Quality Msich Sting | Disgnostics | Imege'Storage| Configurstion Database|
| 4 W v
L Image Storage

Image Storage Status Disabled

Stored Image Type No Read

Image Storage Mode First image in a read cycle

Image File Format PNG - High Resolution

Image Quality 90 %

Image Scale Full scale

File Save Options Image
v Image Storage Location

Image Storage Location RAM (Volatile Memory)

RAM Drive Size 20 MB

Save Image Until New Read Cycle

Action at Image Storage Limit Stop
A Image OQutput (Legacy)

Image OQutput Disabled

Comm Port R5232

Stored Image Type Disabled

Image Format JPG - Low Resolution

Image Quality 90 %

Decode Output Disabled

Grade Output Disabled

]
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11.11. Konfigurationsdatenbank

Im MenU Konfigurationsdatenbank kénnen Sie:

die Anzahl der Datenbankaufzeichnungen (Einstellungsgruppen) festlegen, die wahrend des Lesezyklus
automatisch verwendet werden.

den Datenbankeintrag, der zu einer erfolgreichen Decodierung geflihrt hat, an die erste Position in der Liste
der Datenbankeintrége verschieben;

das Ereignis auswéhlen, das dazu flihrt, dass das Lesegerat den néchsten Datenbankeintrag in die aktuel-
len, aktiven Einstellungen 1adt;

die Anzahl der Einzelbilder festlegen, die aufgenommen werden missen;

die Zeit angeben, die verstreichen muss, bevor das Lesegerat den nachsten Datenbank-Indexeintrag Iadt.
ein einzelnes aufgenommenes Bild mithilfe unterschiedlicher Bildverarbeitungs- und Decodierungsparame-
ter mehrfach verarbeiten.

festlegen, wie die Parameter fir die Bildabmessungen implementiert werden (Window of Interest oder Regi-
on of Interest).

Befehlsparameter kénnen direkt Uber dieses Menl geéndert werden.

11.11.1. Menu Konfigurationsdatenbank

Advanced Settings X

= @ 5 B oa B F G @
Camers Setup Communications ResdCycle  Symbologies Vo Symbol Quality Masich Sting | Disgnestics  Image Storsge [Configurstion Datsbsse|
| I+ H v
v Database Options

Active Indexes 0

Sort Database Disabled
v Advanced Database Options

Switch Mode Number of Image Frames

Frame Count/Time 1

Image Process Looping Disabled

Image Dimensions Window of Interest

7

1D-/2D-Codescanner 207



11.12. Abweichungen von Standardeinstellungen

Das Menii Abweichungen von Standardeinstellungen zeigt nur Befehle an, deren Parameter derzeit nicht
auf WebLink-Standardeinstellungen eingestellt sind. In diesem Menu kénnen Befehle aus einer der acht Kate-

gorien erscheinen.

Befehlsparameter kdnnen direkt tiber dieses Menul geéndert werden.

11.12.1. Abweichungen vom Standardmen

Advanced Settings X

B (oo | M|l 6| %G . » ] 8
Camera Setup Communications | ResdCyce | Symbologies 10 Symbol Quality Match Sting | Disgnostics | Image Storage | Configuration Database)
E hd A4
v Camera Settings
Exposure 1299 ps
Gain 0%
v Focus
Focus Distance 1.96
Distance Units Inches
Focus Mode Normal
Operation Separate Dark
Size Large
v Trigger
Mode External Level
v Data Matrix
ECC 000 Status Enabled
v Advanced
Fast Linear Mode Disabled
b Output Indicators
Green Flash Mode Good Read
Green Flash Duration 500 ms
v Matchcode Type
Placeholder z
User-Defined Name F3A7BCB
208 Erweiterte Einstellungen



1D-/2D-Codescanner 209



	1.	Allgemeines
	1.1. Informationen zu dieser Anleitung
	1.2. Symbolerklärungen
	1.3. Haftungsbeschränkung
	1.4. Urheberschutz

	2.	Zu Ihrer Sicherheit 
	2.1. Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2. Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3. Qualifikation des Personals
	2.4. Modifikation von Produkten
	2.5. Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.6. Zulassungen und Schutzklasse

	3.	Regelwerke und Normen
	3.1. Verwendung des Produkts außerhalb von Japan
	3.2. Konformität mit EG-/EU-Richtlinien
	3.3. Konformität mit UL-Standards
	3.4. Anforderungen zum Schutz vor Hochfrequenzstörungen: FCC
	3.4.1. Erklärung zum Modell C5PC Klasse B
	3.4.2. Anforderungen zum Schutz vor Hochfrequenzstörungen: Kanada


	4.	Überblick
	4.1. Einführung
	4.2. Startbildschirm
	4.3. Navigationsleiste
	4.4. Flash-Symbol
	4.5. Hilfesymbol
	4.6. Symbol für Anwendungseinstellungen
	4.7. Linkes Bedienfeld
	4.7.1. Linkes Bedienfeld in der Startansicht
	4.7.2. Linkes Bedienfeld in der Konfigurationsansicht

	4.8. Rechtes Bedienfeld
	4.9. Bildbereich
	4.9.1. Symbolleiste Gerätesteuerung
	4.9.2. Symbolleiste Bildsteuerung

	4.10. Führung

	5.	Schnellstart
	5.1. C5PC und WebLink Schnellstart
	5.1.1. Hardware prüfen und System anschließen

	5.2. C5PC-Status-LEDs überprüfen
	5.3. Montage und Positionierung des Lesegeräts
	5.4. Installation der WebLink-Treiber (C5KC und C5KC)
	5.5. Stellen Sie eine Verbindung zu WebLink her
	5.6. Daisy-Chain konfigurieren (falls von der Anwendung gefordert)
	5.7. Die Startansicht kennen lernen
	5.8. Neue Konfiguration erstellen oder vorhandene Konfiguration laden
	5.9. Die Konfigurationsansicht kennen lernen
	5.10. Lesezyklus-Einstellungen konfigurieren
	5.11. Aufnahmeeinstellungen konfigurieren
	5.12. Symbologie- und Decodierungseinstellungen konfigurieren
	5.13. Formatausgabe und Matchstring konfigurieren
	5.14. Konfiguration der Einstellungen für Ausgang 1, 2 und 3
	5.15. Anwendung ausführen

	6.	Start
	6.1. Überblick
	6.2. Konfigurationsassistent
	6.3. Informationen zum Lesegerät
	6.4. Konfigurationsschaltflächen
	6.4.1. Konfigurationsassistent
	6.4.2. Neue Konfiguration erstellen
	6.4.3. Konfiguration laden


	7.	Konfiguration
	7.1. Autokalibrierung
	7.2. Zyklus
	7.2.1. Präsentation
	7.2.2. Kontinuierlich
	7.2.3. Getriggert
	7.2.4. Start/Stopp

	7.3. Aufnahme
	7.3.1. Autofokus
	7.3.2. Punktfokus
	7.3.3. Enhance (Verbessern)
	7.3.4. Operatorgröße

	7.4. Decodieren
	7.4.1. Codetypen und Symbologieeinstellungen

	7.5. Matchstring
	7.5.1. Standard- und Wildcard-Modi

	7.6. Formatausgabe
	7.6.1. Zeichen ersetzen

	7.7. Ausgänge
	7.7.1. Ausgang Ein
	7.7.2. Modus
	7.7.3. Impulsbreite
	7.7.4. Status
	7.7.5. Ausgelöste Ausgänge

	7.8. Konfigurationsdatenbank
	7.8.1. Überblick über den Konfigurationsprozess
	7.8.2. Start- und Ausführungsansichten
	7.8.3. Konfigurationsansicht
	7.8.4. Dialogfeld „Einstellungen der Konfigurationsdatenbank“
	7.8.5. WOI / ROI
	7.8.6. Erweiterte Einstellungen der Konfigurationsdatenbank
	7.8.7. Zusätzliche Funktionen

	7.9. Favoriten

	8.	Ausführen
	8.1. Zähler
	8.2. Rate
	8.3. Read Time (Lesezeit)
	8.4. Ausgabedaten
	8.5. Image History (Bildverlauf)

	9.	Anwendungseinstellungen
	9.1. Menü Anwendungseinstellungen
	9.2. Save (Speichern)
	9.3. New (Neu)
	9.4. Load (Laden)
	9.5. Advanced (Erweitert)
	9.6. Language (Sprache)
	9.7. Terminal
	9.8. Signalgeber
	9.9. Guided Tour (Führung)
	9.10. Image Storage (Bildspeicherung)
	9.10.1. Bildspeicherung über externen FTP-Server
	9.10.2. FileZilla-Server starten und stoppen

	9.11. Auslieferungszustand wiederherstellen
	9.12. Kontenverwaltung aktivieren
	9.12.1. Admin-Ansicht
	9.12.2. Benutzerkonten verwalten
	9.12.3. Kontenstatus
	9.12.4. Passwort ändern
	9.12.5. Deaktivieren der Kontenverwaltung

	9.13. USB-Laufwerksmodus aktivieren
	9.14. Über WebLink

	10.	Terminal
	10.1. Senden
	10.2. Suchen
	10.3. Filter
	10.3.1. Cmd
	10.3.2. Antwort
	10.3.3. Ausgabe
	10.3.4. Benachrichtigungen


	11.	Erweiterte Einstellungen
	11.1. Einführung
	11.2. Kamerakonfiguration
	11.2.1. Das Menü Kamerakonfiguration

	11.3. Kommunikation
	11.4. Lesezyklus
	11.4.1. Menü Lesezyklus

	11.5. Symbologien
	11.5.1. Menü Symbologien
	11.5.2. Erweiterte Decodierungsparameter
	11.5.3. DotCode

	11.6. E/A
	11.6.1. E/A-Menü
	11.6.2. Symboleinstufung

	11.7. Symbolqualität
	11.7.1. Menü Symbolqualität

	11.8. Matchstring
	11.8.1. Matchstring-Menü

	11.9. Diagnose
	11.9.1. Diagnosemenü

	11.10. Bildspeicherung
	11.10.1. Menü Bildspeicherung

	11.11. Konfigurationsdatenbank
	11.11.1. Menü Konfigurationsdatenbank

	11.12. Abweichungen von Standardeinstellungen
	11.12.1. Abweichungen vom Standardmenü



